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^ Ausgabe A
Landesausgabe

v Zwei Haupta II « gaben :
veimaligc Ausgabe : Bezugspreis fttl 2,20

v mm Hiflitct» 50 Pfg . Trägcrgcid . Postbezug
lsgeschlostcu . Grscbeiul I2mat wöchenl -
lieb a !S Morgen - und Abendausgabe .

^ »ideSnusgabc (einmalige Ausgabe ) : Be-
y . gsprcis nionaiiich 'Jtn 1 .7t) zuziigl . Bost -
r istellgebiidr oder Trägcrgcld . Gricbeini
V l>al wöweuil. als Morgcuzciig. AbbcstcU.
!- u ff. bis spät. 20. f . d . folg . Monat crsolg.

Drei Bezirks » nSgaben :
( Mus Karlsruhe " : für den Tiadlbezirkder
i uidesvauptstadt sowie Amisbcz.Karlsruhe ,
1: ulutgcn , Pforzheim , Breiten , Bruchsal,
IM wie Unlcrbczirk Appingen . — „ Mcrkur -

.» h uudschau " : für die Amtsbezirke Rastatt —
adcn -Badeu und Bübl . „Aus der Or-
" lin : fu t bic Amtsbezirke Osscnburg,

P Kehl , S; abt , Obcrkirch und Wolsach .
^ ^ Nichterscheinen infolge höherer Gewalt
; ti Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
- !>n Anspruch aus Liderung der Leitung' der Rückerstattung de« Bezugspreises ,
kcrbrcituug oder Wiedergabe unserer alS

i
t-. igcnc Berichte " oder „ Sondcrbcrichte"
ckcnureichuctcn Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
(ür unverlangt übersandte Manuskripte
vernimmt die Schristleitung keine Haftung.i

m

Das baöilclie
für nationalsozialistische Politik und deutfehfKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Karlsruhe, Bretten, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Rehl, Oberkirch, Offenburg , Lahr, wolfach

Einzelpreis 10 pfg .
Anzeigenpreis lt . Tarif Nr . g:

Die 12gcsp . Millimeterzcile lKleinspalte 22
mm ) im 'Anzeigenteil11 Pfg . Kleine einspal¬
tige 'Anzeigen und Familienanzcigen nach
Tarif . Im Texlteil : die Igesp. 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wiederholung« -
rabattc nach Tarif , für Mengenavschlüsse
Staffel C, Anzeigenschluß : Morgen- und
Landesausgabc : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend: Moniagaus -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Bcrlag :

Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe >. B .,
Waldftr . 28. Fcrnfpr . Nr . 7050,31 . Post -
schcckkonto Karlsruhe 2088. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 706.
Abteilung Bnchvcrtricb: Karlsruhe , Kaiser-
slraßc 11 .1 . Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Dir. 2035. — 0c -
schastsstund « ! von Verlag und Erpcdition
8— 10 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.
Schristleitung :

Anschrist : Karlsruhe i . B ., Waldftr . 28.
Fernsprecher 7030/31 . Rcdaktionsschluß 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schristleitung : Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Cbarlottcnstr . 15 d Fernrui

A 7 Tönhoss 6670/71.
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>ie Bedeutung der Reichsautobahnen :

Wett des Friedens und der 7
. .

7
"

.

"

,

Eine Rede des RMsminislers Rudolf Keß bei der Eröffnung des 7 . Internationalen Straßenkongresses in München
= sL München , 8 . Scpt . Im Thronsaal der

r- liinche „cr Residenz wurde der 7 . Jntcrnatio -
»ale Straßcnkongrcß am Nlontag mittag in
riner feierlichen Vollsitzung eröffnet .

Ausgang zum Saal war mit den Fahnen
l* ti * am Kongreß vertretenen 52 Nationen ge -

f».
' chmückt. Unter dem mächtigen Baldachin er-
kimnzte das golden gehaltene Hoheitszeichen ,
flankiert von den Fahnen des neuen Reiches ,

»i Nachdem der Präsident des Kongresses , Ge-
'" ' Eicralinspektor Tr . To dt , den Kongreß sür
zi^ crösfuks erklärt hatte , hieß Oberbürgermeister

l c h l e r - Miinchen die Gäste namens der

!2A,bä

o"
i
'F r verwies auf die Reichsautobahnen und die

d avroße Straßcnansstellung und sprach die Hoff»
svung aus , daß der Kongreß zum Segen der

-tsesamtcn Kulturwelt wirken möge.
lähf Lebhaft begrüßt, trat dann der
p Stellvertreter des Führers , Reichs-

minister Rudolf Setz,
°n das Rednerpult . Er führte nach der Be¬

grüßung der Vertreter von mehr als öv gro -
ßen Staaten n . a . aus :

Wir empfinden es dankbar, daß die Entschei¬
dung des in seiner Arbeit so überaus nutz¬
bringenden Internationalen Ständigen Ver¬
bandes der Ttraßcnkongreß in Paris vor drei
wahren auf der Tagung in Washington auf
Wunsch der damaligen deutschen Teilnehmerw gefallen ist , daß dieser 7. Internationale
Straßenkongreß jetzt im Jahre 1034 in Deutsch¬
land stattfindet .Es ist cin glücklicherZufall für uns , weil wir
** begrüßen , daß ein Anlaß besteht, für eine
w große Zahl aus ihrem Fachgebiet bedeuten¬
der Männer , die gewohnt sind , klar und nüch -
lern zu sehen , was ist , nach Deutschland zu
kommen und in Augenschein zn nch
su e n , iv a s dieses n c u c D e u t s ch l a n d
insbesondere ans ihrem eigenen
Arbeitsgebiet schaffte . Wir glauben
aber auch , daß cS andererseits für die Kongreß¬
teilnehmer ivertvoll und anregend ist , daß die¬
ser Kongreß jetzt in Deutschland stattfindet ,weil Deutschland , das als eines der ersten" ander der Technik des technischen Fortschrit¬tes gilt, Ihnen die Bauten ihres eigensten Ar¬
beitsgebietes ans jüngster Schöpsungsperiode
zeigen kann , welche sicherlich znm modernsten
gehören , was auf diesem Gebiet augenblick¬
lich geleistet wird. Sehen Sie sich unsere Ar¬
beitsdienstlager, die Landgewinnungsmabnah-
wcn , die Flußregnlierungs - und Nrbarma -
rhungsarbeiten, sehen Sie sich überhaupt alle
sichtbaren Beweise unserer Anstrengungen zur
Wirtschastsbelebnng und Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit an.

Betrachten Sie unvoreingenommen die
Menschen aus der Straße und de« Aus¬
druck ihrer Gesichter . Besonders diejenigenvon Ihnen , welche bereits früher vor der
Machtergreifung des Nationalsozialismust^clegcnheit hatten, in Deutschland Be¬
obachtungen zn machen , werden seststellen
können » wie die frühere Bitternis und
Verkrampfung ans de « Gesichtern abgclöstwurde durch den Ausdruck ruhiger Zuver¬
sicht und HossnungSsrcudigkeit. Sic werden auch feststellen könne », daß alle Klas
fcngegensätzc gewichen sind dem Zusammen-

gchörigtcitsgesühl
-/" cht etiva deswegen schlage ich Ihnen vor, den

Rahmen ihrer Betrachtungen in Deutschland
weit zu spannen , damit sie unsere Arbeit lo¬
ben sollen, sondern weil wir glauben, auch
beispielgebend ivirken zn können sür die übrige
Welt, soweit sie sich wirtschaftlich in einer ähn¬
lichen Lage befindet wie Deutschland .

Die Welt mag dem nationalsozialistischen
System sympathisch gegenüberstche» oder nicht,
eines muß sic anerkennen: Die Ergebnisse die¬

ses Regiernngssystems sind bei «ns anf alle
Fälle derart, daß es im Hinblick aus die große
Krise , welche die Welt augenblicklich durchmacht,
und im Hinblick aus die Gebote und Erforder¬
nisse in anderen Länder« für diese zumindest
geboten erscheint , unsere Regicrnngsart und
- form nicht ohne weiteres abzulchne«, sondern
sie ans alle Fälle zu studieren.

( Fortsetzung auf Seite 2)

Nürnberg iff gerüstet
Sie Stadt im Sefischmulk - Die reiten Eonderzüge eingetrvffen

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters )
Vo . Nürnberg , 3. Sept . Ganz Nürnberg

steht feit Tagen vollkommen im Zeichen des
Reichsparteitages, der am Dienstag mit der
Begrüßung des Führers eröffnet
wird. Ueberall in den von Menschen durchflu¬
teten Straßen der Stadt wird die letzte Hand
zur Ausschmückung der Häuser angelegt , so
daß sich

die alte Reichsstadt in einem überwältigen¬
de» Festschmnck

den Besuchern präsentiert . Königstraße und
Frauntorgraben zeigen sich in einem Fahncn-
mcer von gewaltigem Ausmaß. Fleißige
Hände sind noch mit der Schmückung der Häu¬
serfronten mit Guirlanden beschäftigt, eine
Arbeit, welche von der städtischen Feuerwehr
an den großen Gebäuden unterstützt wird.

Die Stadt hat zu diesem Reichsparteitag ihr
Gesicht vollkommen geändert. Der Adolf -Hit -
lcr -Platz ist mit der Ricsentribüne kaum wie-
derzuerkcnnen. Da wird noch gezimmert und
geklopft, um für den Vorbeimarsch der SA und
SS am Sonntag vor dem Führer Platz für die
große Zahl von Ehrengästen zn schaffen . Am
Ansgang des Hanptbahnhofs ist ebenfalls eine
mächtige Tribüne erstellt worden , von der ans
Adolf Hitler den Fackelzng der Politischen
Leiter am Mittwochabend abnehmen wird.

Draußen in der L n i t p o l d a r e n a ist der
gewal - igstc und in seiner äußeren Form und
Größe nirgends erreichte Aufmarschplatz der
Welt entstanden , bei dessen Zustandekommen
Tausende von Arbeitern beschäftigt werden
konnten . Da sieht man am Vorabend der Er¬
öffnung des Reichsparteitages die verantwort¬
lichen Leiter des Aufmarsches noch einmal al¬
les nachprüfen .

Leu ! Riefen stahl traf mit Obersturm¬
bannführer S t e i n l e r n von der Anfmarsch-
leitnng und Rcgierungsrat G u t t e r e r vom
Reichsministerittinfür Propaganda und Volks -
anfklärung die letzten Vorbereitungen für die
Aufnahme des P a r t e i t a g s f i l m S .
Für den mehr als 120 Personen umfassenden
Stab von Mitarbeitern der Filmkünstlcrin hat
die Stadt Nürnberg im Hanse Schlageterplatz
5 eilt eigenes Hauptquartier zur Verfügung
gestellt, das innerhalb von 48 Stunden zu ei¬
nem gemütlichen Heim eingerichtet wurde. Ei¬
serne Feldbetten stehen in hellen lustigen
Schlafsülcn , dazu cin großer gemeinsamer Eß -
saal und als wichtigstes cin Konfercnzraum,
in dem täglich eine zweistündige Regiesitzung
stattfindet . Einer der rührigsten unter den
Operateuren ist unser badischer Landsmann
Sepp A l l g e i e r - Frcibnrg , der überall bald
auf dem Aöolf -Hitlcr - Platz, bald draußen auf

dem Aufmarschgelände auf den riesigsten Let¬
tern hernmklettcrt, um alle Möglichkeiten für
die Aufnahme zu konstruieren .

In der Pressezentrale
im Hotel „Württemberger Hof" herrscht
seit Sonntag ein emsiges Leben . Ein Heer von
Journalisten , darunter in besonders großer
Zahl Pressevertreter aus dem Ausland , ist in
Nürnberg eingetroffen, um der Welt von die¬
ser gewaltigen Kundgebung zu berichten . Aus
allen Teilen des Reiches kamen am Montag
Parteitagbesucher in Kraftwagen an , so daß
der Verkehr im Zentrum der Stadt in den
späten Nachmittagsstunden fast lebensgefähr¬
liche Formen annahm. Jeder will noch recht¬
zeitig nach Nürnberg kommen , denn am Mitt¬
woch ab 5 Uhr früh ist nicht nur jede Zufahrt
im Kraftwagen verboten, sondern auch jeder
Kraftwagcnverkehr innerhalb der Stadt ist un¬
terbunden. Die Geschäfte können am Dienstag
von 5 Uhr morgens bis 11 Uhr nachts offen¬
halten, ab 12 Uhr nachts ist jeglicher Ausschank
von Alkohol im Nürnberger Stadtgebiet poli¬
zeilich verboten.

Der Führer wechselt auch als Staatsober¬
haupt des Deutschen Reiches seine Unterknnst
tvährend des Parteitages nicht , sondern wohnt
in treuer Anhänglichkeit im Hotel „Deutscher
Hof"

, wo er in all den Jahren des Kampfes
Quartier bezogen hatte. Schon am Montag
war das Hotel am Frauentorgraben von zahl¬
reichen Neugierigen umsäumt, welche auf den
Führer warteten, der aber erst am Dienstag
in Nürnberg eintrifft .

Die ersten Eonderzüge
sind am Dienstag früh in Nttrnberg einge¬
troffen.

Um 5 Uhr traf in dem neuerbauten Sta¬
dionbahnhof ein Sonderzug aus Berlin ein ,
der vier Tchnlabtcilnngcn der Reichsschule
Potsdam des Arbeitsdienstes mit tausend Frei¬
willigen nach Nürnberg brachte. Organisations -
lciter Pg . Schmeer von der Rcichslcitung
war zur Begrüßung erschienen und hob in sei¬
ner Ansprache hervor, daß es das erste Mal
sei , daß der Freiwillige Arbeitsdienst aktiv am
Rcichspartcitag teilnchme . Freudig wurde ein
Sieg -Heil anf den Führer ansgcbracht , dem
sich cin Vorbeimarsch anschloß. Dann zogen
die grauen Kolonnen mit dem Spaten unter
klingendem Spiel in die Stadt ein .

Ganze K o l o n n e n von A n ö l ä n d e r n ,
vor allem euglische Reisegcscllschastcn, sicht man
staunend durch die Stadt bummeln , die gerüstet
ist zum Empfang der Teilnehmer am Reichs¬
parteitag , welcher der Welt eine Demonstrative
der Einigkeit des deutschen Volkes von nie ge¬
sehenem Ausmaß geben wird .

Rasse un» Politik
Von Dr . Walter Groß ,

Leiter des Rasscnpolitischen Amtes
der NSDAP .

Als das neue nationalsozialistische Deutsch¬
land im vorigen Jahre aus den Ergebnissen
der modernen Rassenknnde die ersten gesetzli¬
chen Folgerungen zog , ist dieses Vorgehen bei
einem Teil der Völker der Welt mißdeutet und
mißverstanden worden. Soweit hinter diesen
irrtümlichen Auffassungen die jüdische Ver¬
hetzung stand , brauchte uns das alles nicht zu
bekümmern . Aber auch über den bösen Willen
hinaus wurden im Ausland Stimmen laut,
die — aus der in der Welt heute noch herr¬
schenden liberalen Haltung heraus — jede
Einführung rassischer Gedankengänge in das
politische Leben sür kulturwidrig, aber auch
für direkt politisch gefährlich erklärten.

An sich müssen solche Stimmen schon deshalb
überraschen , weil ja ein großer Teil
der Kulturvölker schon bisher
ganz selb st ver stündlich rassische
Gedanken vertreten und zur Richt¬
schnur seines Handelns gemacht hat . So hat
z . B . der Engländer all den fremden Völkern
und Rassen des britischen Weltreiches gegen¬
über von jeher als selbstverständlich einen stol¬
zen Standpunkt rassischer Uebcrlegenhcit ver¬
treten . Und das gleiche ausgeprägte Rasse-
bewnßtscin traf er auch bei einem großen
Teil dieser fremden Völker selbst wieder an .

So ist z . B . für große Strecken Indiens ,
für Ecylon , erst recht aber für den fernen
Osten den dort lebenden Menschen der Gedanke
an eine Rasscnmischnng mit den fremden
Weißen genau so unmöglich gewesen, wie um¬
gekehrt dem Briten gegenüber , ohne daß die¬
ses stolze Selbstbewnßtsein und der Wille zur
Erhaltung der eigenen Art den politisch und
sehr oft auch persönlich freundschaftlichen Ver¬
kehr im geringsten beeinträchtigt hat . Und
Amerika hat nicht nur bis in diese Stunde
hinein den Negern gegenüber gesellschaftlich
und politisch einen bewußten Nassenkampf ge¬
führt, sondern hat bekanntlich auch sogar in
seinen Einwandcrnngsgcsetzen unterschiedliche
Wertungen der Rasscnbcstandteile Europas
gesetzlich durchgeführt : die Einwanderungsquo-
tcn aus den verschiedenen europäischen Staa¬
ten sind unterschiedlich festgclcgt worden und
zwar mit dem ausgesprochenen Zweck , bei der
Zuwanderung im wesentlichen Menschen der
Völker anfzunchmen , die man nach amerika¬
nischem Standpunkt für die rassisch wertvoll¬
sten hält, und umgekehrt , die Einwanderung
aus den anderen Teilen der Erde zu drosseln.

Es berührt unter diesen Umständen eigen¬
artig . wenn das Bekenntnis Deutschlands zum
rassischen Denken nun plötzlich von den Völ¬
kern als unerträglich angesehen werden soll,
die schon in ihrer eigenen Lebensführung
längst rassische Grundsätze verwirklicht haben .
Erklärlich ist diese Einstellung nur dann, wenn
man annimmt, daß geschickte Brunnenvergif¬
tung in der Welt tatsächlich cin sachlich falsches
Bild von den rassischen Grundsätzen des Na¬
tionalsozialismus verbreitet hat . Deshalb sei
hier noch einmal mit Schärfe fcstgestellt, daß
der Nationalsozialismus gar nicht daran denkt,
andere Nassen hcrabzusetzcu oder als minder -

«



wertig zu bezeichnen. Wir betonen nur die
Notwendigkeit für alle Rassen und Völker
der Erde , ihre besondere blutmäßige Eigenart
so zu erhalten, wie sie der Schöpfer gestaltet
hat , und mir betonen die Unmöglichkeit , die
naturgegebenen Ungleichheiten der Rassen und
Völker noch langer wie bisher außer Acht zu
lassen . Der Nationalsozialismus spricht also
nicht von der Minderwertigkeit irgendwelcher
fremder Menschengruppcn , sondern lediglich
von ihrer Andersartigkeit, und lehnt die Ver¬
mischung als schädlich firr beide Teile ab . Da¬
mit steht er genau auf dem gleichen Stand¬
punkt, auf dcni z . B . die Völker des fernen
Ostens stehen, deren ausgeprägter Familien -
und Ahnensinn ihnen schon seit Jahrhunderten
die Pflichten der Rcinerhaltung und Pflegeihrer Familie auferlcgt, die nun — in gewis¬
sem Sinne als ihr Schüler — auch das neue
Deutschland für seine Menschen als verbindlich
aufgestellt hat .

Mit dieser Feststellung ist gleichzeitig ein
Irrtum widerlegt, der außer in der Welt auch

in einzelnen Köpfen übereifriger Gleichge¬
schalteter entstanden zu sein scheint : der näm¬
lich, die rassische Haltung des Nationalsozia¬lismus müsse ihn gegen Gäste fremder Rassen
in Deutschland feindlich machen. Solche Ge¬
danken haben mit Nationalsozialismus nichts
zu tun und sind entweder aus bewußten Pro¬
vokationsabsichten entsprungen oder verratendas völlige Mißverstehen der Gedankenwelt
Adolf Hitlers . Wir Deutschen haben uns nach
jahrhundertelanger Verwirrung endlich wieder
ans die Eigenart uchd den eigenen Wert un¬
seres Blutes besoiliG«. Wir können uns nicht
mehr vorstellen , daß wir diese Eigenart durch
sinnlose Vermischung mit Angehörigen frem¬der Raffen zerstören sollten . Wir sind wieder
ebenso stolz auf unsere Art geworden , wie es
der Mongole oder Indier « n jeher auf seine
eigene war, wenn er als Gast unter uns
weilte . Damit ist aber an dem politi¬
schen und nienschlich guten Ver¬
hältnis zwischen unseren Gästenaus aller Welt und uns selb st

nicht das gering st e geändert wor
den. Wir denken nicht daran , sie abzulehnen
oder auf sie herabzusehen , sondern wir behau
dein sie mit dem selbstverständlichen Entgegen
tommen , das jedem Gast unseres Volkes ge¬bührt . Und wir ehren an ihnen das Beson¬
dere ihrer Art ebenso, wie wir unsere eigeneArt geachtet und geehrt wissen wollen .So führt der Rassenstandpunkt des National¬
sozialismus nicht zu Feindschaft und gegensei¬
tigem Kampf , sondern zu gegenseitiger
Achtung , die allein die Grundlage für
friedliche Beziehungen unter Menschen und
Völkern sein kann . Unser aller Pflicht aber
ist es , im In - und Ausland dieser richtigen
Auffassung in unserer Haltung zum Siege zu
zu verhelfen. Und unsere Feinde sind alle, di»
draußen in der Welt Lttgenmeldungen verbrei¬
ten oder als Provokateure und Mißleitete im
Innern die Gastfreundschaft zu verletzen suchen
sollten, die der Führer und mit ihm das rasse¬
bewußte Deutschland seinen Güsten aus an¬
deren Völkern bietet.

Ein Werk trs Friedens und der Nerstündigung
(Fortsetzung von Seite l )
Es sollte immerhin zu denken geben, daß in

einem anderen Lande , welches in der großen
Linie nach den gleichen Prinzipien regiertwird, die Ergebnisse ähnliche sind : Italien hat
bekanntlich gleich uns in kürzester Zeit unter
dem Faschismus bedeutende Werke, und vor
allem auch ein großartiges Straßensystem ge¬
schaffen .

Dank der Initiative Adolf Hitlers sind
He Autobahnen Deutschlands — die eigenste
Idee des Führers — in raschem Tempo , in
großem Stil in Angriff genommen worden!
Vom Standpunkt national -imperialistischer
Denkweise — mit der mau allzuleicht im Aus¬
land die nationalsozialistische verwechselt —
hätte Deutschland kein besonderes Jntereffe
daran , sein Beispiel wirken zu lasten nnd dem¬
gemäß die Besichtigung der entsprechenden Ar¬
beitsstätten den anoländische « Fachleuten so¬
weit als möglich zu erleichtern . Wir betrachten
die Welt — wirtschaftlich gesehen — als ei«
System von sich gegenseitig ergänzende » natio¬
nale« Einheiten, so daß Krisen bei einem Teil
derselben auch den anderen Teil treffe « , d. h.
Arbeitslosigkeit und Armut als
deren Folge in einzelne « Staaten
nicht ohne Rückwirkung anf die
übrigen bleiben .

Ich glaube, daß die Entwicklung seit Ende
des Krieges mit Diktaten nnd internationale «
Verträgen , welche daraus keine Rücksicht neh-

Slplematrnempsimg
durch den Äußrer

am 12. September im Reichspräsidentcnpalais
* Berlin , 8 . Sept . Nachdem das Amt des

Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers
vereinigt und der Führer und Reichskanzler
A d o l s H i t l e r in der Volksabstimmungvom
19. August mit Ncunzehntelmehrheit als
Staatsoberhaupt bestätigt worden ist , werde »
die in Berlin akkreditierten Botschafter , Ge¬
sandten und Geschäftsträger der fremde »
Mächte von Führer und Reichskanzler zur
Entgegennahme ihrer offiziellen Antrittsbe¬
suche und der Glückwünsche der fremde »
Staatsoberhäupter und Regierungen am Mitt¬
woch, den 12 . September, im Reichsprästdenten -
palais feierlich empfangen werden .

men , dies zur Genüge bewiesen hat. Wir sind
bereit, alles zu tun , um de» Austausch dieser
Erfahrungen zu erleichtern , um in gemeinsa¬
mem Wirke » die Wirtschaftskrise der Welt z«
überwinden.

Ier deutsche Straßenbau
erfolgt im Großen unter zwei Gesichts¬

punkte «.
Einmal ist es ein Erfordernis des mo¬
dernen Verkehrslebens , die Straßen
in den bestmöglichen Zustand zu versetzen, den
der Stand der Technik ermöglicht und zum an¬
deren ist es der Gedanke der Arbeitsbe¬
schaffung zur Ueberwindung der Arbeits¬
losigkeit, der im deutschen Straßenbaupro¬
gramm seinen Niederschlag findet .

Die Planungen für unseren modernen deut¬
schen Straßenbau sind eng verbunden mit dem
Streben nach Jahrhunderte iiberdauernder

Festigung der vom Nationalsozialismus
errungenen Einheit des Reiches .

Das im Aufbau begriffene Verkehrsnetz , wel¬
ches in Deutschland entstehen wird, erfüllt die
Forderung nach Rcichseinheit auch auf ver-
kehrstechnischcnl Gebiete .

Die Arbeit an der Verwirklichung des
Straßenbauprogramms des Führers gab
bisher bereits zirka 1511000 Arbeitern auf
den Baustellen nnd über 299 999 in den Lie¬

ferwerken Arbeit, Lohn und Brot .
Dabei ist seit dem 28. September 1988, dem
Tag der Inangriffnahme des großen Werkes
der Reichsautobahnen durch den Führer noch
keiy volles Jahr verflossen . Bis Ende 1931

wird die Gesamtzahl der direkt und indirekt
Beschäftigten allein auf den Rcichsautobahnen
250 099 erreichen . Etwa 150 000 finden Arbeit
in dem ergänzenden Aufbau der Reichs - nnd
Landstraßen. Die Beschäftigung wird nach
fachmännischer Schätzung sechs bis sieben Jahrein gleichem Maß« anhalten. Der deutschen
Wirtschaft fließe » aus den Arbeiten für die
Rcichsautobahnen und für das vorhandene

vonStraßennetz jährlich Aufträge in Höhe
700 bis 800 Millionen Reichsmark zu.

Das Ausmaß der technischen Lei
stung tst an folgenden Ziffern zu erkennen :

Es « erden für den Ban der Reichsanto-
bahnen 269 Mill . Kubikmeter Erde bewegt ,
1,5 Mill . Kubikmeter Beton werde« her¬
gestellt nnd 599 999 Tonne» Stahl für
Brückenbauwerke wüste» geliefert werde » .

Straßenbau und Auslanbsfchulben
Es ist uns vom Auslände der Vorwurf ge¬

macht worden, mir legten unser Geld in gro¬
ßen innerdeutschen Projekten an , anstatt unse¬ren Schuldverpflichtungennachzukommen .

Nach meiner Anschauung kann das Pro¬blem der deutschen Arbeitsbeschaffung mit
dem der Schuldverpflichtung nicht in Zu¬
sammenhang gebracht werden. Denn mo¬
bilisiere » wir die Millionen unserer Ar¬
beitslosen nicht zu praktischer Arbeit, ge¬ben « ix ihnen nicht Loh » und Brot , so lie¬

gen die Arbeitskräfte brach.So wenig wie ein anderes Volk der Erde
könnten und wollten wir die Arbeitslosen
Volksgenossen zugrunde gehen lassen, wir
müssen sie erhalten. Millionen Menschen sahenwir , als wir an die Macht kamen, zur Untätig¬
keit verdammt. Wir sahen auf der anderen
Seite , daß alle Materialien , die mir zum Stra¬
ßenbau benötigen , innerhalb unserer Grenzen
erreichbar sind . Was lag näher, als daß wir
die Mobilisierung von Menschenkraft und Ma¬
terialien auf organisatorischem Wege lösten ?Damit verwandelten wir vorhandene Ar¬
beitskräfte und vorhandenesMa -
terial in Werte , die weiterhin geeignet
sind , im Laufe der Zeit neue Werte hervorzu¬
bringen. Es ist ein grundlegender Irrtum ,zu glauben, man könnte etwa ebensogut mittels
dieser Arbeitskräfte und dem im Inland vor¬
handenen Material Schulden bezahlen .

Schulden bezahle » heißt exportieren: seies direkt in Form von Geld, sei es in Form
von Waren.

Geld ausführen können wir nur in Form ei¬
nes Geldes, das zwischen- staatlich Geltung hat
und das sind Devisen ! Diese erhalten wir nur
auf dem Wege des Warenabsatzes im Ausland.
Bekanntlich ist jedoch die Möglichkeit des deut¬
schen Warenabsatzes im Ausland erheblich ein¬
geschränkt worden. Nicht durch unsere
Schuld,sondern sogar gegen unse -
r e n Willen . Politische Gesichtspunkte , An¬
tipathien gegen unser Regieruugssystem haben
teilweise — wir hoffen nur vorübergehend —
den Sieg davongetragen über wirtschaftliche
Vernunft . Die Zahlung von Schulden in
Form von Waren direkt haben die Gläubiger¬länder ohnehin seit längerem abgelehnt, um
nicht ein weiteres Ansteigen der Arbeitslosig¬keit bei ihnen hervorznrufen.

Den größten Teil unseres überhaupt insAusland übertragbaren Volksvcrmögens ha¬ben wir bereits ausgeliefert . Die übrige Welt
hat den Güteraustausch mit uns eingeschränktund damit die Möglichkeit des Schnldenzah -
lens genommen . Sic kann nicht erwarten , baßwir deshalb etwa darauf verzichten , die vor¬handenen Arbeitskräfte und Materialien im
eigenen Lande nutzbringend zu verwerten.
Unsere Ware will man vielerorts in der Welt
nicht haben : die Menschenkraft , die früher zuihrer Herstellung verivandt wurde, müssen mir
also anders ansehen . Zu bedenken ist ferner,baß nur ein Bruchteil der für den Bau der
Autobahnen benötigten Mittel den Staat über
die an sich für eine entsprechende Zahl Arbeits¬
loser notwendigen Aufwendungen zur Lastfällt. Tatsächlich sind seitens des Staates nur
etwa 85 40 v . H . der Baukosten für den Bau
über das hinaus aufzuwenden, was an sich der
Staat anfznbringen hat , wenn die Bahnen
nicht gebaut würden. Zumindest ein erheb¬
licher Teil dieses Restes wird im Laufe der
Zeit indirekt dem Volkseinkommen wieder zu -
fließcn infolge der allgemeinen volkswirtschaft¬
lichen Wirkungen in der Form der Autobah¬
nen yeu entstandenen Volksvermögcns.

Der So -Ba« der Autobahnen ist daher
zialismns im beste » Sinne ,

lieber die materielle Seite hinaus darf nicht
vergessen werden, daß die Wiederbeschäftigung
einer entsprechend großen Zahl von bis dahin
Arbeitslosen von kaum abschätzbarer
psychologischer Wirkung für die be¬
teiligten Volksgenoffen ist . Die demoralisie¬
rende Wirkung der Arbeitslosigkeit ist be¬
kannt — ebenso wie die große Bedeutung der
Wiedereingliederung der betreffenden Volksge¬
nossen in die Gemeinschaft der Schaffenden —
und wenn es selbst vorerst nur zu kärglichen
Lebensbedingungen sein kann .

Mit dem Einsatz von hnnderttansendeu
schassender Hände für die Straße erkennen
wir zugleich deren wieder wachsende Be¬
deutung an, nachdem bis in unsere Tage
hinein der Glaube herrschte, die Straße
verlöre gegenüber der Schiene weiter an

Bedeutung.
Das Problem Straße oder Schiene besteht

praktisch für uns nicht mehr. Auch von einer
Konkurrenz beider Verkehrswege kann in
Deutschland nicht gesprochen werden, da beide
in das Verhältnis organischer Ergänzung zu¬
einander gebracht worden sind .

Die Rcichsautobahnen sind in erster Linie
gemeint , wenn vom modernen deutschen Stra¬
ßenbau gesprochen wird — sie besonders meinte
auch der Führer , als er in einer großen
Rede am 1 . Mai b . I . diesem das Motto gab :

„Wir stellen ein Programm anf, das wir
nicht der Nachwelt überlaffe« wollen , das
Programm unseres Straßenbaues , eine
gigantische Ausgabe , die Milliarden erfor¬
dert. Wir werden die Widerstände dage¬
gen aus dem Wege räumen und die Auf¬

gabe groß beginnen . .
Ich glaube entsprechend diesen Worten des
Führers sagen zu dürfen : Wir haben die
Aufgabe groß begonnen. Wir Deutschen hof¬
fe», daß anf den großen Reichsautobahnen aus¬
ländische Gäste jeder Nationalität fahren wer¬
den, um die Kenntnis unseres Landes, seiner
Menschen und ihres Wollens mit in die Hei¬
matländer zu tragen .

Je mehr die großen Durchgangsstraßen
der Nachbarländer zueinander in Einklang
gebracht werden, um so mehr wird sich über
die großen Straßen der Nationen im Reise¬
verkehr des Alltags bei wachsendem inter¬
nationalem Verkehr auch eine wachsende
Anerkennung der Völker untereinander er¬
geben . Wir wiffen dann, daß dann ein ehr¬
liches Urteil über unser Volk entstehen

wird.
Auf der Basis gegenseitiger Ach¬

tung der Völker wird dann ehestens eine
Konsolidier ungderpolitischenunb
wirtschaftlichen Beziehungen ein -
treten . Auch in diesem Gedanken ließ der
Führer die deutschen Rcichsautobahnen Ge¬
stalt werden. Erkennen Sie , meine Herren
Delegierten des Auslandes , auch darin seinen
Willen z u m F r i c d e n n n d z u f r i e d -
licher , schaffender Arbeit , den er und
seine Mitarbeiter öfter als einmal zum Aus¬
druck brachte. Möge auch dieser internationale
Kongreß einen Beitrag darstellen zur Förde¬
rung des Friedenswillens aller Völker nnd
möge insbesondere die Tatsache , daß der In¬
ternationale Ständige Verband der Straßen¬
kongresse in Paris sein 25jähriges Jubiläum
nicht in Frankreich, dem geschichtlichen Land
des Straßenbaues , sondern in Deutschland
feiert, als gutes Omen zu werten sein für die
Verständigung der beiden Völker, für deren

beiderseitige Wohlfahrt ein gesicherter F>
den die Voraussetzung gibt . Wie dieser T
tausch der Gedanken und bei Wiffen » unz»
felhaft allen teilnehmenden Staaten zug»
kommt, so möge auch ein anf gleicher B<
entwickelter allgemeiner Austausch der geistit
und materiellen Güter der Völker wieder
stehen. Das ist unser Wunsch für alle Rat
nen dieser von der Freudlosigkeit von A
lionen gequälten Erde!

Nach Reichsminister Heß, deffen Rede lebt
ten Beifall weckte , nahm

Generallnfpektor Sr. Tobt
das Wort. Er sprach zunächst dem internal
nalen ständigen Verband der StraßenkongK
zu seinem 25jährigen Bestehen , da» mit d
Jahre des 7. Kongresses zusammenfällt, ;
herzlichsten Glückwünsche aller international
Straßenbaufachleute aus . Dr . Todt ging da
auf die Entwicklung des Straße
b a u e s seit den ersten Anfängen ein und »'
aus den Ausbau des Straßennetzes in der ji>
geren Geschichte hin, wobei er besonders '
großen Ueberlieferungen Frankreichs und I
liens im Straßenbau hervorhob und «rwäh»
daß in den Vereinigten Staaten noch vor k>
zem die Länge der Straßen die von ganz <k
ropa einschließlich Rußland übertroffen HÄ
Er fuhr bann fort :

Die Geschichte des deutschen Straßenbail
haben wir bei Uebernahme unserer neuen g>
ßen Aufgabe gründlich durchforscht. Nach d
Plänen unseres Führers und ReichSkanzlt
geht

Deutschland einen großen Schritt l»
Straßenbau weiter .

Es begnügt sich nicht mit der Errichtung o>
einzelter reiner Autostraßen zwischen wichtig
Verkehrspnnkten, sondern wir schaffen ein <
schloffenes Netz von Autobahnen für den Urb«
landverkehr auf weiten Strecke» in einer <k
samtlänge von rund 7000 Kilometer, da» gä
Deutschland weitmaschig überspannt und *
entferntesten Wirtschaftsgebiete eng miteina
der verknüpft.

Ich bin überzeugt, baß die europäischen LL
der ihre Straßenbanprogramme , die meist »
ein Jahrzehnt abgestellt sind , ungestört dut(
fuhren werden. Ich bin überzeugt, daß ahnst
wie internationale Eisenbahnlinien entstand«
sind , internationale Autobahr
linien entstehen werden. Ich würde es d
grüßen, wenn dieser 7. Internationale Straße
kongreß den Anlaß gibt , die Schaffung von t;
ternationalen Autobahnverbindungen allerot
mit Energie zu fördern . Internationale A»
gaben für unser Arbeitsgebiet, den Straße '
bau, sind in reicher Fülle vorhanden.

Dann sprach, lebhaft begrüßt, der Präside»
des Internationalen Ständigen Verbandes i»
Straßcnkongreffe,
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Senator MahleuDariS .
Er dankte der deutschen Regierung und st

nen deutschen Kollegen für die freundliche Est
ladung nach München . Wir haben hier, so »'
klärte er, eine Atmosphäe freundschaftlich«
Vertrauens und besten ZusammenarbeitenS fl1
funden. Der Redner sagte auch der Reich!
regierung besten Dank für das wunderbÄ
Geschenk , das im Verwaltungsgebäude in
riS aufgestellt werden wird als ständige E'
innerung an den Kongreß. Dieses Gefche »
der Reichsregierung ist ein künstleris '
und technisch gleich wertvoller Roffebänbig«
aus Nymphenburger Porzellan . Da » We>
wurde 1920 von dem Akabemieprofeffor D
Sattelte - München für die Nymphenbu'
ger Manufaktur geschaffen.

Die wertvolle Zusammenarbeit der Straße »
bantechniker aller Länder, so fuhr Senat »
Mahieu fort, hat sich von Kongreß zu Kongre"
verstärkt. Heute sind wir versammelt in eine»
Lande , welches auf dem Gebiete des Straße »
baues außerordentliche Fortschritte gemali
hat . Wir haben das vollste Vertrauen zu de»
Talent und der Schaffensfreude der deutsche '
Ingenieure und wiffen , daß , wenn sie etwas i'
Angriff nehmen , sie auch sicherlich Fortschritt
erzielen.

Anschließend übermittelten die Führer vo>
22 ausländischen Abordnungen dem Kongr«
die herzlichsten Glückwünsche.

Präsident Dr . Todt schloß hierauf die ei»
ürucksvolle Kundgebung. Die meisten Teilne»
mer begaben sich dann zur Eröffnung der Str »
ßenbauausstellung auf der Theresienhöhe .

Gesamtdruckauflage 58 281 <0

„Der Führer * Dienstag , 1. Sept . 1981, Folge 218, Sette )



Aufgaben und Leistungen - er Arbeitsfront
RWllnien Sr. Le»S über die Mitgliedschaft - Sie Gestaltung der Beiträge

Ausgaben
1 . Die Deutsche Arbeitsfront hat folgende

Aufgaben durchzuführen :
а ) die weltanschauliche Erziehung aller Mit¬

glieder der Deutschen Arbeitsfront zum Na¬
tionalsozialismus :

d) die Erfüllung der im Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit gestellten Aufgaben :

o ) die arbeits - und sozialrechtliche Betreuung
aller Mitglieder :

б ) die Berufsausbildung :
es die Schaffung und Verwaltung von Unter¬

stützungseinrichtungen für die Mitglieder :
kj die Wirtschaftsbefriedung durch Zusam¬

menarbeit der Reichsbetriebsgemeinschaft mit
den Hauptwirtschaftsgruppcn und den Treu¬
händern der Arbeit :

g ) die gesamte Freizeitgestaltung durch die
NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " :

K) sonstige Aufgaben , die vom Führer
A d o l f H i t l e r der Deutschen Arbeitsfront
aufgegeben werden .

Arten der
2. Die Deutsche Arbeitsfront unterscheidet :

a ) E i n z e l m i t g l i e d e r
1 . Einzelmitglieder sind diejenigen Mitglie¬

der , die von früheren Gewerkschaften in die
Deutsche Arbeitsfront libergetreten sind , die
Mitglieder der GHG , der NS -Hago und die¬
jenigen , die seit Bestehen der Deutschen Ar¬
beitsfront als Mitglied ausgenommen worden
sind .

2. Alle reichsdeutschen und anslandödeutschen
schaffenden, nicht dauernd erwerbsunfähigen
Volksgenossen können die Einzclmitgliedschaft
erwerben , soweit sic rein arischer Abstammung
sind und soweit sie nicht einer der Deutschen
Arbeitsfront korporativ angcschlosscncn Orga¬
nisation angehören bezw. als Angehörige be¬
stimmter Berufe und Berufsgauppen znr Zu¬
gehörigkeit zu einer der Deutschen Arbeitsfront
entsprechenden Organisation verpflichtet sind
oder angchalten werden (Toppclmitglicdschafts -
verordnungj .

8. Ausländer können mit Genehmigung des
Zentralbüros der Deutschen Arbeitsfront für
die Dauer ihres Aufenthaltes im Reiche Ein¬
zelmitglieder werden . Sie werden nur vom
Schatzamt im Zentralbüro der Deutschen Ar¬
beitsfront , Berlin , erfaßt .

4 . Einzelmitglicder der Deutschen Arbeits¬
front sind ohne Zahlung eines Sondcrbeitra -
ges und ohne besondere Aufnahmeformalitäten
Mitglieder der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude ".

dj Korporative Mitglieder
1 . Diese sind erst infolge ihrer Zugehörigkeit

zu einer Organisation , die korporativ der
Deutschen Arbeitsfront bcigetrcten ist, Mitglie¬
der der Deutschen Arbeitsfront .

2. Der korporative Beitritt einer Organisa¬
tion zur Deutschen Arbeitsfront bedeutet im
Gegensatz zur Einzelmitglicdschaft nicht den
gleichzeitigen Beitritt zur NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude ". Der korporative Beitritt
zur NS -Genieinschaft „Kraft durch Freude "
und der Umfang der Gegenleistung der NS -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " bleiben
vielmehr besonderen Vereinbarungen Vorbe¬
halten .

Leistungen an Einzelmilslieder
3 . Die Deutsche Arbeitsfront gewährt ihren

Einzelmitgliedern folgende Leistungen :
а ) Berufsausbildung und Fortbildung :
d) Rechtsschutz nach Maßgabe der Bestim¬

mungen :
c) die Benutzung der Einrichtungen der NS -

Gemeinschaft „Kraft durch Freude " :
б ) Unterstützungen im Rahmen der vorhan¬

denen Mittel :
1 . Bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit

durch Krankheit oder Arbeitslosigkeit :
2 . bei dauernder Erwerbsunfähigkeit durch

Invalidität oder Alter :
8. bei sonstigen Notfällen bezw. bei besonde¬

rer Notlage in einzelnen Berufsgruppen nach
Maßgabe besonderer Ansführungsbestimmun¬
gen :

4 . bei Eheschließung weiblicher Mitglieder :
5 . bei Eintritt des Sterbefalles eines Fami¬

lienangehörigen oder des Mitgliedes :
6 . bei Opfern der Arbeit .

Leistungen an korvorative Mitglieder
4 . Der Umfang der Leistungen an korporative

Mitglieder (2b ) richtet sich in jedem Falle nach
den Vereinbarungen , die mit der korporativ
beigetretenen Organisation getroffen worden
sind .

Aufnahme
5. a ) Die Aufnahme als Einzclmitglicd zur

Deutschen Arbeitsfront erfolgt durch Abgabe
der vorgcschricbenen Beitrittserklärung gegen
Entrichtung des Ansnahmebcitragcs von 60
Pfennig sowie des ersten Monats - bezw. Wo-
chenbeitngcs.

kj Die Aufgabe der Beitrittserklärung hat
bei der OrtSgrnpe der Deutschen Arbeitsfront zu

erfolgen , in deren Wirkungsbereich der Auf-
nahmcsuchendc seine Bctricbsgemeinschaft , Ar¬
beitsstätte bziv . der Stellenlose seinen Wohnsitz
hat .

r ) Mit der Beitrittserklärung erkennt der
Aufnahmcsnchende für sich die Verbindlichkeit
der Richtlinien an.

<i ) Jedes in der Deutschen Arbcitssrvnt auf -
genommcnc Mitglied erhält eine Mitglieds¬
karte bzw. ein Mitgliedsbuch . Dieses bleibt
Eigentum der Deutschen Arbeitsfront und ist
auf Verlangen den Amtswaltern gegen eine
Bescheinigung auszuhändigcn . '

Ablehnung der Ausnahme
6 . a ) Die Ausnahme kann vom Ortsgruppen¬

walter der Deutschen Arbeitsfront oder von
einer übergeordneten Dienststelle verweigert
werden , ohne daß die Deutsche Arbcitssrvnt zur
Angabe der Gründe verpflichtet ist.

b> Gegen eine solche Entscheidung kann der
Aufnahmesnchcndc innerhalb eines Monats
nach Ablehnung die Entscheidung des zustän¬
digen Krciswaltcrs sobcr, wenn eine höhere
Dienststelle als die Ortsgruppe die Ablehnung
verfügt hat , das Zentralbüro der Deutschen
Arbeitsfront ) anruscn . Dieser entscheidet, ohne
zur Angabe von Gründen verpflichtet zu sein ,
über die Ausnahme endgültig .

Aushebung der Ausnahme
7 . a ) Eine erfolgte Ausnahme kann von dem

Kreiswalter oder einer übergeordneten Dienst¬
stelle innerhalb eines halben Jahres ohne An¬
gabe von Griindcn aufgehoben werden . Hier¬
gegen ist ein Einspruch nicht möglich .

bj Tie hiervon betroffenen Personen können
innerhalb von zwei Monaten nach Zustellung
des Ausschliißbescheides bei den zuständigen
Ortsgruppen der Deutschen Arbeitsfront die
Rückzahlung des Beitrages — nicht aber der
Aufnahmegebühr — beantragen .

c ) Wird die Frist nicht eingehalten , so ver¬
fällt der Beitrag .

Austritt
aus der Seutsrben Arbeitsfront

8. Der Austritt kann nur durch eine schrift¬
liche Mitteilung an die zuständige Ortsgruppe
der Deutschen Arbeitssront erfolgen . Er ist erst
nach Ersüllung aller Verpflichtungen für den
Ersten des solgenden Monats zulässig.

Erlöschen der Mitgliedschaft
9 . Die Mitgliedschaft erlischt:
n ) durch Tod :
b ) durch Nichtzahlung von zwei Monats -

bzw. acht Wochenbeiträgen , falls die Beitrags¬
zahlung nicht von der Ortsgruppe gestundet
worden ist.

Ausschluß
aus der deutschen Arbeitssront

10 . a ) Der Ausschluß eines Mitgliedes erfolgt
auf Antrag des Ortsgruppenwalters oder einer
übergeordneten Dienststelle durch den KreiS -
walter ' unter ausführlicher Begründung :
1 . wenn das Mitglied wissentlich im Verhältnis

zu seinem Einkommen zu niedrige Beiträge
gezahlt hat :

2. wenn das Mitglied sich ohne stichhaltigen
Grund von der Mitarbeit an der Deutschen
Arbeitsfront oder fortgesetzt von der Teil¬
nahme an den Pflichtveranstaltungen oder
Kursen fernhält :

3 . wenn das Mitglied bewußt ein die Deutsche
Arbeitsfront schädigendes Verhalten beweist:

4 . wenn das Mitglied eine , strafbare Handlung
begangen hat , der eine ehrlose Gesinnung zu¬
grunde lag .
i>) Gegen den Ausschluß gemäß Ziffer 10a

1 bis 8 steht dem Ausgeschlossenen die Anrufung
des Entscheides der nächsthöheren Dienststelle
zu.

ej Die Anrufung hat binnen einem Monat
nach Zustellung des Entscheides zu erfolgen .

->> Die begründete Entscheidung dieser Stelle
ist endgültig .

Mittung des Ausscheidens
11 . Mit dem Austritt aus der Deutschen Ar¬

beitsfront bzw. deni Erlöschen der Mitglied¬
schaft gemäß Ziffer 9b sowie dem Ausschluß
hören alle Anrechte auf die Leistungen der
Deutschen Arbeitsfront auf.

Wledereintritt
12 . aj Mitglieder , die ihren Austritt ans der

Deutschen Arbeitsfront einmal erklärt haben ,
können im allgemeinen nur unter erschwerten
Bedingungen durch den zuständigen Kreiswal -
! cr wieder in die Deutsche Arbeitsfront ausge¬
nommen werden .

b ) Die Wiederaufnahme von Mitgliedern ist
ausgeschlossen, wenn der seiner,zeitige Austritt
nachgewiesenermaßen einem der Volksgemein¬
schaft znwiderlauscndcn Verhalten entsprang .

ej Wicdcrcintrctcnde Mitglieder können auch
nicht gegen Nachzahlung der Beiträge in ihre
alten Anrechte eingesetzt werden , sondern haben
regelmäßig die iür neu eintrctcnde Mitglieder
vorgeschriebcnc Wartezeit zu erfiillcn .

4 ) Ist die Mitgliedschaft wegen Nichtzahlung
der Beiträge gemäß Absatz 9b erloschen, so
kann nach Begleichung derselben innerhalb
einer zweimonatigen Frist nach dem Zeitpunkt
des Erlöschens die Mitgliedschaft mit Wahrung
der alten Rechte Wiederaufleben . Eine Unter¬
stützungsanwartschaft besteht in diesem Falle
jedoch erst nach Zahlung von sechs weiteren
Mvnatsbciträgen .

e ) Die Wiederaufnahme von ausgeschlossenen
Mitgliedern ist nur mit Genehmigung des Zen¬
tralbüros der Deutschen Arbeitsfront möglich.

Höhe öee
13. aj Tie Beiträge betragen :

Einkommen Beitrag
Klage : wbcbenllich monailia, wöebenillch monail.
1 2,60
2 BcrwallunaSkostcnacblitir , die kein An - »,40

:> rc» t ans Nnterstiitziina geben 0,60
Sa 0,20
4 bis 10,. biS 40 .» 0 .15 0,60
5 116er 10,’ bis 15 .- über 40,. biS 60. , 0,20 0,80
r. 116er 16,. bis 20 .- über 60», bis 80,. 0,1(1 1 .20

über 21).- biS 25», über 8(1.» biS l 'H),. (1,15 1,10
8 über 26,- bis Hl, » über 11)0,» bis 121),. (1,45 1,80
9 über 10,- biS in,. über 120,» bis 160,» 0,55 2,20

11) über 40., bis 45, , über 160,. bis 180,. 0,70 2,80
>1 li ber 1.6, - bis 55 .» über 180.» bis 220 .» 0,85 1,40
12 über 55,» bis 65,, über 220, » bis 260, . 0,95 1,80
1.1 über 65,. bis über 260.» bis 100,- 1,10 4,40
14 über bis !)li - über 100,- biS iftn.» 1.15 5,40
11 über !)(V bis 105,- über 160, . bis 420,» 1,50 6.—
16 über 105,, bis 190,- über 120 .. bis 520,» 1,90 7,60
17 über 110,» bis 150, = über 620,. bis 61«) ,. 2,25 9, —
18 über 1511.» bis 165,. über 600,- bis (Vtf),* 2,50 10,—
11) über 166,» bis 185,» über 660,» bis 740,* 2,75 11,—
21) über 185.» über 740,» 3,— 12,—

bj Auf diese Beiträge dürfen keine Sonder -
zuschlägc erhoben werden .

ej Die Beitragssätze der Klasicn 1 bis 3g
stellen nur Verwaltunasgebübren dar . Sie ge¬
währen kein Recht auf die Inanspruchnahme
der Unterstiitziingcn und dürfen bei der Fest¬
stellung der Bcitragsbauer und -höhe nicht mit -
gcrechnet werden .

Bestimmung -er BeitragsWe
14 . aj Die Bcitragshöhe richtet sich nach dem

Bruttoeinkommen und dem Wert der etwaigen
Sachleistungen : ,

1 . bei Akkordlohn - , Tage - und Wochcnlohn-
cmpsängcrn nach dem Wochcnlohn :

2 . bei den Monatslohn - oder Gehaltsempfän¬
gern nach dem Monatslohn :

3 . bei den Angehörigen der freien Berufe ,
des Gewerbes und Handels sowie bei den lln -
ternehmcrn nach dem persönlichen monatlichen
Einkommen a» S ihrer Tätigkeit :

4 . bei Handelsvertretern und Provisionsrei -
senden nach dem Firum zuzüglich Brnttopro -
vision , jedoch unter Abzug der Retscspesen und
des vom Finanzamt für steuerfrei erklärten
Einkommcnteils .

Betteage
bj Der Wert der Sachbezüge richtet sich nach

der Bewertung durch die öffentliche Kranken¬
versicherung .

e ) Grundsätzlich hat jedes Mitglied nach vor¬
stehender Bcitragstabelle sich selbst einzn -
schätzen und bei Veränderung des Gehalts die
entsprechenden Beitrüge von sich ans unaufge¬
fordert zu entrichten ( siche Ziffer 10a 1 ) .
. d) Lediglich dort , wo infolge einer Uebcrein
kunft der Beitrag von den Personal - oder
Lohnbüros cinbchalten wird , erfolgt die Ein¬
stufung durch den Arbeitgeber .

sj Es bleibt selbstverständlich jedem Mitglied
überlassen , Beitrüge einer höheren Klasse zu
zahlen , da hierdurch das Mitglied höhere An¬
wartschaften auf die Nnterstützungscinrichtnn -
gcn erwirbt .

lj Erwerbslose und Kurzarbeiter , die höch¬
stens drei Tage in der Woche tätig sind , zahlen ,
sofern sic von der Deutschen Arbeitsfront keine
Unterstützung beziehen , die Verwaltungsgcbüh -
ren der Klasse 1 . Wollen sie aber , daß ihre
Beiträge bei späteren Unterstützungsleistungen
angercchnet werden , so müssen sic den Beitrag
mindestens der Klaffe 4 entrichten .

g ) Mitglieder , die infolge Alter , Invalidi¬
tät oder Unfall erwerbsunfähig sind und keine
Unterstützung von der Deutschen Arbeitsfront
beziehen , zahlen , falls ihr monatliches Einkoui -
men bis zu 40 RM . beträgt , die Vcrwaltungs
gebühr der Klasse 1 , über 40 RM . bis 100 RM .
die Verwaltnngsgcbiihr der Klasse 2 , über IAO
RM . die Vcrwaltungsgebühr der Klasse 3.
Dem Mitglied ist es" freigestcllt , in einer Bci -
tragsklasse wcitcrznzahlcn , um seine Anwart¬
schaft auf Unterstützung anfrechtzuerhalten .

Vergünstigungen für Mitglieder
-er NSMP, SA , SS und BSM

1.
'
, . aj Mitglieder der NSDAP , die im Be¬

sitz der roten Mitgliedskarte oder des Mit
glicdsbnches sind , SA und SS »Münner iauch
Flieger - , Marine - , Reiter - und Mvtorsturmj ,
jedoch unter Ausschluß der Anwärter , Angchö-
rige der Hitlerjugend , des ATM , die sich iw

Besitz des ordnungsmäßigen Ausweise - befin¬
den, können , wenn sie keinerlei Anspruch auf
die Untcrstühungseinrichtungen der Deutschen
Arbeitsfront erheben , gegen Zahlung einer
Verwaltungsgebühr Mitglied der Deutschen
Arbeitsfront sein . Unter allen Umständen
inntz die Deutsche Arbeitsfront die Gewährung ,von Untcrstiitznngcn jeglicher Art diesen Mit - '
gliedern gegenüber ablehnen . Wollen diese
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront an den
Unterstütznngscinrichtungen beteiligt sein , so
müssen sie den vollen Betrag ihrer Beitrags -
klaffe zahlen .

bj Diese Verwaltungsgcbühr ist zu entrich¬
ten bei einem Einkommen bis zu 10 RM . wö¬
chentlich oder bis 40 RM . monatlich in Klasse 1,
über 10 bis 26 RM . wöchentlich oder über 40
bis 100 Reichsmark monatlich in Klaffe 2, über
26 bis 00 RM . wöchentlich oder über 100 bis
300 RM . monatlich in Klasse 3, über 90 mWl .
wöchentlich oder über 360 RM . monatlich in
Klaffe 3n .

Beitragsermäßigung
für kriegsbeMdigte Mitglied'

ebne Kinder
16 . aj Mitglieder der NSKOV , die sich im

Besitz eines ordnungsmäßigen Mitgliedsaus¬
weises befinden , zahlen bis einschließlich der
Beitragsstufe 17 den ihrem Einkommen ent¬
sprechenden nächstniedcren Beitrag .

bj Diese Vergünstigung gilt jedoch nur für
die Mitglieder , die keine Kinder bis zum 18 .
Jahre haben .

Cli

Beitragsermüßigung
für Mitglieder mit Kinderi.
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17 . aj Mitglieder mit 1 bis 3 Kindern bis
zum vollendeten 18 . Lebensjahr zahlen ihren
Beitrag nach der ihrem Einkommen entspre¬
chenden nächstniedcren Beitragsklaffe . Mit¬
glieder mit mehr als 3 Kindern bis zum voll¬
endeten 18 . Lebensjahr zahlen den Beitrag
zwei Beitragsklassen niedriger , als ihrem Ein¬
kommen entspricht .

bj Die Unterstützungsleistungen für Mitglie¬
der mit 1 bis 3 Kindern bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr sind eine Klaffe höher , für
Mitglieder mit mehr als 3 solcher Kinder sind
zwei Klaffen höher , als sie Beiträge entrichtet
haben .

aj Diese Vergünstigung gilt aber nur für die
Mitglieder , die ein bis zu dem für die Bet¬
tragsstufe 17 vorgesehenes Einkommen bezie¬
hen.

d) Für die Inanspruchnahme der Vergünsti¬
gung ist maßgeblich die zu Beginn des Kalen¬
derjahres oder bei Beginn der Mitgliedschaft
in der Steucrkartc vermerkte Kinderzahl . Ver¬
änderungen im Laufe eines Kalenderjahres
können erst vom kommenden Kalenderjahr an
berücksichtigt werden .

ej Die Vergünstigungen werden nur ge¬
währt , wenn sie im Mitgliedsbuch eingetragen
sind . Die Eintragung ins Mitgliedsbuch er¬
folgt nur auf Antrag des Mitgliedes durcb die
Ortsgruppe .

cha
tro
wo
ein
nei
die
sich
66
voi
wn

bei
he
Ti
wc
Ir
Ge
oe :
Ji
die
ter

ra
hi ,
Mi
ga
w ,
liö
ha

Entrichtung der Beiträge B

18 . a ) Tic Beiträge sind in der ersten Hälfte
des Monats zu zahlen . Akkordlohn -, Tage¬
lohn - und Wochenlohnempfänger können den
Beitrag wöchentlich begleichen.

bj Tic monatliche Begleichung des Beitrag -
empfiehlt sich aber , weil das Mitglied dadurch
im Laufe eines Jahres vier Wochenbeiträge
einspart .

c ) Die Entrichtung deS Beitrags wird durch
das Einkleben einer im Mitgliedsbuch bezw.
karte mit einem Datumstempel zu entwerten¬

den Marke in Höhe des gezahlten Beitrages
bescheinigt. Der Beitrag ist grundsätzlich eine
Rringeschuld , auch wenn er sonst üblicherweise
cingezogcn wird , und ist , falls der Einzug durch
die Amtswalter der Deutschen Arbeit - front
nicht fristgemäß erfolgt , bei der zuständigen
Geschäftsstelle der Deutschen Arbeitsfront sn
entrichten .
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Stundung der Beiträge
19. a ) Auf Antrag des Mitgliedes kann bei

triftigen Gründen eine Stundung de- Bei¬
trags durch die Ortsgruppe biS zu drei Mo - ,
natcn gewährt werden .

Kj In dieser StundnngSfrtst sind die zwei Mo¬
nate bzw. acht Wochen , die ein Mitglied nach
Absatz 9 b mit seinen Beitragszahlungen hoch- >
stcns im Rückstand bleiben darf , einbegriffen :
es darf also seitens der Ortsgruppe in keinem
Fall ein Wciterbestehen der Mitgliedschaft ohne ;
Beitragszahlung über eine Frist von drei Mo¬
naten hinaus zugcbilligt werben .

c) Wird in einer besonderen Notlage eine j
längere Stundungsfrist gewünscht, so entscheidet
über den Antrag die zuständige Gauwaltung . i

d ) Die Stundung ist im Mitgliedsbuch ein - ,
zntragenl

e ) Der Antrag ans Stundung muß gestellt |
werden , bevor die Mitgliedschaft gemäß Ab- j
satz 9 b erloschen ist . >

(Schluß folgt ) >
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Das neue Naturschutzgebiet am Michaelsberg bk, Untergrombach
Der Kemcinderat Untergrombach hat in seiner Sitzung vom 6 . Angnst 1 »84 die

gemeindeeigenen Grundstücke am Äaiserberg Lgb . Rr . 2823 , 2324, 2325 nnd 2326 zum
Naturschutzgebiet erklärt Durch diesen Beschluß wurde ein alter Wunsch der Be -
zirksnaturschutzstclle Bruchsal erfüllt . Schon im April 1381 ersolgte der erste Versuch,
der leider erfolglos blieb . Der damalige Gcmeinderat lehnte de « Antrag der Bezirks -
naturschutzstcllc ab mit dem Beifügen , das« die Gemeinde versuche« wolle, das Gelände
mit Wald zn bepslanzen . Der heutige Gcmeinderat hat sich in erfreulicher Einmütigkeit
und frei von materiellen Nebenabsichten der Auffassung der Naturschutzstclle ange¬
schlossen nnd das in Betracht kommende Gelände unter Naturschutz gestellt. Dafür ver¬
dient er die össentlichc Anerkennung und den Dank aller Natur - und Heimatfreunde .

Charakter der Landldiaft
j Welchen Zweck und welche Bedeutung hat
! dieses neue Naturschutzgebiet ? Dadurch , daß
diese etwa 88 Ar grotze Fläche am Sndabhangiw des Kaiscrbergs in ihrer heutigen Gestalt er -

4S - halten bleibt ,
'
ist auch der Fortbestand der dort

lebenden Pflanzen - und Tierwelt gesichert. Dient ' Bestrebungen des Naturschutzgebietes gelten ja
heute nicht mehr -so sehr dem Schutz der ctnzcl -ur nen Art . Man sucht jetzt durch die Erhaltung18 , charakteristischer , wenn auch kleiner ,"der ausgeglichener L a n d s ch a f t s g c b i e t c
diejenigen Lebensgemeinschaften , die sich gerade
nn dieser Stelle entwickeln konnten , zu er¬
halten .

In
, i - unserem neuen Natnrschutzgebiet „Mi -

waelsberg " hat sich eine Fauna nnd Flora der
trockenheißen Abhänge zusammengcfunden , die

it - i?.011 " ach der Bezeichnung von Gradmann auch
^ uic „S t c ;> p c n h e i d e s o r m a t i o n" ncn -"

s
' ' rn könnte ,ag ! d,e,es

Der Helle Atnschelkalk- Lößbodcn
. , . nach Süden gelegenen Hanges erhitzt

- uw iufotflc der Sonnenbestrahlung oft aus über
, i 0 lbrad Cel . und erreicht damit Werte , die
.

' ' 0" Heilig für den Kaiscrstnhl nachgcwiesenen ' wurden .
nd „wüstenähnlichen " Temperaturen ha -

iet b
^ '

c
Verbindung mit der extremen Trocken¬

en eine ganz eigenartige Begetation und
>ie

^ ^ uelt ermöglicht , wie ivir sic nur an ganz
;t- c>

^ " ' ilen Stellen in Südivcstdeutschland finden ,
le -

Boden haben ivir bis jetzt nur ein einziges
^ bict, das man mit dem llntcrgrombachcr

ti - gleichen könnte , nämlich den hochbcrtthmtcn
n - s

' 1 c ' 11 c r K I o tz . Stil ihm hat sich die durch
I .

, e Burgundische Psorte eingcwandcrtc mcdi-
I Ici rflitc Fauna und Flora sestgchalten .

eS ' r nm Michaelsberg spielt dieses meditcr -
m ! Element noch eine Rolle , doch übcrwicgt

i bicr eine starke politische bzw . sarmntische Do -
e - j die von Osten her durch die Kraich-
rn ' ^ " ^ uke cinged'

rungcu ist . So ist unser Gebiet
r - > ohl ähnlich dem Fsteincr Klotz und auch ahn¬
te i einigen Steilen im Kaiserstuhl , nnd dochyat es seine besondere Eigenart .

Blühend ^ Land
Allerdings mich man es zur rechten Zeit be¬

suchen . Nicht im Sommer , da ist das Leben
hier wie ansgestorbe ». Vertrocknet und unter
der Souncnglut verbrannt liegt der Hang da .
Jeder Besucher ivird ihn zu dieser Jeit ent¬
täuscht wieder verlassen . Man mnst im Fruh -
iing ober im Herbst kommen . Noch bevor die
Kirschbäume den Michaelsberg mit einem wel¬
ken Blütcnmantcl umgeben , öffnen hier am
Kaiserberg und in seiner Umgebung die Kü¬
chenschellen sPnlsatilla vulgaris ) ihre violct -
ie» , slaumhaarigen Glocke » .

v,m Atai kommen die ersten Orchideen , un¬ter ihnen die seltene Ophrns oder Ragwurz ,hie uns durch ihre mediterrane Herkunft anhen Zusammenhang der Michaclsberger Florauiit der Pflanzemvelt jenseits der Alpen er¬
innert . Ende Mai erfreut uns die pontische
große Waldancmone (Anemone silvcstris )wit ihren elfenbeinwcißen Blüten . Mit ihr
bildet auch die Mispel lMcspiluö germanica ) ,die hier besonders häufig nnd zum Teil
verwildert vorkommt , mit ihren großen Blu¬
ten einen besonderen Schmuck der tcrrassiertcn
Hänge am Kaiserberg .
__ Aber auch im Sommer trotzen der glühenden>Lsttze noch einige unentwegte F'erothcrmcn : so
blüht im Juni , Juli das Eharaktcrgras dieicr
trockenen Steppcnheide , die aufrechte Trespe
(Bromns crectuS ) . 2! nch ihr hat diese Pslan -
Sengesellschast ihren wissenschaftlichen Namen
„Terobrometnm erccti rhcuannni " bekom-
wen . Die ästige Graslilie (Anthericnm ra -
tnvsnm ) , der zartblättcrigc Lein (Linum tenni -
solinms , die Karthausernelke (Dianthus Eart -
husianornmi nnd der blutrote Storchschnabel
lGcraninm sanguiuenm ) sind einige der som -
incrlichcu Spezialitäten .

Am schönsten ist aber der Hang , wen » er in
der H c r b st s o n » e anflenchtet von den gel¬

ben Blütenköpfen der Gold - Aster (Aster liuo -
syriS ) , zwischen denen « ns in zarter lila Pa -
stellfarbc die Bergaster (Aster amcllus ) grüßt .
Der Botaniker erfreut sich zu dieser Zeit noch
an dem schön blühenden Bartgruß (Audrv -
pogon ischaemum) . Zwischen den Grasbüscheln
aber findet man den gefransten Enzian (Gen¬
tiana riliata ) mit seinen blauen Trichter -
kroncn .

Doch auch
die Tierwelt
bietet dem Kenner einige Besonderheiten .
Allerdings ist es hier die noch viel zu wenig
bekannte Kleintierwelt , die mehrere Formen
enthält , die für den Naturschutz von der aller¬
größten Bedeutung sind. Die sonst so verach¬
teten Schnecken haben hier einige biologisch
besonders interessante Vertreter aus der

Gruppe xcrothermer Arten ( Eyclostoma ele-
gaus , Zebrina detrita u . a . m .j .

Besondere Erforschung erheischt noch die ar¬
tenreiche Klasse der I n s e k t c n , sie sicher noch
manche Ueberraschnng birgt . To beschreibt
L e i n i n g e r ans unserem Gebiet neben eini¬
gen anderen südlichen Jnsektcnartcn eine
Ameise (Lasius slavus v . mpops For .) , die hier
ihren einzigen nördlich der Alpen gelegenen
Standort hat . Die nächsten Wohnsitze dieser
Ametsenart liegen in Tessin nnd in Wallis .
Dieser so ganz isolierte Standort am Michaels¬
berg läßt sich nur als Reliktvorkommen erklä¬
ren .

Wärmeliebende Pflanzen und
Tiere wandelten nach der Eiszeit , als bei uns
eine wärmere Klimapcriode eintrat , von Sü¬
den und Osten ein . Uebcr diese Klimaschwan -
kungen hat vor kurzem Oberdörfer aus
Grund der Blütenstaubanalyse der Flachmoorc
im Bezirk Bruchsal neue Ergebnisse veröffent¬
licht .

Diese in jener warmen „Steppenzeit " einge¬
wanderten Formen haben sich am Hang des
Kaisersberg erhalten bis auf den heutigen
Tag , während sie in anderen Gebieten un¬
seres Vaterlandes schon längst wieder ver¬
schwunden sind , da sie die ihnen zusagenden
Lebensbedingungen dort nicht mehr fanden .
In diesen Pflanzen und Tieren spiegelt sich

Eröffnung btt Rtzeinumschlagsstelle
Breisach

Breisach , 8 . Sept . Der 1 . September war für
Breisach , wie auch für bas gesamte Hinterland ,
in wirtschaftlicher Beziehung ein bedeutungs¬
voller Tag . Wurde doch an diesem Tage die
neue Rhein Umschlags st eile Brei¬
sach eröffnet , womit ein langgehegter
Wunsch der Stadtverwaltung und interessierten
Wirtschastskrcise in Erfüllung ging .

Die l c b e » s n o t w e n di g e B e b e u t n n g
einer Rheinnmschlagsstelle war schon seit lan¬
gem klar erkannt worden . Es gelang im Sep¬
tember vorigen IahrcS schließlich der rührigen
Breisacher Stadtverwaltung , größere Schif¬
fahrtsgesellschaften , Speditionsfirmen , sowie
die Breisachcr Industrie für dieses Projekt z »
interessieren . Als nun auch der Stadtrat von
Frcibnrg dem von der Stadt Breisach vorgc -
schlagenen Plan zugestimmt hatte , wurde am
15 . September 1»33 der Gcsellschastsvertrag der
Rhetnumschlagsgesellschaft mbH . Breisach abge¬
schlossen.

Tic Stadtgemcinde beteiligte sich mit einem
Kapital von 271X81 Mark (52 Proz . des Gesamt¬
kapitals ) an dieser Gesellschaft. Ein geeigneter
Lagerplatz wurde unterhalb der Schifflicgcstelle
der Rhcinregulierung Kehl - Istein in einer ent¬
sprechenden Tiefe zur Verfügung gestellt, auf
dem die Lagerhalle und der Kran Aufstellung
fanden . Durch die Unebenheit des Geländes
war eine Erdbcivcgnng von etwa 12 500 ccm
notwendig . Der Kostenaufwand betrug etwa
28 500 Mark .

Die Arbeiten , die sofort in Angriff genom¬
men wurden , hatten noch den erfreulichen Er¬
folg , daß auch der letzte Arbeitslose in Breisach
Beschäftigung erhielt . Die nunmehr erstellte
geräumige hochwasscrfreie Lagerhalle wurde für
die Lagerung von Gütern aller Art , auch für
zollpflichtige , eingerichtet . Vor der Halle steht
der Portalkran mit Greiferbetrieb , der auf
einer Gelcisanlage läuft , die eine Länge von
40 Metern besitzt , jedoch auf 70 Meter verlän¬
gert werden soll. An dem neuen Rheinhafen
in Breisach nimmt naturgemäß auch die Stadt
Freiburg ein ganz besonderes Interesse . Aus
diesem Grunde haben auch Stadt und Handels¬
kammer Frciburg sich an der Gründung der
Gesellschaft beteiligt .

D i c f e i e r l i ch c E r ö f f n » n g der Rhein¬
umschlagsstelle am Samstagnachmittag zeigte
den zahlreichen geladenen Gästen nnd der Be¬
völkerung ein farbenfrohes , prächtiges Bild .
Fahnenmasten mit den Flaggen der Reeder¬
eien , des Reiches , der Städte Frcibnrg nnd
Breisach nmsüumtcn den Platz . Ans dem Rhein
lag ein Schleppzng der Firma Matthias
S t i n n c s , ferner zivci Motorschiffe der
„Rhenus "

. Ter vcrantivortliche Bauleiter ,

Stabtbaumeistcr Ueb - Breisach dankte in herz¬
lichen Worten den Handwerkern und gab
einen intereffanten Aufschluß über die techni¬
schen Schwierigkeiten , die bei der Anlage zu
überwinden waren .

Bürgermeister Herr - Breisach erwähnte in
seinen Begrützungsworten . daß der National¬
sozialismus mit frohem Optimismus an die
großen Aufgaben herangehe , die nicht nur der
Behebung der Arbeitslosigkeit , sondern auch
der Stärkung der Wirtschaft dienen sollen. Er
gab seiner Freude über den raschen Ban der
Anlage Ausdruck und versicherte , daß die
Stadtverwaltung der Rhcinumschlagsstelle stets
größte Aufmerksamkeit widmen würde . Der
Bürgermeister brachte zum Schluß ein dreifa¬
ches Sieg -Heil ans das deutsche Volk und den
Führer aus . Im Anschluß daran wurde zum
ersten Male der B e t r i e b der Rheinum -
schlagsstelle in Angriff genommen . Der große
Portalkran trat in Tätigkeit >« d rasch ging
die Arbeit der Entladung von 13 Ballen Ta¬
bak in die Lagerhalle vonstatten .

Es ist zu hoffen , daß diese neueste Rhein¬
nmschlagsstelle mit der fortschreitenden Rhetn -
regnlierung sich günstig entwickeln möge und
der Segen der Rhcinschisfahrt in möglichst gro¬
ßem Umfange dem Brcisgau , der Stadt Frei¬
burg und dem Schwarzwald teilhaftig werde .

Die
des Badischen Sängerbundes

Konstanz , 3 . Sept . Der kommissarische Bun¬
desführer Dr . Münch hat den Zeitpunkt der
Hauptversammlung des Badischen
Sängerbundes nunmehr endgültig auf
Sonntag , den 23. September in Konstanz , Kon¬
zilgebäude , angesetzt. Auf der Tagesordnung
steht u . a . ein Vortrag über Fragen der Musik¬
politik der Gegenwart , den Gauchormeister Kel¬
terer halten wirb . Die Hauptversammlung hat
die Wahl des Bunbesführers vorzunehmen und
sich mit dem nächstjährigen Bundessängcr -
s e st i n K a r l s r u h c zu befassen. Unmittel¬
bar an die Versammlung schließt sich eine na¬
tionale Sängerkundgebung .

Schildkrötrusund
Pfaffcnberg (Amt Schopfhcim ) , 8 . Sept . Die¬

ser Tage fand ein hiesiger Landwirt an einem
sonnig gelegenen Abhang beim Znsammenre -
chcn des Ochmdes eine ca . 12 Ztm . große
Schildkröte , die sich gerade eingraben wollte .
Wie sich hcrausstellte , handelt es sich um eine
griechische Schildkröte , die einer Baseler Fa¬
milie gehörte nnd während des hiesigen Fe¬
rienaufenthaltes der Familie entlaufen war .

JL
imrun

die geologische Vorgeschichte unserer Heimat
wieder , in ihnen findet der Forscher die Ur¬
kunden , mit denen er das Bild unserer Hei¬
mat in der Vorzeit wieder Herstellen kann .

Was aber das Naturschutzgebiet MichaelS -
bcrg besonders heraushcbt aus der Reihe der
anderen , das ist seine

enze Beziehung zur Kulturgeldiichte
unlerer Heimat .
Wenige Schritte vom Naturschutzgebiet ent¬
fernt liegt die Stelle jener in der Urgeschichte
hochberühmten „Michclsberger Siedlung " aus
dem Neolithikum . Es ist kein Zufall , daß diese
beiden Gebiete so enge beieinander sind .
Schon G r a d m a n n hat in seiner „Step -
penhcidcthcorie " auf diese Zusammenhänge
zwischen vorgeschichtlicher Besiedlung und dem
Reliktvorkommen einer xcrothermen Flora
und Fauna hingewiesen .

Hier am Michaelsbcrgcr Naturschutzgebiet
können wir » ns im Geiste zurückträumen in
jene heiße Steppenzeit ^ wo die ersten Siedlun¬
gen ans den besonnten Lößhügcln entstanden
sind . Die gleichen Blumen , die das Auge des
Steinzeitmenschcn erblickte, grüßen uns heute
nach Tausenden von Jahren noch , di« gleichen
Tierarten , die schon zur Steinzeit lebten , fin¬
den ivir heute noch in unserem Schutzgebiet.
So ste llt das Natnrschutzgebiet
„Nt i ch a e l s b c r g " in seiner ausge¬
glichenen Geschlossenheit des
Floren - nnd Faunenbildes nnd
in seiner Beziehung zur mensch¬
lich e n K u l t u r g c s ch i ch t e ein einzig ,
artiges H e i m a t d c n k m a l dar .

A . W.

Richtfest
für das Kriegerdenkmal in Triberg
Triberg , 8. Sept . Das Triberger Ehrenmal

für die Gefallenen auf der Faulberghöhe ist so
weit hergcstellt , daß die Bauleute nunmehr daS
Richtfest feiern können . DaS Ehrenmal wird
ein 23 Meter hoher Turin , der die Schwarz -
wald - Tannen weithin überragt , sein. Eine
oben eingebaute Glocke wird weithin vernchm -
bar sein und die im Tal Wohnenden an die
gemahnen , die alles für ihr Vaterland hinge -
gcben haben .

Rege Bautätigkeit in Neustadt
Neustadt i . Schw., 3 . Sept . Seit etlichen Ta¬

gen sind hier die Arbeiten an einem größeren
Neubau im Gange , der seinen Platz an der
Ostspitze des Schafbnckwäldchens gefunden hat .
Die Stadtverwaltung plant die Erschließung
des gesamten Baugeländes an der neuen Ru -
denbcrgcr - Straße , die zum Teil im Rohbau
erstellt ist .

V
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verlangen Sie bitte auf allen Bahnhöfen
und an allen Zeitungskiosken den „ FOhrer*

Sie erweisen uns einen großen Gefallen ,
wenn Sie uns Zeitungskioske namhaft
machen , die unser Blatt noch nicht führen

DerMlim
„Der Führer " Dienstag , 4. Sept . 1034, Folge 243, Seite §



Großer Straßenbau bei Bubt
Bühl, 8 . Scpt . Die vom Kraftfahrzeugver¬

kehr sehr stark beanspruchte Straße Baden- Oos-
Sinzhcim - Steinbach -Bühl erfährt z . Zt . einen
großen U m b a u . Unterhalb dem Städtchen
Steinbach wird die Straße in gerader Fluchtin Richtung Buhl neu angelegt . Dadurch fülltdas kurvenreiche Stück der bisherigen Straße ,die mitten durch Ltcinbach führte und ivo es
bekanntlich sehr enge und gefährliche Stellen
gab für den durchgehenden Hauptverkehr, weg.Der Umbau bziv. der Bau des neuen Straßen -
abschnitteS ist sehr zu begrüßen. TaS neue
Straßcnftück von etwa 4 Kilometer Länge wird
nach modernen Gesichtspunkten angelegt.

Die Fahrbahn ivcist eine genügende Breite
au?, dazu kommen links und rechts besondere
Wege für Fußgänger und Radfahrer . Durchden Straßenbau konnten über etliche Wochen
hinweg zahlreiche Arbeitslose aus Steinbachund aus der Umgegend beschäftigt werden . Das
neue Straßenstück wird demnächst dem Verkehr
übergeben werden .

Reinheit zur SrnubcntBcinbcrcitune
Freibnrg , 3 . Scpt . Das Badische Weinbau¬

institut teilt mit : Unendlich viel Mühe und Ar¬
beit verwendet der Winzer für seine Reben
und er scheut nicht die Kosten für die teuren
Spritzmittcl , damit er auf jeden Fall einen
Ertrag erzielt. Doch wie leicht wird er um den
Erfolg seiner Arbeit gebracht , wenn die
Gärung nicht in geregelten - Bahnen ver¬
läuft , wenn sich all die Kleinlebewesen ent¬
wickeln können , die mit den Trauben und
durch die Luft in das Faß gelangen. Diese
stören die Gärnng und machen den Wein krank .

Wird aber dem Most bei der Bereitung
Reiuh esc zugcsctzt, so beginnt die Gärnng
sofort und verläuft gleichmäßig und vollstän¬
dig . Das Ergebnis ist ein gesunder reintöni¬
ger Wein . Die heutigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse erfordern Ausnutzung aller Nähr-
uud Rohstoffe . Bei einer „wilden Gärung"
ivird aber ein Teil der Nährstoffe des Mostes
vergeudet . Die -Gärschüdlinge entziehen den
guten Hefen die Nahrung , bilden unangenehm
riechende und schmeckende Stoffe und zerstören
den eben erst von den Hef»n gebildeten Alko¬
hol . Deshalb ist die Verivcndung von Rein¬
hefe geradezu eine Notwendigkeit . Sic unter¬
drückt die gärschädlichen Kleinlebewesen und
gcivührlcistct einen sicheren Erfolg unserer Ar¬
beit . llnd was für die Traubcnweinbcrcitnng
zntrifst, gilt in gleicher Weise für die Obst»
ivcinbcrcitung.

Grundsteinlegung
"

Zu einer neuen Kirche
~

Gernsbach, 3 . Scpt . In dem Murgtal¬
dorf Langenbrand wurde am Sonntag
der Grundstein zu einer neuen Kirche
gelegt . Zugleich feierte die Psarrgcmcinde ihr
silbernes Kuratiejubiläum . Die Pläne znr
neuen Kirche stammen von dem Erzb. Baurat
Bosch , Heidelberg . Die neue Kirche wird für
rund 70» Besucher Sitzgelegenheit bieten . Nach
dem vorliegenden Voranschlag betrügt der Auf¬
wand für den Kirchcnbau 109000 RM . Durch
diesen Kirchcnnenbau können über Monate hin¬
weg etwa 6» bis 8» Mann beschäftigt werden ,außerdem bekommt auch das einheimische Ge¬
werbe Arbeit und Verdienst .

Außer dem Kirchenneubau sind im Murgtal
noch zwei weitere G r o ß b a u t cn ange¬
fangen und z. T . vollendet . In Gernsbach
wird durch die Stadtgemcindc die neue Fest -
Halle erbaut . Nach ihrer Fertigstellung dürste
diese Fcsthalle die größte und bcsteingerichtctste
des Murgtalcs sein. Die Firma Schneller &
Hocsch läßt z . Zt . auf ihrem Fabrikgelände ein
neues Kesselhaus und einen Riesen -
k a in i n mit etwa 8» Meter Höhe errichten .
Durch diese Großbauten konnten viele Arbeits¬
lose und zahlreiche Bauhandwcrkcr beschäftigt
werden .

Gräßlicher UnglütkSfall mit TodeSfolge
Binau , 3 . Scpt . Der 24jährige Fritz Rup¬

recht von hier hatte sich auf einen Randstein
gesetzt , um ein Stcinchcn aus seinem Schuh zu
entfernen. In diesem Augenblick wurde ihm
von einem Motorradfahrer , der ei » Auto über¬
holen ivollte, ein Bein abgeschlagen. Der Ver¬
unglückte wurde ins Krankenhaus Mosbach
gebracht, wo er seinen schivcrcu Verletzungen
erlag.

Nranöstiftung und Selbstmord
R . Markdors, 3 . Scpt . Am Sonntag , bei Ein¬

bruch der Nacht hat in dem benachbarten Dorfe
Wangen der Landwirt Schmidt nach einem
häuslichen Streit sein ans einem Wohn¬
haus und einer Scheune bestehendes Anwe¬
sen a n g e z ü n d c t. Infolge des heftigen
Westivindcs entstand Großfener, welches in den
zahlreichen Erntevorrätcn reiche Nahrung fand .
Die Gebäude sind vollkommen rnedergebrannt.
Als der Landwirt sah , was er angerichtet hatte ,
sprang er selbst in das brennende Gebäude und
verübte auf diese Art Selbstmord.

S . Mannheim, 3 . Sept . (L e i ch c n l ä n -
dun g >. An der Friesenheimer Insel , bei der
Einmündung des Neckars in den Rhein, ivnrde
die Leiche eines 19jährigen Arbeiters aus Hau-
cnstcin gcländet . Der junge Mann , der zu¬
letzt beim Ludwigshafener Arbeitsdienst tätig
war , ertrank am 24 . August beim Baden im
Rhein.

S . Mannheim, 3 . Sept . (Darlchensbe -
t r tt g c r i n gefaßt . ) Unter dem Vorwände,
sie sei Gcschäftskundin , sprach dieser Tage eine
Darlehensschwindlcrin bei einer Reihe hiesiger
Geschäftsleute vor und lieh sich kleinere Be¬
träge- aus . Sie begründete ihre Geldverlegen¬
heit mit der Behauptung, sie hätte eine größere
Zahnarztrcchnung bezahlen müssen. Die Be¬
trügerin konnte festgcnommcn iverdcn .

Bruchsal .. Ein Lehrgang für Frauen¬
turnen wurde hier seitens des Turnganes
Baden veranstaltet und zwar für die nördliche
Hälfte Badens . Bon Osfcnburg bis Wertheim
ivaren aus 10 Turnkrcisen 82 Turnwartinnen
und Turnwarte erschienen, um unter der Lei¬
tung der Gaufrauenturnwartin Haeringer-
Bruchsal die vielseitigen Formen weiblicher
Körperkultur durchzuüben und die Kenntnisse
besonders als Leiterin neuer Frauenabteilun¬
gen der DT . auf dem flachen Lande zu ver¬
werten. Die ideelle, geistige Seite des Lehr¬
ganges übernahm die Gaufrancnführerin , Frl .
Waßmannsdorf- Heidelberg, die auch eine fein¬
sinnige Morgenfeier im Bruchsaler Stadtgar¬
ten veranstaltete. Dieser Lehrgang, der auch
im Oberland veranstaltet wird, dürfte reiche
Früchte im Dienste am Vaterland und Volk
für die körperliche und geistige Ertüchtigung
der Frau und Mutter tragen.

p . Nendorf, Amt Bruchsal . (Todesfall .)
Altbürgermeister n . Kaufmann Julius Decker,
eine allseits geachtete Persönlichkeit , verschied
plötzlich heute früh kurz nach 5 Uhr an einein
Herzschlag. Im Weltkrieg kämpfte er für sein
Vaterland an der Westfront und litt in fran¬
zösischer Gefangenschaft . Am öffentlichen Leben
seiner Heimat nahm er tatkräftig teil als Bür¬
germeister , tziemeindcrat , Stiftungsrat und
Vorstand des Kath . Arbeitervereins .

Eppinge» . (Rache über den Tod h i n-
a » s . ) Im benachbarten Schlüchtern hatte der
62 Jahre alte Arbeiter Göttlich K ., der dem
Trunk verfallen war . sich mit seiner Frau so
verfeindet, daß er aus Bosheit die sozialen
Versicherungspapiere vernichtete , alles Geld
zusammenraffte und es in Heilbronn vertrank,
ehe er sich im Ortsivalde erhängte. Erst nach
zehn Tagen wurde der Selbstmörder gefunden .
Der Leichnam war vom Baume abgcstürzt und
von den Füchsen angesresscn . Tie Absicht des
Trinkers , seine bedauernswerte Frau über
seinen Tod hinaus zu schädigen, hat sich aller¬
dings nicht verwirklicht , denn cs gelang der
Hinterbliebenen, ihre Ansprüche glaubhast zu
machen.

Tribcrg . Der hier wohnende Duffner er¬
krankte unter Erscheinungen , die die Möglich¬
keit eines Falles von Genickstarre annehmen
ließen . Der Erkrankte wurde darum alsbald
in die Klinik nach Frciburg zur Beobachtung
und näheren Feststellung überführt . Wie man
hört, ist tatsächlich der erwähnte Verdacht be¬
stätigt worden, sodaß der Kranke in Freiburg
isoliert bleibt . — In S ch ö n w a l d wurde bei
einem Kinde eine Scharlacherkrankung festge¬
stellt, die aber gutartig zu verlaufen scheint . In
beiden Fällen handelt cs sich um Einzelerschei¬
nungen, wie sie immer sporadisch Vorkommen
und die zu weiteren Befürchtungen keinerlei
Anlaß bieten .

Immendingen . (Zur D o n a n v e r s i ck e -
r it n fl.) Ende letzter Woche trafen sich, so be¬
richtet der „Grenzbote"

, die Vertreter des
RcichSernährungsministeriums, des preußischen
Landwirtschaftsministcriums, der Länder
Württemberg und Baden, sowie der württcm-
bcrgischc Gesandte in Berlin und eine Abord¬
nung des hiesigen Stadtrats in Immendingen ,

um von dort aus die einzelnen Stellen der
Donauversickcrung zu besichtigen. Tie Donau
war im Brühl bei Jmmcndingcn vollständig
versickert, das Bett beim Schlachthaussteg in
Tuttlingen entsandte seine altgewohnten üblen
Düfte und auch bei Fridingen am Krämcrloch
konnten die Bersickerungsstellen nur allzu
deutlich beobachtet werden .

Emmcndingcn. (Neues Neichsbank -
g e b tt u d e .) Mit dem Neubau eines Dicnstge -
bäudes für die Rcichsbank wird jetzt hier der
Anfang gemacht. Die Baukosten sind auf
160 000 RM . veranschlagt .

Ettenhcim. (Zwei Wohnhäuser mit
Scheunen n i e d c r g e b r a n n t .) Ein im
Dachstuhl des Metzgers Wilhelm Volk ausge-
brochencr Brand ergriff auch die anliegenden
Gebäude und äscherte innerhalb kurzer Zeit
außer dem Haus des Metzgers Volk auch das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
Karl Schaudel sowie die Scheune des Land¬
wirts Wilhelm Scherer völlig ein . Infolge
des raschen Umsichgreifens des Feuers konnte
nicht viel gerettet werden .

Sigmaringen . (Der Führer dankt
der 95jährigen Wählerin .) Ter Füh¬
rer und Reichskanzler hat dem ältesten NS -
Frauenschaftsmitglicd Deutschlands, der 95jäh-
rigcn Frau Walbburga Liencr in Hcrmcn-
tingen, die am 19. August trotz ihres hohen
Alters ihrer Wahlpflicht genügte , sein Bild zn-
gehen lassen.

~ Arbelterurlauber
im Hochschwarzwald

Tribcrg , 3. Scpt . Nachdem Anfang Juli
tausend Berliner Urlauber durch die Organisa¬
tion „Kraft durch Freude" an verschiedenen
Orten der Schwarzwaldbahn, des Hochschwarz -
ivaldcs und der Baar schöne und hochbcfriedi-
gende Fericntagc verbracht haben — es waren
damals die Orte Tribcrg , Schonach, St . Geor¬
gen, Unterkirnach, Villingen und Bad Dürr -
hcim belegt worden — stehen für Mitte Sep¬
tember und Ende September/Anfang Oktober,Zeiten, wo im Schwarzwald noch herrliches
Herbstwetter zu sein pflegt , noch zwei wei¬
tere Fahrten dieser Art in Durchführung.

Jung gewohnt alt getan!
Wer als Kind Kathreiner trank ,
derbleibt dabei fein Leben lang .

Es werden also noch zwei Mal tausend Ur¬
lauber Ferientage im Schwarzwalü und aufder Baar haben . Das eine Tausend , das vom
9. bis 16. September Aufenthalt nimmt, kommt
aus dem Rheinland und zwar mit Aus¬
gangspunkt Düsseldorf . Als Quartier¬
orte werden diesmal dienen St . Georgen, Kö -
nigsfcld, Villingen, Unterkirnach , Bad Dürr -
hcim und Vöhrenbach .

Das zweite Tausend wird wieder von Ber¬
lin aus zureiscn mit Aufenthaltsbeginn am 29.
September. Dabei sollen dann für die Unter¬
bringung Orte des Kreises Villingen ausge¬
wählt werden , die bisher noch keine Belegung
gehabt haben . — Für den Winter kann dann
voraussichtlich mit der Legung mehrerer Ur¬
laubsfahrten , mit denen Schikurse verbunden
werden, gerechnet werden , Pläne für die breite
Unterlagen bei den einschlägigen Stellen ein¬
geholt und gegeben ivorden sind . Es ist damit
zu rechnen, daß für den Schwarzwald als Gan¬
zes eine Reihe von Veranstaltungen dieser Art
gewonnen werden kann . —oö—

W» Athen im nHündfutih
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag , 4 . September
10.00 Nachrichten . 10 .10 Aus deutscher Geschichte: Die

Wcscrsesiung . 10.50 Fröhlicher Kinderciarlen. 13 .00 Klei ,
» igleiicn s- challpl . . 15 .15 Für die Frau ; Elsa Schwahn.:Pakcnschasi zur Enilasiuna der Ellern . 15.40 Erzieher-
sragen . 17 .50 Fugendsporisinnde . 18 .05 Zum TodestageEdmund GricgS. 10 .30 Schallplalicn . 19 .50 Rcichsparici-tag . 22 .30 Wie weit ist der deutsche Schwimmsport ?
Gespräch mit E . Rademacher.

Mittwoch , 8. September
5 .35 Bauerusunk . 5 .45 Choral . Zeit , Wetter. 5 .50

Gymuaslik. tGluckcr .) 0 .15 Konzert. ( -Schallpl .) 6 .40
Zeit . Nachr ., Wetter. 6.55 Konzert. (Tcballpl.) 7.25
Konzert aus München. 8 . 15 Ghmnastit . tGluckcr .) 9 .00vir 0 .15 Milli Bauer : „Die natürliche Entwicklung desKindes im ersten Lebcnsiahr " . 10.00 Nachrichten . 10.10Lieder von Schubert . 10 .40 Frauenstnndc . Liescl
Schlenker : Die Gestaltung unserer Familicnscste. 11 .10
Caruso singt! lSchallpl.) 12.00 Konzert aus Baden-
Baden . Sinsonic - und Kurchorch . Dir . : AßmuS. 13 .00Zeit , Saardienst . 13 .05 Nachr ., Wetter . 13.20 Mein
Herz ist im Hochland. lSchallpl.) 13 .50 Zeit , Nachr .
14 .00— 11 .30 Noch ist die blühende goldene Zeit . (Schall-plalten .) 15.25 Karl Hasse : Sonate sür Cello und Kla¬vier , op 52. lWtllh Esterl, Cello : Pros . Aug. Schmid-
Lindner , Klavier .) 16 .00 Konzert aus München . 17 .00bis 20.30 Reichspartcitag . 20.30 Bolksniusik. (Schall-

1

Platten .) 21 .00 Badisches Städlcbild : „ Karlsruhe " ,Hörmontagc v . Carl Struvc laus Karsruhe ) . 21 .45
Operettenmelodien laus Mannheim ) . Philh . Orch . Ltg. :Becker. 22.40 — 23.00 Reichspartcitag . 23.00 Bolkstüml .
Orchcstcrkonzcrt . 21 .00 — 01 .00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER
Dienstag , 4 . September

10. 10 Ein bunter Kranz von Melodien . 10.50 Klavier-
musik. 13.20 Mit srohem Milt (Schallpl.) . 14 .llll- 14 .302llle soll das Lied erheben ! (Schallpl.) 15.30 Blnmen -
stunde . 16.00 Konzert. Philharm . Orchester . Leitung :M . Hahn . Michael Tietz Bariton . 17 .30 Virtuose alt-italienischer Sonaten laus Mannheim ) . Fritz Sommer ,Cello ; Marcclle Bächtold, Klavier . 18.00 Ei » unbekann¬tes Paradies : Fernando Poo . Rciseerzählung von Eng.Fischer . 18.25 Malieniscber Unterricht. 18.45 Konzertdes Funkorchcstcrs. 10 .50 Reichspartcitag . 21 .4t) Tch„berlans Franksnrt . 23.00 Tanzmnsik lauS Baden -Baden ) .Kapelle Waldmann -Gictmann ?

Mittwoch , » . September
6.00 Gvmnastik lDriske) . 6 .20 Konzert 17.00 ca . ) Nach-

richte » . 8 .00— 8 .45 Sperrzeit . 8 .45 Fraucngymnastik .1010 Deutsche Volksmusik . 10 .50 Fröhlicher Kindergar¬ten . 13.00 Tonsilm und Tanz . Schallpl. (Neuerschcinnn-
gen ) . 15 .40 Sllsrcd Prügel : . Der schwedische Obrist" .
17 .00—21 .30 Rcichsparteitag . 22 .20—22 .40 NcichSparlci -
tag.

Oas Anwachsen des
Fremdenverkehrs im Seilbad Bade
Baden-Baden, 3. Sept . Die letzte Zusamt»

stellung der F r c m d e n a n k ü n f t e in Bad
Baden, von der Bäder - und Kurverwaltt
soeben herausgcgcbcn, weist einen ganz >
heblichen Mehrbesuch in diesem
gegen das Vorjahr auf. In der Zeit vorn
Januar bis zum 31 . August ds . IS . sind l
69 750 Fremde angckommcn . Von diesen f
51924 Deutsche und 17 826 Ausländer .

Unter den letzteren überwiegen die Sch »
zcr , die Franzosen mtd die Bewohner aus Lm
Vereinigten Staaten . Die letzteren sind geg>
über dem Vorjahre nur um ganz Gerinl
ivenigcr geworden , was umso erfreulicher
als man gerade von Amerika her eine Besull
abnahme erwartete. Vor allem sind aus !
Schweiz und aus Frankreich erhebliche 3
nahmen zn verzeichnen .

Insgesamt sind gegenüber dem Vorjahr
v . H. mehr Gäste nach Baden-Baden gekom»
und 25,6 v . H . Ausländer mehr als 1933. ? g
August allein wurden 16 804 Fremde verzeih,,net, darunter 10 868 Deutsche und 5 986 ÄH,, ,länder . Unter den Fremden sind viele hl^ „

Klingende Namen. So waren in der letz^ j,,Zeit hier besonders auch durch die Große Wovig
angezogen , der Markgraf und die Markgrä^ jgvon Baden, Prinz Alexander von Griechtzi) ,land , der Vater der Markgräfin , der Erbgr «^ , ,
Herzog und die Erbgroßherzogin (eine Sch»,,ai
ster der Markgräfin ) , Ludwig von Hesse«,,, ,Fürst von Hohenzollern-Sigmaringen , Gk^ , (
Berchcm -München , Graf und Gräfin Chame > s-
Berlin , Baron und Baronin Thyssen -Lugatj „Werner von Siemens -Berlin , Frau Dora
Siemens -Berlin , Fürstin Anna Kotschu ^Paris , Graf und Gräfin Dcym -Paris , c » ntlReihe von Großindustriellen und Rennstallt̂ j
sitzer . im

Ae
Schwerer Verkehrsunfall

Meßkirch , 2. Sept . Bürgermeister Bäckt» \erlitt mit seinem Wagen auf einer DienstfaßR ,einen schweren Unfall. Der Wagen fuhr a^ L ,bisher unaufgeklärter Ursache in einen Stäch,ßcngraben und stieß gegen einen Baum . BÄ im
germeister Bäckert klagte über heftige Schind B «
zen in der Magen- und Leibgegend ; inne> <zz,
Verletzungen wurden jedoch von dem sofe' Hc
zngezogenen Arzt nicht festgestcllt. tei
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Vom eigenen Fuhrwerk ubtrfnhrcn
Wallstadt , 8. Sept . In der Sandgrube t>

eignete sich ein tödlicher Unglttcksfall . Der ve>
heiratete 55 Jahre aUc Adam Large war 1»
Sandfahren beschäftigt. Auf ungeklärte Weil
kam er unter das Fuhrwerk und wurde übe >
fahren. Bis Hilfe kam, war er bereits ve>
schieden .

Gin zweites Opfer der
Konstanz , 3. Sept . Die schwere PtlzvergH

tung in der vergangenen Woche im benachbi»
ten Kreuzlingen, der eine 60jährige Fra>
Julia Zendron, erlegen ist , hat nunmehr et
zweites Opfer gefordert. In der Nacht zill
Samstag ist auch der schwererkrankte (?&*
mann Zendron gestorben .

hi

TVe# e%£eücfo *

Süddeutschland befindet sich z. Zt. im B>
reich eines Zwischenhochs, zwischen zwei übt
den britischen Inseln und über Osteuropa li<
gendcn Tiefdruckgebieten . Unter seiner Eit
Wirkung hat sich eine Besserung de- Mit»
rungscharakters eingestellt , die zunächst anh ^
ten wirb. Die über Frankreich auSgleiten>
Warmluft vermag unsere Witterung noch nick
zu beeinflussen . Erst später kann eS untt
ihrer Einwirkung auch bei uns , besonders fü
die nordwestlichen Gebietsteile zu leichter B<
wölkung kommen. Die Temperaturen werdt>
tagsüber infolge Einstrahlung stark ansteiget
während eS nachts bereits vereinzelte Bobet
fröste geben kann .

Wcttcranssichten : Zunächst heiter, morge «^
vielfach Bodennebel auf der Baar und auf tk
Alb , vereinzelt auch Bodenfrost . Tagsttbt'
wärmer, späteres Aufkommen teilweiser Bk
wölkung möglich.
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Ort « Wetter
Nieder* Temper«tur ^

7 Uhrhftcfcetetle*
>

Wertkeim Nebel 0.6 6 17 l
Königstuhl klar 2 9 13 :
Karlsruhe heiter 0.9 9 18 •
Bad .-Baden klar 0.2 8 18 1
Bad . Düirh . klar 4 0 13
8t . Blasien klar — 2 4
Badenweiler klar 0 .6 10 16 t
Schauinsland klar — 7 10
Feldberg heiter 5 6 >
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Rhennvasscrständc von 8 Uhr morgens
Waldshut
Rhcinfeldcn

317 + 14
298 + . 12

Breisach 221 + 13
Kehl 315 + , 13
Maxau 446 ■4* 3
Mannheim 327 + ; 12
Caub 192 + «
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NSDAP und Freimaurer
hr ?

■r * e
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^ ,
-
e NSDAP hat seit ihrer Gründung nie

' tu , Hehl daraus gemacht, daß sie alle Frei -
.

" » r e r e t von Grund aus a b l e h n t.
Icöt» -

11 un*äÜUfltn Versammlungen hat sie über
Wotz! " Jahrzehnt diese ihre Haltung dem deutschen
aräw

' ° te gepredigt und sie begründet. Um so
ieditsn? en

-
0rt*fici mu 6 es anmuten , daß es noch
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|* die NSDAP trotzdem keine« Anlaß

ihre Haltung der Freimaurerei ge-
gcnüber irgendwie zu ändern.

-
" Wl gewitzigt aus den Erfahrungen , die sie

^ a >,fe ihres Bestehens gemacht hat. Sie
" " sich auch heute noch nicht dazu verstehen ,

i
n Vcteuerungen der altprcußischen Logen

d ^Elwcine Bedeutung beizumessen. Sie weiß ,
tz die Umwaudlung der Logen in Orden im

^luge der Freimaurerei als Tä lisch ungs -
^ anöver liegt. Sie ist nicht harmlos ge -

'«w die vielen Beweise für die internatio -
aicn Bindungen auch der altpreußischen Lo -

, 5 n zu iibersehen . Sie kennt die Aussagen, die
' " nde altpreußische Freimaurer , in die Enge
rieben, unter Eid vor dem Richterstuhl ma-

mußten .
>e NZDAP verabscheut nach wie vor die

>m Teil ekelerregenden Gebräuche , mit denen
>anner in aberwitziger und allem Männlichen

^ ohn sprechender Weise ihres deutschen Man -
estums entkleidet und unbekannten
deren untertan gemacht werden sollen ,
eutsches Ntauuestum braucht keine geheimen

Zeichen, es hat nicht nötig, seine sittliche Kraft
" s j ü d i s ch c m G e s e tz zu entlehnen. Der

sentsche Mann entbehrt gerne den kabbali 'ti-
swen Gebetsteppich , er verzichtet auf den To-

uichädel und den Sarg . Um in weihevolle
. zn geraten, dient ihm nicht Schurz ,
>mt Halsband . Ilm ihm die Heiligkeit eines
reuegclöbuisscs nahezubringen, ist cs nicht

on Nutzen , angeblich alte, blutrünstige, nicht
ehr gültige Eidesformeln heranzuzichen. Der

kutsche Mann will im strahlenden Sonnenlichtnter freiem Himmel seinem Führer gegen-
ertreten und ihm hier Treue geloben . Fen-

ü ' rlote und verdunkelte Räume sind ihm ein
Greuel und keine Art der Erbauung .^ W vorauszusehcn, daß diesen Ändeutun-
gen Versicherungen der nltpreußischcn Logen
lv ' gen werden :

Mit all dem Hokuspokus haben wir nichts
». . z« tu».
~' \i mbgen sich an das alte deutsche Sprichwortr nnern : wer einmal lügt, dem glaubt manv 'wt, und wenn er auch die Wahrheit spricht.Die NSDAP hat autz den Erfahrungen

de« Dingen , durch die sie seit der
Machtübernahme Einblick in das un-

Bon Reichsleiter Walter Buch

dentsche Wese« der Freimaurerei gewon ,
hat, die Lehre gezogen , d« l Worten von
Freimaurer « ebensowenig zn traue » , wie

jüdischen Versicherungen .
Sie hat gelernt , daß beide dem gesprochenen
Wort in Gedanken eine andere Bedeutung bei-
meflen , als dies im deutschen Sprachgebrauch
sonst üblich ist .

Wenn heute deutsche Männer darüber Klage

führen, daß ihre Aufnahme in die NSDAP
abgelehnt wurde, weil sie erst nach der Macht¬
übernahme aus der Loge ausgetreten seien, so
mögen sie sich bei ihren unbekannten Oberen
für diese Unduldsamkeit der NSDAP bedan¬
ken. Wenn sie beteuern, daß sie in ihrer ört -
Achen Johannisloge nie etwa ? Unbeut-
sches bemerkt hätten, dann mögen sie bedenken,
daß bekannt ist : die Johaunislogen sind die

ragungssülc für Sunderttoufend
Nürnberg , 3 . Sept . Die Abteilung „Kon¬

greß und S o n b e r t a g u n g en" des
Reichspartcitages unter Leitung des Partei -
gcnoffen Wollner hat ein gerüttelt Matz
Arbeit gehabt , und noch bis in die letzte Stunde
vor dem Reichsparteitag wirb Pg . Wollner
mit seinen Mitarbeitern tätig sein miisicn, da¬
mit die Räume, die seiner Obhut unterstellt
sind, in dem Gewand zum Reichsparteitag da-
stehen, wie es der Größe und Würbe des Ta¬
ges entspricht .

Die Riesenhalle , in der wie im vorigen Jahr
der Parteikongreß stattfindet, wurde aus einer
alten Maschinenhalle geschaffen. Sie bietet
20 000 Menschen Raum .

Die ganze Halle ist mit Stoff verkleidet.
40 000 Meter Stoff wurden hierzu gebraucht .
Um für die notwendige frische Luft in ker
Halle zu sorgen , mußten drei Exhaustoren auf¬
gestellt werden. Diese sorgen für die voll¬
ständige Lufterneuerung inner ,
halb 35 Minuten .

Der Lichtbedars von 40 000 Kilowatt wirb
aus eigener Anlage gedeckt , während für die
F i l m a p p a r a t u r e n eigene Lichtwa¬
gen vorhanden sind , so daß etwa mit einer
Gesamtleistung von 550 Kilowatt zu rechnen ist .
Um überall die Reben klar »crständlich zu
machen, hat man, versteckt in den Säulen , 8 0
kleine Lautsprecher eingebaut. Außer¬
dem mußten 18 000 Stühle beschafft wer¬
den, die von den einzelnen Brauereien be¬
sorgt wurden. Zwei Waggon ? künstlicher Blu¬
men bienen dem Schmuck. Sic wurden aus
dem sächsischen Notstandsgebiet S e b n i tz be¬
zogen .

300 SS -Männer versehen beim Kongreß den

Ordnungsdienst . Die PO dagegen stellt die
Ordnungsmannschaften für die Sonder¬
tagungen.

Gigantische Men
Nürnberg , 3. Sept . Wir sind aus der Ge¬

schichte des Nationalsozialismus allenthalben
an riesige Zahlen gewöhnt . Massenver-
sammlungen, Aufmärsche usw . haben schon alles
in den Schatten gestellt, was da jemals in die¬
ser Beziehung irgendwie war . Aber auch all
das wird durch den Reichsparteitag 1934 über¬
flügelt.

Die Organisationsleitung deö Reichspartei¬
tags gibt folgende Zahlen bekannt: Für den
Reichsparteitag 1934 mutzten Unterbringungs¬
möglichkeiten für etwa 520000 Mann ge¬
schaffen werden ( aktive Teilnehmer des Reichs¬
parteitags ) . Davon wurden untergebracht in
Sälen , Fabriken und Schulen 25 0 0 00 Mann .
46 000 Mann wurden in Privatquartiere ge¬
legt , und endlich wurden Zeltlager für
227 0 00 errichtet .

Von den Privatquartieren entfallen auf die
Stadt Nürnberg 41 0 0 6 . An Zelten wurden
errichtet : 600 Grotzzelte und 2 400
K l e i n z e l t e . Die bezeltete Bodenfläche be¬
trägt 290 000 Quadratmeter . Das Zelt¬
lager der SA mit 445 Grotzzelten
„at eine Länge von 1400 Metern und eine
durchschuitliche Breite von 5000 Metern . Für
Koch- und Waschgelegenheiten in den Zeltla¬
gern wurden 20 000 Meter Rohr gelegt .
Für die Mafsenqnartiere mußten 80 000
Zentner Stroh , das sind etwa 520 Eisen¬
bahnwaggons, beschafft werden.

Die „Bremen" wird nach Nürnberg verladen
Tie b<r-»in>k LchissSmodcllvaiiscbuIe Polsdin » dal zum dicsjävrlqcn RelttiSparlettaa In Nllrndcrq vier Modelle
entsandl , die don voraesilvrl werden . Unser Bild zeiat das Modell de« Ozeanriesen „B r e m e n *. das auf
twm Killerbahnbos nach Nilrndcrq verladen wurde . Das Lchiss wicql 130 Zen»,er und dal eine xanqe von
14 30 Meler Mit seinen vier Lchranben enlwictell es eine Ltundcnacschwindialei , vo „ 18 Kilomcicr . Im

Innern dielet ei Raum für sechs vis acht Mann znm Ucbernachle» .

Vorbereitung für die Schotten - und
A n d r e a s g r a b e . ES ist außerdem bekannt ,
daß aus diesen Brüder in die Johannislogen
entsandt werden mit unbekanntem Auftrag.

Wer jahrelang das Treiben der Freimau¬
rerei ertragen konnte und in ihr in höhere
Grade anfstieg , ist ungeeignet gewor¬
den zum Kampf um die Ziele der
NSDAP . Und wer sich daran beteiligen
will, soll in ihr Aufnahme finden.

Wer dagegen vor Jahren in religiösem
Drange zur Freimaurerei stieß, bei ihr keine
Erfüllung seines Sehnens fand , sondern viel¬
mehr an gewidert von dem hohlen
Treiben sich abwanbte von ihr und in den
Reihen der NSDAP Aufnahme fand , der soll
auch weiter ihr als Kämpfer angehören. Aber
verstehen soll er, daß er nicht , wie der an¬
dere Volksgenosse , der nie mit Freimaurerei
zu tun hatte, von vornherein ohne jede
Einschränkung zu allen Partei¬
ämtern zugelassen werden kann . Dies
kann nur geschehen , wenn alte, bewährte Par¬
teigenossen für ihn und sein untadeliges Ver¬
halten bürgen und sich beim Obersten Par -
teigericht für den Verbleib dieser Parteige¬
nossen in ihren Aemtern einsetzen.

Also wer in einer Humanitären, eklektischen,
symbolischen oder altpreußischen Loge früher
einmal den Lehrlings - oder Gesellengrad er¬
reicht hat und vor dem 30 . Januar 1983 die
Mitgliedschaft der NSDAP erwarb , soll un-
angefochten als einfaches Mitglied teilnehmen
am Leben ihrer Gemeinschaft . Grundsätzlich ist
er von Parteiämtern fernzuhalten ( stehe V .Bl .
d . RL., Folge 70,2, Anordnung 10/34 ) . Soll
einer von ihnen ausnahmsweise zu einem Par¬
teiamt herangezogen werden, so hat der Vor¬
gesetzte politische Leiter dies Verlangen unter
Darlegung der Gründe hierfür dem Obersten
Parteigericht vorzutragen . Dieses fällt die
lehteEntscheidung .

Den genannten .Lqge.y,. die ihre Gebräuche
vor allem jüdischem Wesen entlehnt hatten,
standen andere Gemeinschaften gegenüber, die
mit ihnen lediglich die Bezeichnung Loge ge¬
mein hatten, ihre Wurzeln aber im germani¬
schen Boden fanden. Ihrem antisemitischen
Streben hatten sie einen Mantel au S
der deutschen Mystik umgehängt .
Sie find abgelöst und aufgegangen in der
NSDAP . Ihr Wollen war gut, ihre Kräfte
zu schwach, nm gleiches zu erreichen . Frühere
Zugehörigkeit zu ihnen darf den Parteigenos¬
sen heute nicht nachteilig sein.

Ansgeschlosicn ist dagegen Doppelmitglied-
schast.

Parteiamtliche
Bekanntgaben

Unter Bezugnahme aus die Bersügung vom 31 . Mat
1931, die der Stellvertreter deö tzllhrerS. Pg . Rudolf
Setz und der Untcrzeichnete berausgegeben haben und
in der eS heißt, daß der Ausbau der Arbeitssront all-
miidlich zu geschehen hat . wird angeordnet , daß die
Reichsderufsgruppen der Angestellten erst dann in di«
Ortsgruppen der DAF . eingeordnet werden , wenn di«
Ortsgruppen der Ärvcttssront so weit gebildet und
durchorganisiert sind , dab die UcbcrNahme der Mitglie¬
der der Rcichsberussgruppen der Angestellten unter Ge -
währleistung der erworbenen Rechte und Sicherung der
wirtschaftlichen Sinrichtungen reibungslos vor sich
geben kann.

Die Ucbernahmc der Reichsberufsgruppen der Ange¬
stellten erfolgt auf meine Anordnung über den P » .
Förster . Bis zu diesem Zeitpunkt ist segliche Einmi -
schung in die Reichsberufsgruppen der Angestellten ver¬
boten. Ich verlange , daft alle Stellen der Arbeitsfront
in kameradschaftlicher Weise binsichtlich des Ankvanes
der Arbeitsfront zusammen arbeiten .

Berlin , den 31 . August 1931.
gez . Dr . Robert Lch ,

Stabsleiter der PO . und Führer der TA
*

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daft ,
soweit Reichsberussgruppen bestehen , von diesen allein
die Berussausbildung und Berufserziehung betrieben
wird .

Soweit Rcichsberussgruppen für einzelne Berufe noch
nicht bcstcdcn , kann diese Aufgabe von den Reichsbe-
triebsgemcinschaslen im Einvernehmen mit dem Leiter
der Rcichsberussgruppen , Pg . Förster , in Angrifs ge¬
nommen werden.

Berlin , den 31 . August 1931.
gez . Dr . Robert Le« ,

Stabsleiter der PO . und Filbrcr der DAF .

/^m schwarzen vreu-
Dcittschc KriegSopferversorgung, KrciSverband Sarl »-

ruhc, StesaNienftr. 71 , Del . Rr . 193 »
Wir veranstalten am Freitag , de» 11 . Sepicmdrr 1931,

der groben Nachsrage wegen, nochmals eine Dampscr-
sabrt . Karten bicrz» zum Preis von Xlt 2 .50 einschl.
eines einfachen Mittagessens, werden nur a» f der Ge -
schästSstcllc abgegeben. AbfabrtSzeit morgens 7 Ubr
Karlsrnbe -Rbeinbafen iRordbeckcn ) . Tchlnft der Mel¬
dung am 7 . September 1931.

^ >er Führer " Dienstag , 4. Sept . 1934, Folge 243, Seite "J
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EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

'
„Ach was " , sagte Frau Lisa , „das ist zu¬

meist nur Galgenhumor ! Aber glaubt ihr denn ,
daß dieser Zustand noch lange dauern kann ?
Mles hat seine Zeit . Bald werden wir uns da
draußen zwischen Wald und See ein kleines
Landhaus bauen und Correggio alle seine Bil¬
der abkauscn .

"

„Kinder !" rief Siedenbicdcl , dessen sangui¬
nisches Temperament leicht aus die Höhe zu
bringen war , „die Liescl hat wieder das rechte
Wort gesunden . Und daraus wollen wir einen
Kognak trinken !"

Aber es sollte nicht dazu kommen . Tenn
wieder läutete nebenan der Fernsprecher .

„Trinkt euren Kognak allein !" ries er ihnen
zu . „Für mich gibt es Wichtigeres zu tun . Nein ,
ich darf nichts verraten . Es soll alles geheim -
gehalten werden . Ich muß sofort aus die Po¬
lizei und dann ans die Redaktion . Aus Wie¬
dersehen .

.Herr Ravenhorst, , der Präsident der Han¬
delskammer , saß , fertig für das heutige Fest
angezogcn , in seinem Arbeitszimmer und las
in der Abendausgabe der „Neuesten Nachrich¬
ten " Siedenbiedels Bericht über den rätsel¬
haften Vorgang in der Villa aus dem Hohen
Wall . Viel Neues gab er ihm nicht . Tenn er
kam eben vom Tämmerschoppeu in der Jltis -
falle . Und sein Freund Warrenhoff , der Polizei¬
präsident , hatte den Fall mit allen seinen
Möglichkeiten , Vermutungen und Seltsamkei¬
ten eingehend erörtert . .So las er eigentlich nur ,
um die Zeit totzuschlagen , denn er wartete aus'
Frair und Tochter .

In seinem Geschäft , seinen Ehrenämtern und
in der Gesellschaft war er von unerschütterlicher
Pünktlichkeit . „ Tie Hauptsache im Leben ist ,
Pünktlich zu sein "

, pflegte er zu sagen , und
befand sich in dieser Beziehung wie in man -

• cher anderen in ausgesprochenem Gegensatz zu
seiner Frau , die ihr Zuspätkommcn gern damit
zu entschuldigen Pflegte , daß pünktlich sein heiße ,
andere warten zu lassen , und deshalb lieber
zehn Minuten zu spät als eine zu srüh erschien .
Bei ihm war aber alles auf Korrektheit ge¬
stimmt , die oft etwas Steifes und Unpersön¬
liches annahm , so daß man ihm den hohen
Beamten eher glaubte als den Kaufmann , der
bedeutende Geschäfte mit sicherer Hand zu tä¬
tigen wußte .
: Traußen fuhr der Wagen vor , den er un¬
gern warten ließ ; es war ein Viertel vor acht .
Inge hatte bereits im ersten Teil des Festes
zu tanzen , und die , Nichtachtung der Minute ver¬
droß ihn . Aber seiner Verstimmung irgend¬
welchen Einfluß einzuräumcn , ihr gar einen
Ausdruck zu geben , und wäre es auch nur vor
ihm selbst, wäre seiner Art und Erziehung
entgegen gewesen . Tenn ein zweiter Grundsatz
nach dem er unverbrüchlich handelte und den
er

'
auch seiner Tochter eingeprägt hatte , lau¬

tete : Sich nie etwas anmerken lassen , niemals
fragen , immer schweigen .

Endlich erschien Frau Mathilde . Sie war eine
geborene von der Marwitz , entstammte einem
vom Vater auf den Sohn vererbten altadligen
Gut , das jetzt ihr Bruder besaß , war ebenso stolz
auf ihre Herkunft wie auf ihre Magerkeit und
steil aufragende Größe , die sie als Bedingung
der Aristokratie ansah . Im Verkehr von fast
anmaßender Ueberhebung , war sie zu Hause
eine vorbildliche Frau und Mutter , der Ge¬
sellschaften lästige , aber unvermeidliche Stan -
despflichtcn waren und die gern nur aus Bälle
ging , auf denen ihre Tochter vielbcgehrtr Tän¬
zerin war .

Lhne ein Wort zu sagen , wies der Präsident
auf die antike Uhr über seinem Schreibtisch , die
laut und hart pochte , als wollte sie die Säu¬
menden schelten .

„Verzeih , daß ich habe warten lassen "
, ent¬

schuldigte sich Frau Mathilde mit ihrer dün¬
nen , immer ein wenig belegten Stimme . „An
mir lag es diesmal nicht . Inge kommt heute
nicht von der Stelle ."
1 „Sie ist doch sonst immer fertig ."' „ Ist dir denn nicht ausgefallen , wie still sie
heute bei Tisch war ?"

„Sie spricht nie über ihre Angelegenheiten .
"

„ Diese ängstliche Zurückhaltung u . Verschlos¬
senheit hat sie von dir . Für die Eltern ist
sie nicht angenehm . Man blickt nie in di« Seele
seines Kindes . "

„Wer blickt in eine andere Seele ? Wer
kommt auch nur an sie heran ? Vielleicht ist es
gut , daß wir sic verwahren ."

„Aber ihre Verschlossenheit stammt doch erst
von der dummen Geschichte damals mit dem
Dörsfler ."

„Ich bitte dich. Die ist jahrcalt und längst
verjährt ."

„ Für Inge vielleicht nicht ."

( 3)
,,Nai , sell nit grad . . ." Ter Alte stand auf ,ging in der Stube hin und her — das tat er

stets nur , wenn ihn die innere Erregung zu
überwältigen drohte . Sein streng gemeißeltes
Gesicht mit dem starr abstehenden Backenbart
verriet jedvch keine Spur von Beteiligung .
Demütig erhob sich Anna , wandte sich zur Tür ,drehte sich aber nochmals um und verharrte
im Rahmen :

„ Am Sunntig kunnt er go frage ,
'S isch httt

z'spoot gsi ."

„Jo ,
's isch rächt !"

„Guct Naacht , Vatter , schloof ou wol !"
„ Guet Naacht , Meidli , bliib ou brav !"
„Jo , sellbliib - i . . .

" Ihr Gesicht nahm einen
angstvollen , kindlich - unruhigen Ausdruck an .
Sie zögerte immer noch, in die Jungfcrnkam -
mer wegzutrctcn .

„ Wir haben nie wieder von ihm gehört . Ich
wüßte nicht , was aus ihm geworden und wo er
steckt ."

»Inge vergißt nicht . Vielleicht warst du da¬
mals zu schroff . Er hat seine Prüfungen be¬
standen , ausgezeichnet sogar ."

„ Seine Prüfungen bestanden ! Was heißt bas
heute ? Er hat nicht die leiseste Aussicht aufeine Anstellung ."

Inges Eintreten unterbrach das Gespräch .
Als der Präsident mit Frau und Tochter den

von einer dichten Zuschauermcnge der ersten
Kreise besetzten Kasinosaal betrat , schien man
bereits zu warten . Aber da Frau Ravenhorst die
erste Vorsitzende des Roten - Kreuz - Vereins war ,hatte man nicht ohne sie beginnen wollen .

Dem Präsidenten war cS äußerst peinlich :bei allem Bewußtsein seiner Stellung hatte er
dann eine verlegene , fast schüchterne Art , und
auch darin war ihm seine Tochter ähnlich , wäh¬rend Frau Mathilde solche Verstöße mit sou¬
veräner Gleichgültigkeit von sich abgleiten ließ .

Sobald man die vorbehaltcnen Plätze in der
ersten Reihe eingenommen hatte , bestieg der
Erste Kapellmeister der städtischen Oper sein Di¬
rigentenpult , und das Vorspiel zu Oberon
rauschte , von einem künstlerisch geschulten Or¬
chester gespielt , durch den stumm gewordenen
Saal .

„ Fräulein Ravcnhorst ! ES ist die höchste
Zeit !" hörte Inge , als die Musik verklungen
war , die Stimme einer älteren Dame hinter
sich.

Richtig ! Ihr Tanz war bereits als zweite
Nummer angcsctzt , und sie hätte längst wie die
anderen hinter dem Vorhang bcrcitstehcn müs¬
sen , anstatt hier müßig und als ginge das alles
sic gar nichts an bei den Eltern zu sitzen.

( Fortsetzung folgt !

„Wa witt no ? "
. . . Ein eisiger Luftzug kam

durch den Türspalt hercingefahren , die Petro -
lcumampel schwankte in ihren Ketten .

„Sei so guet , Vatter "
, begann das Anneli

in flehendem Tone , „ nn hilf mer , wenn
d 'Mueder nit will !"

„ Jo , sell kan - i mache ." . . . Der einsame Alte
setzte sich auf die „Kunst "

, die wohlgewärmte
Kachelofcnbank des uralten Schwarzwald -
hauses . „Jetz mucß - i des Meidli ou nuch ver¬
liere ", murmelte er untröstlich , „allei , ganz
allei !" Er saß zusammengekancrt , wärmte den
kalte » Rücken am heißen Ofcngckachel .

Die vier „Manne " an den Ecken des kunst¬
vollen Ofcngebäus zogen noch immer ivie vor
zwei Menschenaltern , die Buckelgretze voll Uh¬
ren , ins unbekannte Neuland hinaus . Wie
hatte er als dumnier Bub die Viere beneidet
um ihr fröhlich - unbekümmertes Drauflosmar -
schicrcn über Berg und Tal ! Und jetzt ? — :

Unnütz alles Tun und Wollen , Wagen und i
winnen . Durchgrwandert die Welt , alles !
reicht , was zu erreichen war , aber leer in ?
Brust , leer geblieben der Platz da drin, "
trostlos , tot , abgestorben unfruchtbar . . . ^Der Alte saß und kam ins Träumen : Ja , 4
junger Mensch war er , der sippenstreng »
klein auf im kunstvollen Handwerk mitgetstelt , gebohrt , gefeilt , gesetzt , gedreht , gem > 4hatte , ans der Lehre des fast allzuharten 2
tcrs entlassen worden . Dann hatte die grflglänzende , verlockende Welt ihn angezogen ,hatte fremden Zungen gelauscht , sie auch vt
stehen gelernt , Städte genug gesehen , MenscheMänner , Frauen , Mädchen südlichen Bluti ,schöne und häßliche , holde und heiße . . . Sti
nichts mehr davon ! Das unruhige Herz in dealten verstaubten Kasten fängt sonst wied >
angstvoll zu rumpeln an ! b

Und ein Gesicht taucht auf , ein glutvoll '
Augenpaar lächelt , ein weich geschwungen :
Mund verzieht sich zur herben Linie schmel l '
licher Entsagung . . . Ans der Weltstadt Bä °
celona war er hcimgckehrt , ein noch junge ' '
aber hart gereifter Mann , erprobt in Wirrst ^und Mühe . Die heimlich gehütete Liebe , > £hatte sie den Eltern gestehen , sie bitten wolle ^um den Segen Gottes . Im nächsten Frül fjahr wieder hinziehen , die begonnene Niedei j!laffung ansbauen , die Geliebte , die fremde » fl Z
hach so ganz mitfühlende , mitschwingende , heiv> ?
führen ins eigene Haus . . . i

Nein , nichts von alledem ! Man schnitt ihldas Wort vorm Munde ab . „ Ah waa , dumme
Züüz ! Das kenne - mer ! Wer soll denn Huus u
Hof erhalte , wenn du in der Frcmdt ßliöftf tBue ?

jj
„ Abber Vatter : I will doch später , wenn Ji r,uimmi doosinn , unser Aawese verkaufe ur> ~

ganz in Spanic bliibe ! 0
„ Bürschli , bisch nit rächt im Kopf ? TU '

\henn der Eini rusgesuecht , din Vatter un difl •
Mueöer wisse am beschte, daß si zue -der baß > '
un Somit basta !" 7

Ruhig , du steinernes Herz ! Vorbei die Kämpfe
'

vertobt vor vier Jahrzehnten die blinde » ,Stürme der Enttäuschung . . . Das Sich - aufbäu .
men und hoffnungslose Harren , der sinnlos ' ?Versuch , gegen die Uebergcwalt von Sippe uni -Zucht anzurennen . Und zuletzt die Einsicht tick '
überlieferte Brauchtum , das willenlose Sich ' .ergeben ins gottgewollte Schicksal . . .

'
Dann hatte er die Kirner -Theres heimge - ,führt — ohne rechtes Gefühl , aber von Sott di« -innere Hinwendung erwartend als Belohnuni -

für den mit Herzblut erkauften Verzicht . O wi ' ,
hing sie ihm an . wie war sie dankbar , öaS schön' I
junge Weib , das kraftvoll - schaffige , wie warb ,
sie stillschweigend um seine Zufriedenheit ! ,Vergebens . . . : es ging nicht ! DaS Her » ließ >
sich nicht zwingen . Gottlob , daß er wieder ,
fortmußte , jetzt in die zweite Heimat ,in die nicht mehr erlaubte Nähe der anderen ,Sie nicht begriff , warum nichts wurde auS Ver >
sprechen und Hoffnung . O unsagbare Quälerei
des ewigen Hinhaltens mit leeren Ausflüchten ,beS sich verzehrenden Glühens ohne Ersül -
lungsmöglichkeit ! Und nichts bleibt , die « nge - ]beure Schuld der Feigheit , des nie gemachten
Geständnisses abzuwälzen als Arbeit , Arbeit , <
rastlose , rasende , unermüdliche Arbeit ! Immer
wieder die ganze Kraft eingesetzt zum Wohleder gesamten Sippe , vorgekämpft als Pionierfür die schwer um ihren Absatz ringende Uhr -
macherei des ranm - und nahrungsarmen Hei -
matgebirgcS . . . Kommt denn kein Lohn für solch !
selbstmartcrnde Aufopferung ? j

Alle Jahre bann nur ein paar Wochen oder ,Monde daheim , bei der Frau , die ihm fremder ,
ist als jedes Weib sonst . Guter Wille ? Sr ist .da von beiden Seiten , und siche , ein satter .
Sommer voll Kraft und Glanz täuscht die end - s
liehe Erfüllung aller Weib - und ManneS - ,
wünsche vor , die letzte Verschmelzung mit der jKirnerin scheint zu gelingen . Ein kleines liebeS
Mädel lächelt dem Vater im nächsten Frühjahraus der Wiege entgegen . Aber was nützt cS,
wenn er Kostbarkeiten auS der heißen Fremdeder reifen Mutter in den Schoß legt ? Kauvi
geht eine Aufhellung über die immer düsterer
werdenden harten Züge der stillen Frau , die
doch auch nichts dafür kann , baß di« Schärfe
des tragischen Schicksals beide als Opfer ge«
troffen . . .

Und das Kind , das Anneli , wächst auf , fern
vom Vater geboren , ferne von ihm erzogen ,
ferne von ihm geformt nach der harten , wort¬
kargen Art der finsteren GcbirgSwelt ringsum -
Wenn der Vater je und je wiederkehrt , starrt sie
ihn an wie einen fast unbekannten Beiter .
Warum hat er Frau und Tochter schwer schuf¬
tend mit Knecht und Magd allein gelassen ,
allein bei Haus und Hof , Feld und Vieh ? Die
einsame Frau ist verschlossen und menschenscheu
geworden , ein verbissener Zug ist in ihr Ge¬
sicht gekommen . Wo bleiben die Kinder , die
Schar pausbäckiger Buben und langzopfiger
Mädel , die sie so gern , so zornig begehrend
gern gehabt hätte ? Und das Blut , das schwer¬
flüssige , wenn aber in Wallung , so unberechen¬
bar siedende ? Keine Erlösung , keine Erfüllungs -
Möglichkeiten mehr . . . Ein Kind nur , ein ein¬
ziger Meilenstein in endlos öder Fahrt der
versuchten Annäherung . . . bann leer , leer —
unfruchtbar , ein abgestorbener Baum , verstockt
in den besten Jahren der Zeugung . O flam¬
mende Lieb ', 0 rnhlos ' Begehren , 0 Einsamkeit
voll wartender Zerstörung ! Die strotzende
Bauerntochter aus der Kirner - Sippe begreift
nicht , warum sie verflucht sein soll , wo alles
ringsum wächst , sproßt und treibt , sich vermehrt
in unendlicher Verkettung von Rasse und Art . .

( Fortsetzung folgt .)

Gcwitterstimmung am Meer
Ein Fischerboot führt beim aufzichcndcn Gewitter zum Einholen der Netze aus
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Fruchtbarkeit
Erzählung von Friedrich Singer

Dienstag , 4. Se^t, 1934, Folge 243, Seite A»Der Führer "
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veneralavvell der Nürnbergfahrer
Das war ein Leben gestern abend in der

badischen Gausührerschule und in den anliegen¬
den Straßen . In der Stefanienstraße, an der
Ecke Bismarck- und Seminarstratze, am Eng-
ländcrplah standen die Menschen und schauten
dem Treiben zu , das sich da lebhaft und ge¬
schäftig wie in einem Ameisenhaufen entwickelte ,
Motorradfahrer in Uniform und Zivil , Rad¬
fahrer einzeln und in Gruppen strebten dem
Engländcrplatz zu oder bogen mit gestrecktem
Arm in die Moltkestratze ein . Trompeten¬
stöße wurden laut , Trommelklang ertönte,
liegen 6 Uhr kam allmählich Ordnung in den
Verkehr , jetzt gab es schon mehr Uniformen als
Zivil.
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Große Dinge werfen ihre Schatten voraus .
Generalappell der Niirnbergsahrer.

Im Hofe der Gauführerschule, wo die fahr¬
bare Niesenknche der Firma Küppersbusch aus
Gelscnkirchen steht, die jetzt in den Besitz der
Gauleitung der NSDAP übergegangen ist und
entsprechenden Anstrich erhalten hat, ist der
Führerstab der Gauleitung angetreten. In
Reih und Glied stehen die Männer der PO ,im vorschristsmäßigcn Dicnstanzug und den ge¬
packten Tornister auf dem Rücken. Am Dicns -
iagvormittag werden sic die Fahrt nach Nürn¬
berg antreten, nur eine letzte Musterung gilt es
poch . Namen werden ausgerufen, die jeder
srunt : Moraller , hier ! Schmid , hier!
M u n z , hier ! Gauinspektcur Kramer steht
sämtliche Ausweise ein . In Nürnberg muß
alles klappen , scharfe Kontrollen sind zu erwar¬
ten . Noch ein kleiner Ausmarsch als Abschluß¬
prüfung, dann ist der Appell zu Ende . Ein
ähnliches Bild bietet der Engländerplatz, wo die
SA und die Motor-TA angctretcn sind . Auch
b 'er Unisvrmappell, letzte Besehlsausgabe.
Würdig muß der Gau in Nürnberg vertreten
sein . Als erste Organisation wurde der Ar¬
beitsdienst am Montagabend nach Nürnberg
prrladcn. Unter Borantritt der Gaukapelle
Marschierte er vom Dnrlacher Tor zum Rahn¬
hof.

Ser Ausbau
der Grenzland Messe beginnt!

Die Vorarbeiten für die Durchführung der
ts > NT . - Grenzland -Wcrbcmesse, Braune Messe
— Deutsche Woche — in Karlsruhe sind abge¬
schlossen. In der kommenden Woche beginnt
nunmehr der Aufbau. Die überaus große
Zahl der Aussteller bedingt hierfür umfang¬
reiche Vorarbeiten .

Während die G r e n z l a n d - Werbe¬
messe in der neu erstellten Städt . Markthalle
die dadurch auch der Bevölkerung zum ersten
Riale zugäugig gemacht wird, untergebracht ist ,
befindet sich die Braune M e s s e — D c u t -
s ch c Woche in der Städt . Ausstellungshalleund dem dazu gehörigen Freigelände . Eine
Reihe von S v n d e r v e r a n st a l t u n g e n
sinden im Rahmen der II . NS -Grcnzland-
Werbe - Aiesse statt . Insbesondere ivird der ba¬
disch-pfälzisch-saarländische Heimattag zahlreiche
auswärtige Besucher nach Karlsruhe bringen.
Darüber hinaus aber geht aus den zahlreichen
Anfragen von Verbänden und Organisationendas lebhafte Interesse hervor, das man allent¬
halben dieser II . NS - Grenzland - Wcrbe - Messe
cntgegenbringt. Auch die Reichsbahn hat sich
bereitwillig in den Dienst dieser Veranstaltung
tzestelit . Sonntagsrückfahrkarten werden auch
au 2 Wochentagen auSgegcben , die demnächst
durch die Presse bekannt gegeben werden . Die
Kraftlinien der Rcichspost werden einen
besonderen Zubringerdienst einrichten . Durch
per billigte Fahrgelegenheit und
verbilligten Eintritt soll jedermann die Mög¬
lichkeit gegeben werden, die II . NS -Grenzland-
Werbe - Messe und die damit im Zusammen¬
hang stehende Braune Messe — Deutsche Woche
Su besuchen.

9lur &e Siadlnachrichien
Sommcroperette . Heute abend bleibt das

Konzcrthaus geschlossen , da das gesamte En¬
semble in Baden -Baden gastiert. Morgen,
Mittwoch , abends 20 Uhr, findet die Erstauf¬
führung von Karl Zellers Meisterwerk „Der
Obersteiger" statt, wo nochmals alle Künstlerdes Operettenensembles Gelegenheit haben ,die Besucher des Konzerthauses mit guter
Tperettenkunst zu unterhalten .*

Kinderverschickung des Fraueuvereins. Am
Mittwoch , 5. September bs. Js . werden aus
Bad Dürrheim 170 Kinder nach erfolgreicherKur cntlasicn . Der Transport trifft 18.31 Uhr

in Karlsruhe , Hauptbahnhof, ein . Am Freitag ,
7. September ds . Js . kommen wieder 88 Kin¬
der zur Aufnahme. Der Transport geht ab :
Karlsruhe , Hauptbahnhof 9 .35 Uhr vorm.

*

Schlägerei. Einen Menschenauslaus verur¬
sachte eine schivere Schlägerei, die sich in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag , morgens
gegen 3 Uhr vor dem Gasthaus „Zum Ambos "
ereignete . Es sind verschiedene Personen ver¬
letzt worden. Bei der Gelegenheit sollen auch
mehrere Schüsse gefallen sein, doch konnte der
Täter bisher nicht ermittelt werden.

*

Zu einem schwere » Verkchrsnnsall kam es in
der vergangenen Nacht Ecke Waldhorn- und
Kaiserstraßc . Ein Fußgänger , der vor einem
Auto die Straße überqueren wollte , wurde von
diesem ersaßt und von dem Türgriff am Kopfe
erheblich verletzt . Der sofort alarmierte Not-

Der Mantel des im Frühjahr um den B a u
der Evangelischen Staötkirche ge¬
legten Gerüstes ist dieser Tage gefallen , und
geradezu verjüngt bietet sich am Adolf -Hitlcr -
Platz Weinbrcnners schönstes Bauwerk den
Blicken dar. Hellschiminernd hebt es sich mit
seinem schlanken Turm gegen den Himmel ab,
in feinem Kontrast dazu steht die hellgrüne Pa¬
tina des neuen Kupferdachcs und die goldglei¬
ßende Figur des antikisch modellierten Engels.
Und die edle Sprache und ruhige Harmonie der
korinthischen Säulenordnung , die schöne Fülle
in der Plastik der Architektur kommen in ihrer
ganzen Klarheit und in einer Weise zur Gel¬
tung, die überrascht . Der frische gelbgraue An¬
strich , etwas wärmer gehalten als die beiden
beseitenden Flügelbauten und richtig mit gutem
Instinkt für die Farbigkeit Weinbrenncrscher
Bauweise getroffen, ist so ausgezeichnet , daß
er für die Farbengebung des Platzes grund¬
legend werden sollte .

Es ist Denkmalspflege im allerbeste »
Sinne , was sich hier in der Wiederherstcl -
lnng der Kirche und zugleich am Schloß

knndtut,
es ist Denkmal- und Heimatschutz, wie cs den
Absichten und Grundsätzen der neuen Zeit ent¬
spricht. Denn cs kam bei der Instandsetzung
nicht wie bisher geschehen ist, darauf an, das
Bauwerk durch eine auffallende , laute Farbge¬
bung herauszuheben, sondern vielmehr es ein¬

ruf erschien zur Klärung des Tatbestandes als¬
bald am Platze und zog naturgemäß eine große
Menge Schaulustiger an , die lebhaft den Vor¬
fall diskutierten . Der Krankenwagen, der eben¬
falls alsbald erschien, brachte den Verletzten
weg.

Messerstecherei aus Gisersucht
In der Nacht auf Samstag entstand in

Knielingen eine schwere Messerstecherei: Ein
beim Nheinbau beschäftigter Maschinenmeister
und ein Händler aus Freckenfeld , Pfalz , gerie¬
ten wegen einer Frauensperson in der Wirt¬
schaft „Znm Anker " in Streit . Im Verlaufe
desselben griff der Händler znm Messer und
verwundete den Maschinenmeister schwer . Der
letztere mußte ins Krankenhaus gebracht wer¬
den . Wahrscheinlich wird er die linke Hand
verlieren , da die Sehnen vollständig durch¬
schnitten sind .

zuordnen in den räumlichen Gesamteindruck
eines organisch gewachsenen und historisch ge¬
wordenen Platzes. So hat man auch folgerich¬
tig die aus der Situation des Schloßplahes
herausgcfallcnen, vor 3 Jahren entstandene
Färbung des S ch l 0 ß t u r m s abgeändert und
sie auf einen einheitlichen Nenner mit der des
Schloßplatzes gebracht . Und wenn man , den
Rücken dem Bezirksamt zugekchrt , jetzt den
Blick über den Adolf -Hitlcr - Platz nach dem
Schloß zuwendet, wird bewußt , von welcher Be¬
deutung, welch geschlossener Wirkung und von
welch großem Stil die einheitliche Farbgebung
des klassischen Stadtbildes ist, das in seiner
künftigen Ausgestaltung so werden sollte, wie
es früher zu Weinbrenners Zeit einmal war.
Damit der Adolf -Hilter - Platz aber ganz seine
alte Schönheit wieder gewinne ,

ist es als nächstes notwendig, dast nun anch
das Rathaus sein schlechtes , düsterrotes Ge¬

wand verliert ,
das man ihm vor 30 Jahren umgehängt hat .
Und zuletzt müßte das Bezirksamt verschwin¬
den und durch eine ruhigere Architektur ersetzt
werden , dann käme der Platz in den schönen
Zustand von einst , als er seine ganze Vollkom¬
menheit und seinen großen Stil hatte, bevor
ihn mißverstandene liberalistische Fortschritts¬
ideen , Verschönerungs - und Neuerungssucht,
künstlerische Unbildung und Verbildung ver¬
unstalteten und verstümmelten.

„Ner Netter aus Dingsda"
Ein Nachmittag von „Krast durch Freude " ans

dem Lerchenderg in Dnrlach
Die Ortsgruppe Durlach der NS -Gemein-

sckait Krast durch Freude" gab den Angehöri¬
gen der Arbeitsfront am Sonntag nachmcktag
auf der herrlichen Naturbühne des Lerchen¬
bergtheaters eine weitere Veranstaltung , die
wiederum ein voller Erfolg für die Or-
O^

Nachdem vor einigen Wochen mit der Ope-
rette Das S ch w a r z w a l d rn a d e l «tn
L ». . -m. « w- ' d-n « . . . s - n».
tag die Operette von Ed . Kunnecke „Der
Vetter aus Dingsda " . Abermals hat¬
ten sich gegen 2 0 00 Arbeitskameraden einge -
unden Allein schon der Weg zum Theater

durch einen schattigen Hohlweg , umsaumt von
einer Allee von Obstbäumen und Gartenanla¬
gen ist ein Genuß. Das Theater ist «ff' ferner
herrlichen Lage geradezu ein idealer Aufent¬
halt Hincingebcttet in eine dichte Talsenkung,
umsänmt von Birken und Waldbaumen, die"

ber doch noch einen Durchblick nach den and¬
ren bewaldeten Höhen , vor allem aus den auf
der anderen Talseite au ragenden Turmberg

im Rücken die Stadt und das wette ,
L ÄS

"
» S-->'- He f I» « «««

der Haardt- und Vogescnberge , mithin so recht
ein beschauliches Plätzchen zum frohen , geme -
ßenden Verweilen. Kein Wunder, daß der
Lcrchenberg bereits das allsonntaglrche Z «el
der Spaziergänger aus uah und fern ck . ««
midi bei Krast durch Freude Ivird sich die land-

Freunde neuerdings erworben haben."
Und auf dieses schöne Fleckchen Erde lud die

Arbeitssront ihre Mitglieder zu froher, kiinŝ
lerischer Untcrhaltnng ein , gab ihnen zu dem
Naturgenuß eine musikalisch-schauspielerische
Darbietung ! Da muß den Menschen ja das
Herz au g?hen , da müssen si- des A«t°gs ver-
aesien sich wohl fühlen und durch die Freude
die Kräfte wieder sammeln zu weiteret Atbeit
im Betriebe, in der Werkstatt, im Büro . Und
da müssen sie auch den Dank sinden für die
große Volksgemeinschaft , die ihnen das geschaf¬
fen und die Organisation , die ihnen d ' csesgei -
stige und seelische Labsal gibt. Und dieser Dunk
leuchtete auch aus den Augen all derer, die
nach Schlnß der Vorstellung bc « prächtigem
Abendsonnenschcin den Heimweg neugestarkt
"'

Nun zur Ausführung selbst. Die Operette
Der Vetter von Dingsda" erhebt keinen An¬

spruch auf höheren literarischen Wert . Sie will
unterhalten , weiter nichts . Und das gelingt ihr
auch in bestem Maße. Die Musik hat Quali¬
tät sie ist leichtflüssig, gut instrumentiert , ei¬
nige hübsche Lieder und flotte Tanze geben
ihr Farbe und Gehalt . Kommt dann noch -ine
solche Wiedergabe hinzu wie am verflossenen
Sonntag nachmittag , dann kann der Erfo g
"

Das
"

tteine
"
Orchester , bestehend ««» « » » ■

rufier Künstlern, geführt von Theo Holltn -
g er , spielte schmissig, sauber und voll Schwung .
Von den Darstellern verdient ,n erster Lin e
«ola Deiitelsbeck genannt zu werden, die
in Gesang und Spiel eine aögcrundete Lei-
stnng vollbrachte . Dann Fritz Fetzner , ein
junger Tenor , der stimmlich gut anspricht . Als
Dritte im Bunde zeigt Acnne Thoma ge¬
sanglich und mimisch beachtliches Können. Die
übrigen Kräfte des Stamm -Ensembles der
Lcrchenbergbühne , so Karl S t e , n e r , Mfred
und Ellen Land , Karl M a u t h e und Rein
hard Fuchs , wissen ihr Publikum zu nehmen ,
cs in Stimn ' ung zu Volten . E»n tollster Lau
und Komik fanden, sie sich ln ihre Rollen ,
laubten sich noch da und dort um d 'e Gemttt-
lidikeit zu steigern , einige gut angebrachte Er

Stückchen zu durchschlagendem Erfolg . Der Be
sall war herzlich und wohlverdient galt m
gleichem Maße Orchester w' e Künstlern, nich
zuletzt aber auch der Organisation K . d. F .

^

Mittwoch-RachmittagsKonzert
im Etadtgarten

Das Philharmonische Orchester wird am
Mittwoch , 8. September, 16 Uhr, unter Lei¬
tung des Kapellmeisters Willibald Zehn das
übliche Nachmittagskonzcrt spielen . Durch die
Mitwirkung der beliebten Opern - u n
Konzertsängerin H i l d e P a u l u s . er¬
hält das Konzert eine ganz besondere knnst-
lerischc Note. Die ermäßigten Eintrittspreise
gelten.

Achtung
Um Verwechslungen zu vermeiden, gebe ich nochmals die genauen Abfahrtszeiten und

Zugnummer« bekannt . Jeder Teilnehmer vcrgewisicre sich, daß die ans der Fahrkarte aus-
gedruckte Zugnummer mit der Abfahrtszeit iibereinstimmt, da eine Teilnahme an den Son-
derzügeu nur mit de » entsprechende» Fahrkarten stattsinden kann . Die Rückfahrt erfolgt
am 11 . September 19 3 4 jnicht wie irrtümlich aus der Fahrkarte ausgedruckt 12 . Sept . j .

Zug Nr . 622/1822 : Hinfahrt ab Karlsruhe 6. September 1881,1 .10 Uhr.
Ankunft Nürnberg 6 . September 1831, 8.16 Uhr.
Rückfahrt ab Nürnberg 11 . September 1981, 8.20 Uhr.
Ankunft Karlsr « he 11 . September 1831, 8 .22 Uhr.

Zug Nr . 688/1838 : Hinfahrt ab Karlsruhe 6 . September 1931, 18 .63 Uhr.
A » k u « f t N « r n b c r g 6 . September 1931, 21 .87 Uhr.
Rückfahrt ab Nürnberg 11 . September 1981,1 .18 Uhr.
Ankunft Karlsruhe 11 . September 1981, 9 .33 Uhr.

Die An- und Abfahrt erfolgt jeweils vom Hauptbahnhof Nürnberg . Den Anordnungen
der Transportsührer ist unbedingt Folge zu leisten .

Kreisorganisationsamt .
Kreisleitung der NSDAP , Karlsruhe .

Krelsleituns der RSSM, Karlsruhe
Für die Dauer des Reichsparteitages in Nürnberg bleiben die Geschäftsräume

der Kreisleitung der NSDAP , Karlsruhe , Waldstrahe 63, während der Zeit vom
5. bis einschließlich 11. September 1934, geschlossen.

Heil Hitler '.
Der Kreisleiter :

gez . Worch .

MarWellnehmer am Parleilag
In Abänderung des Rundschreibens des Kreisorganisationsamts wird fol¬

gendes angeordnet:
Die Marschteilnehmer der PO stehen am

Donnerstag , den 6. September 1934, morgens 2 .45 Uhr
zum Abmarsch nach dem Bahnhof auf dem Ludwigsplatz vor der Kreisleitung .

Der Kreisausbilder .

Wann wirb daß Rathaus restauriert ?
Sie Karlsruher Stadtkirche im neuen Gewand

» Seite , Folge ' Dienstag , 1 . Sept . 1931 ,^ er Führ « , -



Die -a-Wen TrainingsgemeinilbaftenKomera-fchaftöabend
-er Kriegsgefangenen

Auf Veranlassung des Herrn Reichssportfiih -
rers wurden zu Beginn der diesjährigen Sai¬
son in M a n n h e i m , H e i d e l b e r g , P f o r z -
h

^
e i m , Karlsruhe , Freiburg und

Schönau i . W . Trainingsgemcinschaften ge¬bildet , die unter der Leitung von Sportlehrern
nach den Richtlinien der Olympiatraincr
Wa i tz e r und Brechen wacher ihren
Nebungsbctrieb aufgezogen haben . Der Lei -
stungsstandard der badischen Leichtathletik ist
zweifellos gehoben worden und wirb sich be¬
stimmt in den kommenden Jahren weiter ans -
wirken .

Die veranlagtesten Aktiven werden dem¬
nächst zu einem

Spezialkurs nach der Führerschule in
Ettlingen

cinberufen werden . Zur Feststellung dieser
Leute macht der Olympiatrainer Brechen -
wacher in Begleitung des Gansportwarts
Klein zur Zeit einen Rundgang durch die
badischen Gauen . Tic Auswahl der Leute soll
an Ort und Stelle erfolgen . Gleichzeitig sol¬
len die Uebnngslciter besondere Anweisungen
erhalten um den ganzen Uebungsbetrteb auf
eine breitere Basis zu stellen .

Es ist nun ein glücklicher Zufall , daß in den
letzten Wochen verschiedene unserer Spitzen -
leutc in Ettlingen zur Erholung weilen .
Gerne haben sich diese Leute in den Dienst
der Sache gestellt . So war der Deutsche Kurz¬
streckenmeister B o r ch m ey e r -B o ch u m kiirz -
lich bei dem Training der Karlsruher Trai -
ningsgemcinschaft . Auch die Trainingsgemein¬
schaft Mannheim wurde mit Borchmever be¬
sucht . Uebcrall herrschte Freude ! Daß der Be¬
such solcher Trainingsgcmeiuschaftcn nicht ohne
hntere Zwischenfälle abgeht , beweist folgendes
Erlebnis :

In F r e i b u r g stellte Brechenmacher den be¬
reits anwesenden Aktiven unseren Sprtntcr -
meister vor . Vermutlich wurde der Namen nicht
richtig verstanden , denn bei dem ersten Start
wurde der Herr „M eye r " zu einem Lauf
über 100 Meter «ungeladen . Borchmcyer , in
seiner Bescheidenheit sagte , er wolle nur einen
kurzen Start über 80 Meter machen . Darauf
erwiderte die Gcgeüseite : Wollen Sie nicht
gleich über 100 Meter laufen ! Der junge
Mann fühlte sich so stark , daß er bestimmt da¬
mit rechnete , den auf Besuch weilenden Herrn
„Meyer " schlagen zu können . Es wurden zu¬
nächst nur 30 Meter gelaufen , bei dem der
junge Mann dann merkte , daß er den Gast über
100 Meter nicht schlagen kann . Was macht der
junge Mann : Er zieht sich langsam zurück und
erlaubt sich nicht mehr , den Herr „Meyer " zueinem 100- Meter - Lauf einzuladen .

Gleich darauf kommt ein anderer Traintngs -
teilnehmer zu Herrn Brechenmacher und sagte
ihm : Sie , Herr Brechenmacher , dort drüben ist
ja der Herr Borchmeyer , haben Sie das ge¬
wußt , daß er hier ist ! Nein , erwiderte der
Feldherr der Wilhelmshöhe in seiner baju -
warischen Art !, dös Hab i net gwußt ! —

Nach diesem kurzen Abstecher gings zur
Trainingsgemeinschaft Schönau i . W . znm
Altmeister Kern . Die Fahrt dorthin , die in
Begleitung des Rekordmanns im Hochsprung
W e i n k ö tz gemacht ivurde , war sehr stürmisch !
Kurz hinter Rastatt mußte ein schweres Ge¬
witter mitgenommen werden .

Mit einer seltenen Freude wurden Brechen¬
macher und Weinkötz in Schönau ausgenom¬
men . Es waren rund 25 Aktive aus Lörrach ,W a l d s h u t , Schönau , die aufmerksam den
Ausführungen von Weinkötz folgten , der ihnen
Technik und Taktik des Hochsprungs erläuterte
und zeigte . Im Trainingsanzug aus unge » .wohnten Boden nach einer langen Autofahrt
1 .85 zu springen , ist schon allerhand und ein
Beweis dafür , daß der junge 20jährige Mann
dazu berufen ist , Deutschland auf der Olym¬
piade in Berlin zu vertreten .

In allen Zeitungen steht nun zu lesen :
Weinkötz - K ö l n . Richtig ist , daß Weinkötz zurZeit eine Affistentenstelle an der Hochschule in
Köln inne hat und aus diesem Grunde für
Westdeutschland starten muß .

Es ist noch zu wenig bekannt , daß Weinkötzein geborener Badenser ist . Er ist in
Friedrichsscld bei Mannheim geboren und er¬lernte den Hochsprung beim FE . Germania
Friedrichsfeld , dem er auch heute noch angc -
hört . Mit 17 Jahren bezwang er bereits 1 .65Meter . Bon Trainingsanzug und Sprung¬schuhe wollte er anfänglich nichts wissen . Erstals ihm sein Betreuer Hennze auf die Bor -
teile aufmerksam machte , da griff er zu und er¬
reichte durch die Ratschläge unseres Reichs -
sportlehrers Waitzer nach einem Jahre schoneine Sprunghöhe von 1,85 Meter . Rasch gingcs aufwärts . Weinkötz ist Naturbursche , seine
Freude am Springen ließen ihn 1,00, 1,95 und
zuletzt sogar 1,98 Meter erreichen ! Der Deut¬
sche Rekord ist gebrochen und es ist nur nocheine Frage der Zeit , bis wann der badische
Hochspringer Weinkötz die 2-Meter - Krenze er¬
reicht . Damit haben wir eine scharfe Waffefür die Olympiade 1986.

Und nun noch ein Erlebnis mit WeinkötzBrechen macher besuchte das Juternatio -'.'' ^ ^ " ^ lirg und nahm dazu unsererRekordmann Weinkötz mit . Ein Aktiver kannnun einmal nicht die Beraustaltnug von außenMischen. Genau so erging cs Weinkötz. Er kamin den Jnnenraui », setzte sich in die Nähe derWeitspringer und gab ihnen Anleitung , wie sicspringen sollen. Ta kam die gestrenge Platzaus

sicht und versuchte Weinkötz des Platzes zu ver¬
weisen . Weinkötz ging nicht . Er sagte nichts ,
drehte nur den Kopf auf die andere Seite und
unterhielt sich lustig weiter . Das wurde dem
Aufsichtsmann zu viel . Dann entwickelte sich
folgender Wortwechsel :

Sie brauchen doch den Leuten keine Anwei¬
sung zu geben , gehen Sic bitte vom Platz . Sie
verstehen doch nichts vom Sport .

Weinkötz : Das wissen Sie doch nicht !
Antwort : Sie brauchen mir nichts zu sagen .

Gehen Sie vom Platz .
Voller Wut ging die Platzanfsicht zu Herrn

Brechenmacher :
Sagen Sie mal , Herr Brechenmachcr , mastst

denn das für einer dort ? Des , meint Bre¬
chenmachcr , des ist unser Rekordmann im
Hochsprung !

Ganz klein wurde die Platzaufsicht : sie machte
von ihrem Platzrccht keinen Gebrauch . Ganz
verdutzt ging sie zu Weinkötz hin und sagte :
Das hätten Sie mir doch sagen können , daß
Sie der Weinkötz sind !

Ans der Rückreise von Straßburg wurde
über diese Episode noch einige Male gelacht .

Was wird der Besuch bei den anderen Trai -
ningsgemeinschasten bringen ? Darüber ein an¬
dermal mehr .

Die rührige Bcreinsleitung der Reichsver¬
einigung ehem . Kriegsgefangener e . V ., Orts¬
gruppe Karlsruhe , hatte am vergangenen
Samstag ihre Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner der Kricgsgefangencn - Bewegung zu
einem Kameradschaftsabend im Vereinslokal
zum „ Elefanten " eingeladen , der eine äußerst
zahlreiche Besucherzahl zu verzeichnen hatte .
Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles be -
griißtc der Ortsgrnppenftthrer Hermann
Doldt die zahlreich Erschienenen und dankte
für das Interesse , das sie der Kriegsgefangc -
nen - Bewegnng durch ihr Erscheinen zu Teil
werden ließen . In kurzen Worten sprach er
über die Ziele und Aufgaben , die die Kriegs¬
gefangenen im neuen Deutschland zu erfüllen
haben . Im Verlauf des Abends ergriff Un -
tervcrbaiidsführer Bugger das Wort , um
in kurzen kernigen Worten seiner Freude dar¬
über Ausdruck zu geben , daß auch die vom
Führer zur Mitarbeit im neuen Deutschland
berufenen , ehrenvoll in Kriegsgefangenschaft
geratenen Kameraden , im größten deutschen
Soldateubund vereint sind . Er bczeichnetedas Kriegsgefangcncn - Erlebnis als eines der
traurigsten Geschicke, das je Frontsoldaten be -
schieden war . Mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf unseren Führer Adolf Hitler , sowie mit

Sind öie Lebensmittel zu teuer;
Grundgesetz einer Neuordnung der Wirt »
schast im Sinne des Nationalsozialismus
kann nur die Bindung des Einzelnen im
Grsamtintereffe und damit letzten Endes

in seinem Eigenen sein .
Es ist heute schon zur Gewißheit aller

geworden , daß aus der Summe rücksichtsloser
Einzelinteressen ein Gesamtwohl nicht ent¬
stehen kann . Aus diesen Erkenntnissen ent¬
stand das Reichsnährstandgesetz . ES
sicherte den Zusammenschluß aller Erzeuger ,
Verteiler und Verarbeiter landwirtschastlicher
Erzeugnisse in einer öffentlich rechtlichen
Körperschaft und schuf damit die Grundlage
für Maßnahmen zur Ordnung des Binnen¬
marktes und zur Preisbildung in der
Binnenwirtschaft .

Volkswirtschaftlich gerechte Preise für
Erzeuger und Verbraucher schassen aus
tzrund dieser Ordnung den sozialen Aus¬
gleich, indem sie jedem das Seine geben .

Die Marktordnung schützt nicht nur den
oeutschen Bauern vor der verbrecherischen
Spekulation , die durch übelste Börsenmanöver
ihn fast immer um den Ertrag seiner Arbeit
brachte , sie schützt auch den deutschen Arbeiter
davor , daß bei schlechter Erntelage und
ungünstiger Devisenlage eine untragbare
Verteuerung der Lebensmittel etntritt .

An die Stelle wilder , durch Spekulation
noch übertriebener Preisschwankungen tritt
der für die wichtigsten Nährgüter von der
staatlichen Autorität überwachte , für Er¬
zeuger und Verbraucher gerechte Preis . So
allein wird es möglich , durch eine rechtzeitige
Steuerung der Erzeugung selbst und durch
eine planvolle Lenkung auf diejenigen Er¬
zeugnisse , an denen die Volkswirtschaft
Mangel hat , die Ernährung der Gesamtheit
des Volkes zu volkswirtschaftlich gerechten
Preisen jederzeit sicherzustcllen .

Damit ist gleichzeitig die Voraussetzung
qeschassen, um das deutsche Volk im
oeitesten Maße von der Einfuhr fremder
Lebensmittel und damit von dem guten
Pillen fremder Mächte unabhängig zu

machen .
Um welch ernste Dinge cs dabei gehl ,kann man sich am besten an der Tatsache ver¬

gegenwärtigen , daß wir noch vor ivenigen
Jahren für 3 Milliarden Reichsmark Lebens¬
mittel einsührten , daß diese Summe aber
bereits bis heute durch die innere Markt¬
ordnung auf eine Mtllionenziffer herab¬
gebrückt werden konnte . Was diese Tatsache
bei unserer augenblicklichen Devisenlage be¬
deutet , braucht nicht erst erörtert zu werden .

Wenn das Ausland und gewisse heimliche
Hetzer im eigenen Lande von dieser Neu¬
regelung der deutschen Ernährungswirtschaft
immer wieder behaupten , sie hätte zu
unerhörten Lebensmittelteuerungen geführt ,so ist das eine bewußte und vollkommen aus
der Lust gegriffene Lüge . Wie unsinnig

l^ dan5t >oltung5lco,lvn Anfang 1934 in
Deutschtond England Frankreich Dfalren

Will 100

Moltond Norwegen Men Schwell

dieses Teuerungsgeschrei ist, beweist unser
erstes Schaubild , das einen Vergleich der
deutschen Lebenshaltungskosten mit denen
der wichtigsten europäischen Länder zeigt . Die
Indexziffern der Lebenshaltungskosten be¬
liefen sich, wenn man . sic in allen Ländern
für das Jahr 1928 gleich 190 setzt, nach den
Ermittlungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung zu Anfang des Jahres 1934 in
allen anderen Ländern höher , mit Ausnahme
Polens .

Diese Zahlen sind ohne Zweifel Beniest
genug dasür , daß von einer Teuerung in
Deutschland überhaupt nicht gesprochen

werden kann .
Damit bricht aber gleichzeitig der Vor

wurs zusammen , daß an dieser angeblichen
Teuerung allein die nationalsozialistische
Agrarpolitik die .Schuld trage . Wenn trotz¬dem mit unserem zweiten Schaubild aus diese

Die deutschen Lebenshaltungskosten
Ouni 1934 in % von 1913

Gesamttebens - \Mohnur»q Heizurtq und
Haltung Beleuchtung

Behauptung nochmals eingegangen wird , so
geschieht cs allein , um hier .restlose Klarheit
zu schaffen und damit jedem Verleumder
auch den letzten Wind atr & den Segel » zu
nehmen . Rein theoretisch betrachtet , wäre es
ja nicht ausgeschlossen , daß stark erhöhte
Lebcnsmtttelpreise durch Senkung der anderen
Lebenshaltungskosten ausgeglichen werden .
In Wirklichkeit ist . aber - in Deutschland der
Index für die Ernährung auch heute noch
der niedrigste Faktor in den Gesamtlebens ,
haltungskosten . Im Mai 1934 betrugen
( 1918 = 100) — wie unser zweites Schaubild
zeigt — die Kosten für . die Gesamttebens ^
Haltung 120,3, die Kosten für die Ernährung
aber nur 113,3.

Die bescheiden eingetretene Erhöhung der
Ernährungskostcn gegenüber dem letzten Vor -
kricgsjahrc bedeutet daher ledtgltcheinemäßige -
Angleichung dieser Preise an den allgemeinen
Preisstand . Bedenkt mau , daß der Index für
die Lebenshaltungskosten vom Januar 1938
von 117,4 bis zum Mai 1934 nur auf 120,3
gestiegen ist und daß die Lebenshaltungs¬
kosten seit dem November vorigen Jahres
stabil gewesen sind , so muß man zugeben ,
daß die von der nationalsozialistischen Agrar¬
politik durchgesetzte Erhöhung der Agrar¬
preise gerecht und billig ist : denn die
nationalsozialistische Agrarpolitik hat zwar
die Agrarpreise aus ihrem für unsere Land¬
wirtschaft vernichtendem Tiefstand heraus¬
gehoben , nach Erreichung dieses Zieles aber
hat sie

bereits seit Monaten die Agrarpreise
bewußt stabil gehalten .

Dies gilt für Butter , Milch . Brot , Kartoffeln .
Fleisch und alle anderen wichtigen Lebens¬
mittel . Das muß jeder Verbraucher aus
eigener Erfahrung wißen , und nur Leicht¬
fertigkeit oder Böswilligkeit kann angesichts
dieser Tatsachen von einer Lebensmtttel -
teurung sprechen .

dem gemeinschaftlich gesungenen Deutschland -
,und Horst - Wessel - Lieb beschloß er seine mar¬

kanten zu Herzen gehenden Ausführungen .
Hierauf wurde zum gemütlichen Teil überge¬
gangen , der die Erschienenen in wechselvollen
Zügen in gesanglichen und humorvollen Dar¬
bietungen überschüttete . Neben den gesang¬
lichen Vorträgen von Kamerad Eich vom Bad .
Staatstheater der mit gut geschulter Stimme
einige dem Abend angepaßten Lieber zum
Vortrag brachte , welche mit lebhaftem Beifall
ausgenommen wurden , sorgte das Auftreten
der Mitglieder Becker und Betz unter Beglei¬
tung des Pianisten Lustig für einen würzigen
Humor . Durch die dargestellten Charakter¬
rollen , der Zickel und der Zackel , sowie die
beiden Miillergesellen u . a . m . erwirkten die
Vortragenden wahre Lachsalven . Am Schluß
der Veranstaltung dankte der Ortsgruppen¬
führer den Darbietenden für ihre selbstlose
Mitwirkung .

2. Badischer Schachkongreß
Schülerwcttkampf

Nachdem im letzten Jahre zum ersten Maie
ein lokales Schülerturnier in Heidelberg in
den Rahmen des Kongresses ausgenommen
war , wurde der Schülerwettkampf dieses
Jahr allgemein und in zwei Altersgruppen
sunter 14 und über 14 Jahren ) eingesügt . In
der Obergruppe sind es vor allem die hiesigen
Schüler , die schon in den Wettkämpfen der
Höheren Schulen Karlsruhes sich gemessen
haben , neben einigen aus Heidelberg . ES wird
mit großem Ernst gekämpft und die Parteien
zeigen durchweg gute Anlage und nette Kom¬
binationen . Die noch fehlende Erfahrung läßt
natürlich noch manche gut herausgearbeitete
Chance unausgewertet und nianch grober Feh¬
ler unterläuft noch . Aber es zeigt sich doch
schon ein ganz beachtliches Können . Der Wett¬
kampf hatte folgendes Endergebnis :

1. Altersgrnppe über 14 Jahre :
1. Sieger , 6 Punkte : W e i ß i n g e r , Höh .

Handelsschule Khe ., 2 Sieger , 5 Punkte :
Gr ein er , Humbolötschule Khe ., 3. Sieger ,
4V» Punkte : Retzbach , Wettach , Helm -
holtzschule Khe ., Umbach , Goctheschule Khe .,
Zeh , Humboldtschule Khe . , 4. Sieger , 4
Punkte : Fettig , Jost , Heidelberg , Rupp ,
-Helmholtzschule Khe ., 5 . Sieger , 3% Punkte :
Mohren st ein , Helmholtzschule Khe ., Za ff ,
Heidelberg .

8. Altersgruppe uuter 14 Jahren :
1. Sieger , 6 Punkte : Za ff , Heidelberg , 2.

Sieger , 5 Punkte : Schüler , Pestalozzi - Schule
Kh ., Barthels , Thum ( Arthur ) , Krü¬
ger , Heidelberg , 8. Sieger , 4Y» Punkte :
Flohr , Heidelberg , U l m e r , Helmholtzschule
Khe ., 4 . Sieger , 4 Punkte : Klettenhetmer ,
Hardtschule , Khe ., Mayer , Humboldtschule ,
Karlsruhe .

Gewlmiaurzug
5. Klasse 43 . Preußisch -Süddeutsche

(269 . Preuß .) Siaats -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer lu den beide «

Abteilungen I und II

22 . Ziehungstag 1. September 1934
8n der heusigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinn« ja 10000 M. 336739
4 ®en>tnne , u 3000 M. 61738 30236010 Gewinne ,u 2000 M. 38043 106948 131140137240 280988

30 Senzinne zu 1000 M. 2844 38218 4116487869 71803 107922 133002 168118 182321192049. 288797 . 289233 288806 304397 378178
20 Tagerprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu e
1000 NM gefallen , und zwar je eine auf di« Lo e
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :
879 39468 60682 111638 178899 181174 207932234669 282411 283299

Im Gewinnrade verblieben : 160 Tagerprämien
zu 1000 M . ferner 2 Gewinne zu 1000000, L zu300000, 2 zu 80000, 4 zu 20000, 10 zu 10000, 62
zu 5000, 100 zu 8000, 282 zu 2000, 482 zu 1000,1178 zu 500, 4636 zu 300 M .
<5n ber

6 Gewinne zu10 Sewtnne zu393862 399998
22 Gewinne zu79898 163930

334721 381861
42 Gewinne zu84016 99161

196616 222196
304777 328084

6000 M.
3000 M.
2000 M.
181888

1000 M.
187828
231977
348376

rziehung wurden Gewinne
gezogen

65080 340822 38448186492 214701 237397
21026 34861 72997219939 234416 328219
92 14671 37477 46904163026 176448 182168236437 266679 268416361331 386813

LageSonzeiger
Dienstag , 4 . September 1934

Film :
Atlantik : Das alte Recht
Gloria : Ein Unsichtbarer geht durch die Stadt
Kammerlichtspielc : Wenn am Sonntagabend dt«

Dorsmustt spielt . . .
Patt : Ein Walzer für Dich
Rest : Polarstllrme
Schattburg : Der Springer von Pontrestna
ilnion -Lichlspirlc : Mein Mädel ist nur « in« B«r-

läuserin

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Unterhaltungskonzert
LSwenracheu : Stimmungskonzcrle — Tanz
Museum : Künstlerkonzert
Odeon : Kapelle Otto Hauben
Rocdcrcr : Tanzkapelle Kerk
Weinbaus Juft : Familienkabareti
Wiener Hof : Kapelle Schäfer

i
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Dr .Eckenerin Kopenhagen
* Kopenhagen , 3. Sept . Vor einer zahlrei¬

chen Zuhörerschaft sprach in Kopenhagen auf
Einladung der „Berlinske Tidende" Dr .
Eckener über die Z u kunft d e s Lufi¬
sch isfcs , schilderte an Hand einer ganzen
Ncihe von Lichtbildern verschiedene Fahrten
des „Graf Zeppelin"

, behandelte die Frage" uftschiff und Flugzeug, sowie die Rentabilität
des Luftschiffes und skizzierte die Pläne bezüg¬
lich einer Ausdehnung der Luftschiffahrt , die
er als Bindeglied zwischen den Völkern bezeich -
netc . Der Vortrag fand den herzlichen Beifall
der Zuhörer , der sich noch steigerte , als der
Vorsitzende der Königlich -Dänischen Aeronau¬
tischen Gesellschaft, Ingenieur Krebs , Dr .
Eckener die goldene Ehrenplakette der Gesell¬
schaft iiberreichte . Es ist dies die höchste Aus¬
zeichnung, die die dänische Luftfahrt zu ver¬
lieben hat und die bisher nur Lindbergh ver¬
liehen worden ist . Ingenieur Krebs hielt da¬
bei eine Ansprache, in der er die Verdienste
Tr . Eckcncrs würdigte und ihm Erfolge für
die Zukunft wünschte.

Tcm Vortrag wohnten u . a . Prinz Axel von
Täncmark , der Direktor der dänischen Staats -
bahucn , der Gcneralpostdirektor, der Rektor
der Kopcnhagcner Universität, der Komman¬
dant und der erste Bürgermeister der Stadt
Kopenhagen , der deutsche Geschäftsträger Ge -
wndtschaftsrat Duckwitz, sowie Regierungsrat
Vogs von der Presseabteilung des Auswärti -
ncn Amtes, der zu dem Vortrag eine besondere
Einladung der „ Berlinske Tidende" erhalten
hatte , ferner zahlreiche Vertreter der dänischen
Luftfahrt bei . Prinz Axel von Dänemark, der
Uch Regicrungsrat Bogs hatte vorstellen las-
>cn , begrüßte nach dem Vortrag Dr . Eckener
" nd unterhielt sich als Seemann längere Zeit
Uhr interessiert über navigatorischc Fragen in
der Luftschiffahrt . Der Vortrag Dr . Eckeners
bat in der gesamten dänischen Presse reges Jn -
Urcsse gefunden .

Feuer
lm Palast des mandschurischen Kaisers

* Peiping , 3 . Sept . Nach einer Meldung
ans Tschangtschun ist im Palast der Residenz
des mandschurischen Kaisers Puij Feuer aus -
gebrochen. Tic Privatgcmächer des mandschu¬
rischen Kaisers und seiner Familie sind vom
Vraude noch verschont geblieben , da das Feuer
aber wecterwütet , ist zu befürchten , das; der
aanzc Palast abbrennt . Freiwillige Helfer
nnd Truppen sind eingesetzt, um die Arbeit der
ttcuerivehr zu unterstützen . Der Justizmim -
1ter und höhere Beamte der geheimen Staats -
bvlizei weilen am Brandherd, um die Ursache
des Feuers zu ermitteln.

Wie Lurti und Mauken
aus der Hand der Banditen befreit

wurden
Eharbin , 3 . Sept . Wie zu der Befreiung

dcr von chinesischen Banditen als Geiseln ver¬
schleppten beiden Reisende » dänischer und
amerikanischer Staatsangehörigkeit ergänzend
mitgeteilt ivird , sind die beiden Befreiten An¬
ne st c l l t c einer amerikanischen
Filmgesellschaft . Beide sind unverletzt;
der Amerikaner ist aber völlig erschöpft. Die
beiden haben berichtet , daß sie bei dem nächt-
s ' chen Ueberfall aus dem Zuge gezerrt und , an

den Händen gefesselt, wie Vieh davongetrieben
worden seien. Jedes Mal , wenn sie mit ihren
Führern an japanischen Truppen vorbeigekom¬
men seien, seien die beiden Gefangenen von
den Banditen gegen etwaige
Schüsse als Schuhschild benutzt wor¬
den . Sie seien bann auf eine Insel gebracht
worden , wo sie von einem japanischen Erkun-

Washington, 3. Sept . In der Nacht zum
Sonntag begann , wie bereits gemeldet , der
größte Streik , der jemals von dem amerika¬
nischen Gewcrkschaftsbund ins Werk gesetzt
worden ist. Annähernd eine Million Ange¬
stellte der Baumwoll-, Woll - und Knnstseiden -
industrie dürfte die Arbeit eingestellt haben .
Da der Montag ein nationaler Arbeitsfeiertag
ist, wird es erst am Dienstag möglich sein, sich
ein klares Bild davon zu machen, in welchem
Umfang in den einzelnen Staaten die Arbeit
ruht.

Die Streikführer erklären, daß eine Million
Textilarbeiter Streikbefehl erhalten hätten.
Andere Schätzungen dagegen besagen , bah cs
sich um 660 000 Arbeiter, nämlich um 407 000
Baumwollarbeiter, 150 000 Seiden - und Kunst¬
seidenarbeiter und 103 000 Wollarbeiter han¬
dele, die in 2781 Fabriken beschäftigt seien. Im
Süden der Vereinigten Staaten wird der
heutige Arbeitsfeiertag nicht allgemein inne-
gehaltcn nnd infolgedessen wird sich bereits
ein Eindruck gewinnen lassen, wieweit die Be¬
hauptung der Arbeitgeber zutrifft, daß die
Mehrzahl der Angestellten gegen den Ausstand
sei . Der Präsident des Vaumwolltextilinsti-
tutes , Sloan , hat am Samstag erklärt , die
Arbeiterschaft von 12 Fabriken im Süden habe
mit überwältigender Mehrheit gegen die Be¬
folgung des Streikbefehls gestimmt . Befürch¬
tungen, daß cs zu Zusammenstößen zwischen
Streikenden und Arbeitswilligen kommen
könnte , werden allgemein geäußert.

Der Vorsitzende des Streikausschusses , der
in England geborene Textilarbeiter Francois
G o r m a n , warnte in einer Rnndfunkanspra-
chc vor Ruhestörungen, die sogar „angesichts
von Herausforderungen" unterbleiben müß¬
ten . Die Streikführer haben auch Abordnun¬
gen an die Gouverneure der in Frage kom¬
menden Staaten gesandt mit dem Ersuchen,
die Ordnung im Notfälle unter Heranziehung
von Truppen aufrecht zu erhalten. Sie fürch¬
ten , daß die Kommunisten die Gelegenheit be¬
nutzen werden , die Streikenden zu Gewalt¬
tätigkeiten aufzurcizen.

Die Arbeiterführer im Süden erklären, sic
seien entschlossen durchzuhalten ,
und glaubten, daß die Arbeitgeber sich ge¬
zwungen sehen würden, die von den Arbeitern
gestellten Bedingungen anzunehmcn . Die For¬
derungen der Textilarbeiter lauten wie folgt :

1 . Sechsstündiger Arbeitstag und fünftägige
Arbeitswoche bei gleicher Bezahlung für
alle Bezirke ;

2 . Keine Verminderung der jetzigen Wochen -
löhne ;

dungsflugzeug entdeckt worden seien. Darauf¬
hin seien von japanischen Kanonenbooten
Mannschaften gelandet worden . Dem Dänen
Johansen sei es gelungen, seine Fesseln zu lö¬
sen und dann den Amerikaner Lury zu be¬
freien . Beide seien dann zum Fluß geeilt, wo
sie an Bord eines der Kanonenboote gebracht
worden seien.

3 . Aufhören der Zurücksetzung in der Be¬
handlung organisierter Arbeiter;

4. Aufhören des Brauches, die Zahl der von
einem Arbeiter bedienten Webstühle zu
vermehren, ohne zugleich den Lohn zu
erhöhen ;

5 . Anerkennung des Verbandes als Vertre¬
ter der Arbeiter bei Verhandlungen;

6. Einsetzung eines Schiedsgerichts ;
7 . Stärkere Vertretung des Bundesamtes

zur Behebung der Wirtschaftskrise in den
Arbeitsämtern der einzelnen Bezirke .

Aus Pawtucket sRhodc Island ) wird berich¬
tet , baß die Arbeiterführer ankündigten, sie
würden zu jeder Fabrik , die dem Streikbefehl
nicht Folge leistet , starke Strcikposten -
a b t e i l u n g e n schicken , um die Arbeitsein¬
stellung zu erzwingen. Die Fabrikbesitzer er¬
klären ihrerseits, sie hätten für bewaffnete
Schutz wachen gesorgt und würden den
Betrieb mit Nichtorganisierten Arbeitern in
Gang halten. Diese beiden Erklärungen eröff¬
nen die Aussicht auf ernste und möglicherweise
blutige Zusammenstöße .

* Kopenhagen , 3 . Sept . Dänemark wurde
am Samstag und in der Nacht zum Sonntag
von heftigem Sturm und wolkenbruchartigem
Regen heimgesucht, über deren Ausmaße erst
jetzt Einzelheiten vorliegen. So fielen stellen¬
weise bis zu 68 Millimeter Regen. In Kopen¬
hagen hatte bas Rettungskorps mit der Besei¬
tigung von Wasserschäden stark zu tun.

Besonders heftig wirkte sich der Sturm in der
Schiffahrt aus . Zahlreiche Dampfer erlit¬
ten erhebliche Verspätungen . In ver¬
schiedenen Häfen sind zahlreiche kleinere Fahr¬
zeuge von den Vertäuungen losgcrifsen wor¬
den und gesunken . Von See werden eine Reihe
von Strandungen gemeldet , wobei 40 Men¬
schenleben aus Gefahr gerettet werden muß¬
ten .

Bei Bornholm , wo der Sturm am heftigsten
tobte , wurden von der finnischen Bark „Car¬
men"

, die gekentert war, Leuchtsignale gegeben.
Der Hamburger Dampfer „Ursula Siemers "
eilte der Bark zur Hilfe . Nach mehrstündiger
Arbeit konnte die 12 Mann starke Besatzung
der „Carmen" an Bord der „Ursula Siemers "
genommen werden . j

Von einem norwegischen Fischdampfer , der I
in der Rönne gestrandet war , mußte der Ka¬
pitän , der sein Schiff nicht verlassen wollte , I

„Mor " Weiß
beeimal meioeidsverdöchii «

Verfahren wegen seiner Flucht aus
Deutschland eingestellt

* Berlin , 3. Sept . Die Justizpressestelle Ber¬
lin teilt mit :

Die Staatsanwaltschaft Berlin hat sich ent¬
schlossen , die bei ihr anhängig gewesenen Straf¬
verfahren gegen den früheren Polizeipräsiden¬
ten Dr . Bernhard Weiß vorläufig einzustel¬
len, ivcil eine Rückkehr des Beschuldigten aus
dem Auslande schon mit Rücksicht darauf nicht
zu erwarten ist , daß Weiß durch die Bekannt¬
machung des Neichsministers des Innern vom
23. August 1933 der deutschen Staatsangehörig¬
keit für verlustig erklärt worden ist . Aus die-
dem Grunde hat die Staatsanwaltschaft davon
Abstand genommen , den Erlaß eines Haftbe¬
fehls zu beantragen. — Weiß wird bekanntlich
der Beteiligung am verbotenen Glücksspiel und
des Meineids beschuldigt.

Es geht aus den weiteren Mitteilungen der
Justizpresscstcllc hervor, baß „Isidor " Weiß ,
der „Vi -Po -Prü "

, im dringendsten Verdacht
steht, in den Angelegenheiten der Berliner
Spiclklubs , deren Förderer er ungeachtet sei¬
ner Eigenschaft als Polizeipräsident gewesen
ist , dreimal wissentlich einen Mein¬
eid geleistet zu haben .

Rennwagen
ln Suschauermenge geschleudert

* Paris , 3 . Sept . Nach hier vorliegenden
Meldungen ans Lissabon sind bei einem Kraft-
wagenrenneu auf der Bahn von Espinoh zwei
Wagen zusammengestoßen , von denen einer in
die Zuschauermenge geschleudert wurde. Drei
Personen wurden getötet nnd zwölf schwer
verletzt . Von den Wagenführern kam der eine
mit leichteren Verletzungen davon , während
der andere völlig unversehrt blieb .

mit Gewalt an Land gebracht werden .
Eine weitere Strandung wurde ans Saltholm
in der Nähe von Kopenhagen gemeldet . Die
drei Mann starke Besatzung konnte erst nach
mehreren Stunden anstrengender Arbeit in
Sicherheit gebracht werden . Ferner wurde»
zwei Insassen eines deutschen KuttcrS im Kat¬
tegat gerettet.

Sturmschöben in Sberllalten
* Mailand , 3. Sept . In den oberitalienischen

Gebirgen ist der e r st e S ch n e e gefallen . Das
Stilfser -Joch hat 30 Ztm . Neuschnee.

'Im
Trientiner Gebiet sind die Berge schon ab 1800
Meter Höhe schneebedeckt .

In den tiefer gelegenen Gebieten Obertta -
ltens herrschten Stürme und Wolkenbrüche , die
großen Schaden anrichteten. Das staatliche
Wcinbauinstitut schätzt allein den in Monfer-
rato , einem der Hauptzentren des piemonte -
sischen Weinbaues, angerichteten Schaden auf
15 Mill . Lire. Nicht weniger als 200 000 Dop¬
pelzentner Weintrauben sind in den letzten
Tagen in diesem Gebiet völlig vernichtet wor¬
den.

Der Riesenftreik in ASA.
Sine Million Arbeiter im Ausstand?

Heftige Anwetter über Dänemark

Neue niedrigere Preise
für Opel -Lieferwagen und Bliftz -Lasftwagen

Höherer Gegenwert
für Ihr Geld

1,2 LITER OPEL - Lieferwagen auf

langem Chassis . . . Chassispreis RM

BLITZ 2 TONNER Chassistragfähig¬
keit 2792 kg . Chassispreis ' RM

BLITZ 2 TO . LÄNG Chassistrag¬
fähigkeit 2975 kg . . Chassispreis * RM

BLITZ 2 */* TONNER Chassistrag¬
fähigkeit 3450 kg . . Chassispreis * RM

BLITZ 2 TO. LANG Chassistrag¬
fähigkeit 3470 kg . . Chassispreis RM

1750
3300
3450
3550
4050

DV TT7 SCHNELLASTWAGEN
nl Jg Jt 3,5 Ltr. 6 Zyl . mit Vierganggetriebe , 7 - fach bereift

Mit Führerhaus RM 450 mehr . ' Mit kompletter
Pritsche und Plane RM 900 bis 1000 mehr .

Die beliebten EINTONNER BLITZ Kasten - und Pritschenwagen wie bisher RM 2990 .— Preise ab Werk Rüsselsheim am Main

günstiger f - i na nzi -e rungs - und versicherungsdienst A D A M O P E L A . G . R U S S ; ELSHET M ; A M MAIN

„D « r Führ « ,* Dienstag , 4. Sept . 1934, Folge 243, Seite



O % wmen und Sfi & tt < ►

Rach -em Kampf
Wie Deutschlands Leichtathleten verloren

Bon einem Begleiter der deutschen Mann¬
schaft wird uns über den Verlauf des Leicht¬
athletik-Länderkampfes folgende kritische Be¬
trachtung übermittelt :

Die Distanzierung unserer Sprinterstaffel
brachte Schiveden den Gesamtsieg . Durch aus¬
gezeichnete Kämpfe am ersten Tage holten ivir
einen Vorsprung von zwölf Punkten heraus .
Da aber, wie schon 1912 an der gleichen Stätte ,

Deutschlands Spriutcrstasscl distanziert
wurde,

mußten wir Glück haben , wenn wir den Vor¬
sprung halten wollten. Obwohl Spring zivei-
mal Schwedens Langstrcckenleute schlug , gelang
der Endsieg nicht mehr, da die letzten Konkur¬
renzen von den Schweden geivonnen wurden.
Bvrchmeper war in den beiden Sprint¬
strecken sicherer Sieger , wie überhaupt Deutsch¬
lands Kurzstreckenläufer wie erwartet die Bes¬
seren waren , lieber 199 Meter überraschten die
famosen Leistungen der Schweden , die Meister
Metzner hart zusctztcn. Np und Wenn¬
berg waren in den 899 Meter Weltklasse . Un¬
ser Vertreter hatten zwar durch den Sturz des
Stuttgarters D e s s c ck e r Pech, doch hätte er
wohl kaum mehr Punkte hcrausgeholt . Da die
Schweden N y auch über 1390 Meter einsetzten,
war auch hier der Sieger gegeben . Hier hielten
sich Schau m bürg und P a u l sehr gut. In
den Hürdenläufen haben wir mehr Punkte ge¬
sammelt , als wir glaubten, obwohl Stcn P et¬
ter s s o n tatsächlich schneller als erwartet war .
lieber 199 Mtr . Hürden hat uns der Stnrz »ud
die Disqualifikation Koppö einen ivertvollen
Punkt gekostet , der ebenfalls den Gesamtsieg be¬
deutet hätte.

Großartig waren unsere Springer .
L e i ch u m , L o n g , W e i n k ö tz und Dt a r -

t e ns kamen sogar teilweise über ihre normalen
Leistungen hinaus . Dagegen bedeutete die
Punkttcilung im Stabhochsprung zwischen
W e g n e r , Müller und L j « n g b e r g wie¬
der einen kleinen Verlust. Im Kugelstoßen und
Diskuswerfen konnten wir nicht mehr erreichen ,
Sievert war sogar im Diskuswerfen eine
angenehme llcbcrraschnng. Dagegen muß

das Abschneidcn unserer Speerwerfer als
schlecht bezeichnet werden .

Zu berücksichtigen ist dabei allerdings, daß Wci -
mann und Stück seit Wochen unter Ver¬
letzungen leiden . Daß wir im Hammerwerfen
nichts zu bestellen hatten, wußten wir . Dennoch

erfreut der neue deutsche Rekord von Secger
mit 19,16 Meter .

Auch im 3000 - Meter - Hindernislanf und imDrei -
sprung haben mir den Schweden im Voraus die

Siege zugcrechnct . Die 1X199 - Meter - Staffelwar bei den Schiveden getragen und gestütztvon dem Siegeswillen und der Begeisterung
von über 20 99» Zuschauern.

Unsere Athleten, die bisher ihre Länderkämpfeimmer überlegen gewonnen haben, mußten zum
ersten Male hart kämpfen . Gegen einen solchen
Gegner zeigte es sich, daß Bruchteile von Sekun-

Jm Frühjahr 1981 hatte sich aus den vordem
ungeregelten Verhältnissen im Bodensee -
Schwimmsport eine G e m e i n s ch a f ts b a s i s
internationaler Art ergeben , für die
auf verschiedenen Besprechungen auf deutschem
und auf schweizerischem Boden der feste Wille
bekundet wurde. Vor allem sollten die „wil¬
den" Vereine beseitigt werden und eine grad¬
linige Tportarbeit erzielt werden . Das
Gebiet , das man geographisch nmriß , schien
groß genug , um der jungen Gemeinschaft einen
genügenden Untergrund zu geben . Von
Schaffhauscn bis Lindau und Liudenbcrg, von
Singen , Radolfzell, Ucbcrlingen bis St . Gal¬
len reichte der Bezirk. Der Gemeinschaft tra -
teir seitdem bet die Klubs in Konstanz , das
Sitz der Gemeinschaft wurde, F-riedrichshafen
lzivei Vereines, das die erste Bodensee - Meistcr-
schaft übertrage » bekam, Radolfzell, Lindau,
Reichenau , Krenzlingcn, Romanshorn , Arbon,
Rorschach und St . Gallen, mithin

19 Orte mit 11 Vereinen,
in denen teilweise starke Kräfte mit Kampf -
sptclcrfolgen sich vereinigten . Soweit war
alles im Fließen.

Die V o d c n s c e - M c i st e r s ch a f t , die die
am schwäbischen Meer vorhandenen „Wasser¬
kräfte " international zusammenfassen wollte ,wurde auf Mitte August angesctzt. Es ist in¬
teressant , daß die Schweizer Sportstellc in
R o m a n s h o r n es fertig brachte , die Aus¬
schreibung über zwei Wochen unbesehen liegen
zu lassen, und sic dann zwei Tage vor dem
Termin „genehmigt " zurücksaudte , damit aber
praktisch die Durchführung zum ersten Termin
vereitelte. Friedrichshofen , als durch-
führendcr Ort , mußte notgedrungen als neuen
Termin den 2 . September ansetzcn. Und hier
kam nun , mitten in die fertig stehende Sache,abermals in letzter Stunde eine
Schweizer Absage , die so übereinstim¬
mend und fadenscheinig ist , daß man auch zwi-

ben und Zentimeter von entscheidender Bedeu¬
tung sein können . Wie der Präsident der JA
AF , Edström , sagte,

könne sich Deutschland auf Grund der Bor-
kommniffe bei der Bicrerstassel als mora¬

lischer Sieger betrachten .
Bemerkenswert ist , daß beide Länder je 9Vt
Siege davontrugcn. Organisation , Abwicklung
und Aufmachung des Läuderkampfcs auf den
historischen Anlagen von 1912 in Stockholm wa¬
ren vorbildlich . Das Publikum zeigte geradezu
südländisches Temperament. Unsere Mannschaftwurde iw übrigen gut ausgenommen und sorg¬
sam behütet .

schen den Zeilen lesen kann , St . Gallen und
Arbon schieben „interne "

, also Nachgeord¬
nete ( ! ) eigene Termine vor, Romanshorn
teilt mit, die Schwimmer seien des Schwim¬
mens müde und wollten ausruhen . ( ! ! ) Alles
zusammen eine Sportaufsassung, die weit ent¬
fernt jedenfalls von der deutschen ist , und die
man sich merken wird für den Fall , baß die
schweizer Sportpresse sich nieder erlauben
sollte, wie geschehen , in wintcriportlichen Din¬
gen Sportgrundsätze diktieren zu wollen. Man
wird sich dieses Pharisäertum höflichst,aber entschieden verbitten müssen.

Erfreulich, daß man in K r e u z l i n g e n ,
dem Schweizer Schwesterort von Konstanz ,
etwas anders dachte und erschien und in zwei
Rennen außer Konkurrenz mitmachte . Ans
deutscher Seite ließ man sich nicht irre machen:

die Mcisterfchast wnrbe trotzdem mit
gutem sportlichen Erfolg dnrchgcsührt .

Im alten Tampferhafen gab stilles Waffer ein¬
wandfreie Bahn , auf der teilweise ausgezeich¬
nete Leistungen zu sehen waren . Die Kämpfe
erfreuten sich breiten PublikumsinteresscS.

Ergebnisie:
I . IM Meter freier Ltil : 1 . Gat t t k « r , Lchwlmm-

verei» AriedrichSbascn 6.59.1 Min . 2. Feierabend Kon¬
stanz 7,29,1 , 3 . Sefstq, Schlvimmverein Friedrichlbafen
899 .

II . 4X59 Meter Bruststaffel : 1 . Schwimmverein
FriedrichSbasen 2 .19,9 , 2. Hellas, Konstanz 2.11,4 , 3.Turnverein FriedrichSbasen 3.93,9 Min . — Kreuzlingen
( Schweizl allster Konkurrenz 3 .53.

III ; 199 Meter Rillten : 1 . Salb , Schwimmverein
FriedrichSbasen 1.24,8, 2. Gaitikcr , Schwimmverein
FriedrichSbasen 1.26,0 , 3 . Vhstand, Konstanz 1 .36,8 , 4 .
Netzer , Turnverein FriedrichSbasen 1.35,3 .IV . Tauchen nach Acic , 49 Meter : I . Mever , Radols-
zell 9 .33,3 Min ., 2 . FooS , Turnverein FriedrichSbasen
9 .49,9 .

V . Springen : 1 . Aniann , Konstanz, 21 Punkt« , 2.Maier , Schwimmvcrein FriedrichSbasen 18 Pnvkt « , 3 .
Kirchlcchner , Schwimmverein FriedrichSbasen 16 Punkte ,4 . Fhstand , Konstanz 15 Punkte .

VI . 6X59 Meter'
Lagenstaffel: drei am Start . 1 .

Schwimmverein FriedrlchShasen 3 .45 Min ., 2. Hellas,

Sie Vo-Me 'MWlmimifterfümft
( Eigener Bericht )

B e i
Konstanz 3 .58 , 3 . Turnverein FriedrichSbasen 4 .15,i 1̂
Minuten . >att ,

VII . 299 Meter Brust : 4 am Start . I . Harl^ etziSchwimmvcrein Friedrichr - afen 3.15 .4, 2 . Gass«n» z .
maiyer , Schwimmvcrein FriedrichSbasen 3.28,9 , 3^ r

'
Lcberer, Konstanz 3,31 , 4 . ZwtSlcr , 2chw>mmverel»" T
FriedrichSbasen 3 .51,9 Min . jute

VI17. 109 Meter Frcjgil : 9 am Start : 1 . WcidncktkiNi
Schwinimvcrcin FriedrichSbasen 1.14,9 , 2 . Munk, Ra> B
dolszcll 1.15.9 , 3 . Graf , Schwimmvcrein FriedrichShaseiitzĵ1.18.5, 4 . Kramer , Radolfzell 1 .19,3 , 5 an , KoN 'e -,stanz 1.21,5 . 6 . Feierabend , Konstanz 1.2 . i “

.
1

IX . 6X59 Meter Freiftilstasfcl : Hellas , Ke stanz » Er 1*
Alleingang 3 . 43 .0 Min . weg

X . Wastcrbaltspicl: Schwimmverein FriedrichSbasen l^en
gegcn Hellas Konstanz I 3 :2 . Viel

Die PrelSverteilung wurde durch den Führstrer des SchwimmvcreinS Friedrichshofen,eini
Herter , im Hotel Hecht vorgenommen. Ek^ rc
wies dabei ans die hohe erzieherische Bedeuten
tung der nengeschaffcnen ArbeitSgcmeinschaft ^ ef
und der Bodcnscc -Meistcrschaft hin, betontevolt
aber auch nachdrücklich die mehr als merkwür--^^
dige Avt , mit der die Schweizer , deren mehrEtw,
als gemächliche Geschäftsführung schon den er -^ r
stcn Termin im August vereitelte , nun beim^ i
zweiten Termin in letzter Minute abgesagt ^? *"
habe , am nettesten Romanshorn , weil „die ^ °
Schwimmer jetzt des Schwimmens müde seten ^ '
und ausrnhcn wollten" . Durch das Versagen:^der Schweizer sei allerdings die Boöensee -Mci-
sterschaft nicht zum Platzen gekommen , im Ge- si^gcnteil wird der weitere Ausbau erst recht ein »!®011
setzen . Das Erscheinen Krcnzlingcns wurde^ *
allseits anerkannt . » . R. bist

zösi
GlMwünscht rum Sechsrage-Steg £»

Der Reichsverkehrsministeran die Bayeri - lief
schen Motorenwerke und Obergruppen- j

”
fiihrer Hiihnlein !

Reichsvcrkehrsminister Freiherr v . Eltz- u
Rübenach hat anläßlich des deutschen StegeS re»
in dem sechstägigen Kampf um die internatio - nal
nale Motorrad - Trophäe folgende Telegramme «Me
an die Bayerischen Motorenwerke und an den ! De
Führer beS deutschen Kraftfahrsportes , Ober- i c o
gruppenftthrer Hühnlein, gerichtet : ; hie

Bayerische Motorenwerke, München Wi
Ihnen und den bewährten Fahrern Henne , der

Mauermeyer und Stelzer , die auf ihren er - siiK
probten BMW .-Maschincn im Kampf um die
internationale Trophäe abermals den Sieg l $>
errangen , herzlichste Glückwünsche. ^

Reichsverkehrsminister Frhr . v . Eltz. ® *

An den Führer des deutschen KraftfahrsporteS,
Obergruppenführer Hühnlein , Garmtsch
Zum erfolgreichen Abschluß der internatio - ^nalen Sechstagcfahrt auf deutschem Boden ^Ihnen und den siegreichen Mannschaften ^herzlichste Glückwünsche. ne,Reichsverkehrsminister Frhr . v . Eltz. Iet

wo
9le Rastatter Segelflieger

aus dem Aluggelände Bobllrof bei
Waldshut

Seit Wochen konnte man bei den Rastatter
Segelfliegern ein emsiges Treiben beobachten.
Bon früh bis spät ivurde in der Werft gear¬
beitet. Die Segelflngzenge „Tttrkenlvnis " ,
„Berga " und „Bast " wurden einer gründlichen
und kritischen Prüfnng unterzogen, Ersatzteile
angefcrtigt, alles bis ins kleinste wurde bera¬
ten , dies und jenes verpackt, nichts durfte feh¬
len : denn die Segelflieger rüsteten zu ihrer
e r st e n S ch u l u n g s iv o ch e nach dem Flug¬
gelände Bohlhof bei Waldshut.

Am Freitag , den 1 » . August , konnten dann
auch die Maschinen verfrachtet iverden und nach
einem letzten Appell an die 22 Teilnehmer
setzten sich tags darauf die Segelflieger , be¬
gleitet von den Wünschen der zurückgebliebenen
Kameraden in Marsch . Vollgepackt und voller
Hoffnungen, jeder von dem Willen erfaßt, sich
ganz einzusetzen, ging cs von der Werft zum
Bahnhof. Die Hälfte der Anfahrtsstrccke zum
Fluggeläude, bis St . Georgen, wurde mit der
Bahn zurttckgclegt , um dann den Rest des We¬
ges niit dem Fahrrad zu bewältigen.

Beiin Eintreffen in E r z i » g e n waten schon
die Kaineraden dieser Ortsgruppe am Bahn¬
hof, die dann auch in kameradschaftlicher Weise
die Maschine» , die bereits znm Ausladen stan¬
den , mit dem Auto znm Fluggeläude brachten .
Am Flugplatz selbst herrschte Hochbetrieb . Die
Ortsgruppen von Waldshut und Erzlngcn wa¬
ren am Fliegen , und nufer Fluglehrer
Schlechter konnte dann auch am Sonntag
noch zwei PrüfungSflügc dieser Ortsgruppen
abnchmen.

Das Gelände am Bohlhof muß jeden Segel¬
flieger freudig stimmen , denn hier hat er Ge¬
legenheit vom „Rutscher " bis znm „Segeln"
nach allen Richtungen zn schulen.

Zwischen Erzingen und Wuteschingen liegt
ans stolzer Höhe der „41 v h l h o s" : bewirtschaf¬
tet vom „Bohl- Bur " . Der Bohl -Bnr sorgt für

das leibliche Wohl der Segelflieger, die Flie -
gcrvrtsgrnppe Waldshut , die in selbstloser Ar¬
beit durch ihre Flieger eine Halle »nd Unter¬
kunftsraume erstellt hat, für die Unterbringung

! der Fliegerkameradcn und ihrer Maschinen .
So ist der Bohlhof das Lager der Segel¬

flieger .
Sofort nach der Ankunft der Rastatter Segel¬

flieger, wurden die Maschinen aufgcbaut und
Schlechter zeigte dann auch gleich am Wcst-
hang durch schneidiges Kurven sein Können .

Mit der Flaggenhissung am Montagmorgen
und mit einem Appell des Kursführers
G a n z nahm die Schulnngswoche ihren An¬
fang . Die „Berga" ivnrde angehoben und zum
Startplatz gebracht . Hurtig ivurde das Gummi-
scil ansgelegt und schon flogen die ersten Kom¬
mandos. Der erste Pilot stülpte sich den Trn -
üelbechcr über den Kopf und in den Morgen
hinein drang es vom Führersitz : „Startmann¬
schaft fertig — Ausziehen — Laufen — Los " .
Pfeifend hebt sich die Maschine , aber ihr Sin¬
gen kann nicht die stolze Freude der zurück¬
gebliebenen Kaineraden überstimmen.

Bereits am 2. Schnlungstag wurden dann
auch 4 „ A" Prüfungen geflogen . Lautlos stand
die Mannschaft ansgerichtet am Seil , der Pilot
erhielt die letzten Ermahnungen des Flug¬
lehrers , ein „Glück ab " der Kameraden und
schon schnellt der Bogel in die Lüfte und stellt
sich in den Wind , um in ruhigem Gleiten sei¬
nem Ziele znziisteuern . Man glaubt fast das
Ticken der Stoppuhren zu hören , dieweil die
Kameraden dem Fluge folgen , bis die Maschine
zur Landung ausctzt. Doch dann bricht ein Ju¬
beln los , der sich im Echo durch das herrliche
Klettgantal fortpslanzt und dem Piloten kün¬
det, daß er sich die erste Tchivinge erflogen hat.
In langen Schritten geht es znm Landeplah,
ein freudiges „Tieg -Heil " bcgrüsit den Piloten ,dann gehtS zurück znm Startplatz : Ein an¬
derer Kamerad rüstet zum Fluge.

lind dann kam auf den Bohlhof der ^ cgel-
flughauptführcr S t e n g c l , der FlicgerlandeS-
gruppe 8, in Begleitung des Mannheimer Se¬

gelfliegers Ho ff mann . Wie ein Lauffeuer
ging der Ruf durch das Lager : „Antreten am
Flaggenmast" . Nachdem der Hauptführer Mel¬
dung entgcgengenommcn , nahm er die Aus¬
zeichnungen der ersten Prüflinge vor und gab
seiner Freude Ausdruck über den Erfolg , das
Verhalten und Auftreten der Rastatter Flieger
am Bahnhof.

Und wieder konnten sich fünf wettere Kame¬
raden die Prüfung erfliegen. So kam der ziveite
Sonntag und mit ihm wieder die Fliegerkame¬
radcn aus Erzingen »nd Waldshut . Das war
ein Treiben. Dort wurde montiert, da geflickt,hier ein neuer Vogel der Erzingcr Kameraden
bewundert, derweil eine Gruppe ihre Maschine
zum Startplatz schleppte und aus schattigen
Plätzchen das Bohlhoflied klang :

Am Bohlhof, am schönen Bohlhof, auf dem
Fliegerhorst im Klettgantal ,

Da wirb gezogen , da wird geflogen , da
ivird auch Bruch gemacht, all andermal.

Auch das hatten die Rastatter Segelflieger :
„Ein Bruchkommanbo " . Liebevoll mußte manche
Wunde an den Vögeln geheilt werden und
manche Narbe erinnert an den Bohlhof. Aber
auch der schönste Bruch konnte die Flieger nicht
aus der Ruhe bringen, denn sie misten alle,
daß der Weg zum Meister über Bruch und
Kleister geht . Das Bruchkommanbo hat das
Berbienst, daß denn auch die 19. „A" geflogen
wurde.

Ter letzte Flugtag forderte noch einmal von
jedem den letzten Einsatz . Nicht weniger als
11 Mal mußte die Maschine vom Tal zum
Startplatz zurückgebracht werden . Aber auch
diese Mühe fand ihre Belohnung . In den ersten
Nachmittagsstnndcn drang das erste nndefinier -
bare Freudengeschrel zum Bohlhof : Die erste
„B "-Prüsung war ansgcslogen . Bor Sonnen¬
untergang folgte ihr die zweite.

Nun durfte der Bvhlhofgeist mit den Ra¬
statter Fliegern zufrieden fein , denn seit sic im
Klettgantal waren, rumorte er des öftern. In
der Zeit von 8 bis 10 Uhr vor dem Schla¬

fengehen trieb er meistens fein Unwesen. Im êr
„Sanatorium für nervenkranke Segelflieger" ' ,Q:
fing er an u . verschonte auch nicht die Bewohner " G
der „Villa der heimatlosen Bettnässen. Dort
waren die Fliegcrkttken . Dann regnete es Stic -
fel, Pritschen fielen um , mit Katzenpfoten lief
er Schlafenden über daS Gesicht , polierte ihnen !
mit Schuhwichse das Hinterteil, prüfte Schlaf- nei
sacke auf Wasserdichtigkeit, trug ganze Bettstcl- <i
len ins Freie oder ließ einen Kameraden ein • P . ^
Huhn int Bett finden und wenn er ganz ge- ,
hastig war, schleppte er einen oder mehrere , jj
Fruchtsäcke in die Fallen.

Und dennoch hielt auch der Bohlhofgeist auf
Ordnung . Schlag 10 Uhr mit dem Zapfen¬
streich gönnte er allen die wohlverdiente Ruhe .
Dann wurde cs still um den Bohlhof . Unten im !
Tal lagerten sich die Nachtnebel, die sich auch ?
dann noch nicht verscheuchen ließen , wenn früh j
um 5 Uhr oben am Lager sich eine Grupp« for» '
miertc zu ihrem täglichen Waldlauf . Bor den
ersten Sonnenstrahlen aber flüchteten sie, dann .
stieg am Flaggenmast die Flagge der Rastatter
Flieger hoch und entfaltete sich im Morgen¬
wind . Ter Tag und mit ihm die Arbeit hatte
begonnen . *

Die Rastatter Segelflieger flogen am Bohl- •
Hof . Sie hatten sich vieles vorgenommen und ;
alles gehalten . Geflogen wurden 10 „A" und ;
2 „B"-Prüfungen. •

Mit der Flaggcneinholung am Dienstagnach - >
mittag fand die Schulungswochc der Rastatter :
Segelflieger ihr Ende . Langsam ging die Flagge j
unter dem Gesang des Deutschlandliedes nieder .
10 Tage flatterte sie über dem schönen Flieger - I
Horst im Klettgantal . Mit ihr nahmen die Flie - I
ger mit die Erinnerung an gemeinsam ver« ;
brachte Tage , die ihnen Ansporn sind und die ;
Kraft geben sich auch in Zukunft restlos einzu- ;
fetzen für die Freiheit der Luftfahrt und Hamit !
für die Freiheit de ? deutschen Vaterlandes.
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E-er bleibt Europameister
Der um 24 Stunden verlegte Boxkampf um

ie Europameisterschaft im Weltergewicht zwi-
,^ >en dem deutschen Titelhalter Gustav Eder

Itöln) und dem italienischen Meister Vittorio
öenturi konnte am Sonntag abend durch-
geführt werden. Infolge des kühlen Wetters
' iatten sich im Züricher Stadion aus dem

ar^ etziggrund nur 4000 Zuschauer eingefundcn.
gelang Eder, gegen den sehr guten Italic -

„ Aer über die lange Strecke von 1 b Runden ein
futeS Unentschieden herauszuholen und damit

ncr-cinen Meistertitel erfolgreich zu verteidigen.
Ra> Beide Boxer machten körperlich einen guten
"Eindruck . Tie ersten vier Runden verliefen

ohne bemerkenswerte Ereignisse . Beide
jE ^mpfer kannten sich genau aus ihrer letzten

Begegnung , in der Eder durch ein Fehlurteil
«nlben kürzeren gezogen hatte. Es wurde nicht

viel riskiert und die Kräfte weise geschont ,
üh^krst in der fünften Runde konnte Venturi
Uneinige Treffer landen und Vorteile für sich
Erherausholen. Auch die sechste Runde ging an
eu-den Italiener , da der Deutsche einige Gesichts-
jaft^ effer einstecken mutzte. In der siebten Runde
nte ^olte jedoch Eder durch gute linke Gerade auf.
ür-^ ach der Mitte des Kampfes wurde bas Tempo
xhxetwaS schneller. Eder versuchte , besonders in
er - ^kr achten Runde, durch beidhändige Schlag -
.^ serien Wirkung zu erzielen, doch sein Gegner
ggjwar auf der Hut und deckte sich ausgezeichnet .
vieSo ging der Kampf hin und her, ohne datz es
ten ^ üem bxx mit allen Wassern gewaschenen
icn

'
^ ingfüchsen gelang, den anderen zu überlisten.

xi. fDie 11. und 12. Runde fielen an den genauer
ye - sschlagenben Deutschen , auch die vorletzte Runde
in- stolte sich Eder. In der 15. und Schlussrunde
rde Ersuchte der Italiener noch mit einem End -

>spurt zu einem Erfolg zu kommen , aber Eder
blieb ihm nichts schuldig. Das aus dem fran¬
zösischen Ringrichter Robert W c i s b e r g,
dem deutschen Punktrichter P i p p o w und dem
Italiener Meazza bestehende Kampfgericht
tieß als Urteil „unentschieden " verkünden, bic-

jfei Spruch dürfte den Leistungen beider Boxer
idurchaus gerecht werden.

v. Gramm Schweizer Tennismeister
i Unser Spitzenspieler Gottfried v o n C r a m m
' reihte seinen großen Erfolgen im internatio -
«nalen Tennis am Sonntag bei den Schweizer' Meisterschaften in Zürich einen weiteren an .
- ®er deutsche fertigte zunächst den Griechen N i -

rolaides mit 8 :4, 8 : 1 ab und im Finale be-
! ™

* er mit 6:0, 6 :2, 6 :4 die Oberhand über den
j Wiener G r a f B a w a r o w s k i , der vorher

drn Franzosen Gentien mit 8 :6, 3 :6, 6 :5
ausschaltete . Im Herren -Doppel holte sich von

1 1 .i an,m zusammen mit Dr . H. Klein -
^ Nhroth einen weiteren Titel . Die beiden
! putschen führten im Endspiel gegen Peters -

u « ß mit 1 :6, 6 :2 , 6 :4 als der Kampf wegen
, Dunkelheit zu Gunsten von G . v . Cramm-"

keinschroth beendet wurde.
Krewer siegt in Zürich

Bor gutem Besuch wurde am Sonntag aus
der Bahn in Zttrich -Oerlikon international be-
' etzte Radrennen zum Austrag gebracht, bei de¬
nen der Deutsche Paul Krewer in den Steher¬
rennen der beste Mann war . Krewer wurde
wohl im 40-Klm .-Lauf von Läuppi mit 35 Me¬
ter geschlagen, gewann dafür aber den 50 -Klm.-
^ duf in großem Stil und belegte im Gesamt¬
ergebnis auch den ersten Platz vor Läuppi und
^ evergnini. Der deutsche Sieger der Schwei¬
zer Radrundfahrt , Ludwig Geyer, wurde in
einem Verfolgungsrennen von dem Oesterrei-
wer Max Bulla in 3 :40.2 Minuten eingeholt.
Ein 20-Klm . - Punktefahren gewann der Jtalic -
ner Ptemontesi. Ergebnisse :

Steherrennen : Gesamt : 1 . Krewer 3
2. Läuppi 6 P„- 3 . Severgnini 6 P .,' 4 . Su¬

ter 9 P . ; 5 . Brossy 9 P . ,- 6 . Kratt 9 P . —
20 - Klm . - Punktefahren : 1 . Piemon

tesi 27 :66 .8 Min . 86 P . ,- 2 . Level 30 P . : 3

n
h
h
>
n
n
r

Ein Unentschiede n gegen Bentnri
Prior 29 P„- 4. Gilgen 28 P . : 5. Max Bulla
26 P„- 6 . Blattmann 20 P . ,

- 7. Alfred Büchi 15
P . ,° 8. Altenburger 14 P . —

Deutsche Motorradsiege in der Schweiz
Einige deutschen Motorrad -Rennfahrer star

tctcn am Sonntag beim Mttnstcrbcrg-Rennen
im Schweizer Jura mit den besten Erfolgen.
Der Nürnberger L e y aus Rudge fuhr mit
4 :02 .8 Minuten für die 4,2 Klm. die beste Zeit
des Tages heraus und der Münchner Möritz
auf Viktoria war in den beiden Scitenwagen-
rennen in 4 :24.2 (600 ccm) bczw. 4 :22.8 (1000
ccm) siegreich.

Axel Holst siegt in Riga
Das Internationale Reitturnier in Riga

schloß mit einem deutschen Steg . Im Jagd
springen um den „Preis der Sieger"

, in dem
nur erstplacierte Pferde zugelassen waren,
sprang nur Egly unter Axel Holst fehlerlos
und hatte damit den Sieg sicher . Auf Bianka
belegte Axel Holst außerdem noch einen acht¬
baren fünften Platz unter den insgesamt 20
Bewerbern.

Schwimmen Frankreich — Ungarn 1 : 1
Der aus zwei Wettbewerben, Wasserballspiel

und 4X200-Meter -Freistilstaffcl. bestehende
Schwimm -Länderkampfzwischen Frankreich und
Ungarn , der am Sonntag im Pariser Schwimm¬
stadion Tourelles zum Austrag kam, endete mit
einem unerwarteten Unentschieden von 1 :1. Die
Ungarn gewannenwohl das Wasserballspiel mit
8 :2 (4 :0) , mußten sich aber in der Staffel von
den Franzosen, die mit 9 :41 .6 Minuten eine
neue Lanbesbestzeit herausschwammen , schlagen
lassen. Ungarn benötigte 9 :44 .6 Min.

Mnlairbs Athleten gegen Deutschland
Die Aufstellung der finnischen Mannschaft

für den ersten Leichtathlctik -Länderkampf ge¬
gen Deutschland am 15. und 16. September im
Berliner Post-Stadion ist erfolgt. Durchweg
sind alle an den Europameisterschaften in Tu ,
rin teilnehmenden finnischen Vertreter berück¬
sichtigt worden , zu denen sich in Berlin noch
weitere neun Landsleute gesellen werben . Ins¬
gesamt besteht die finnische Mannschaft aus 30
Athleten, die sich auf die zum Austrag kom¬
menden 10 Wettbewerbe wie folgt verteilen:

10« Meter : U . Salminen , L . Tolamo .
200 Meter : lt . Sakmincn , B . Slrandvall .
400 Meter : B . Slrandvall , A . Jcirvineu .
800 Meter : Larva , Rucfeta .
1500 Meter : M . Matilainen , Tuomonen .
5000 Meter : I . Salmine » , L . Virtane ».
10 00« Meter : I . Salminen . Askola.
110 Meter Hürden : B . Sjöstedt , Nora .
400 Meter Hürden : A . Jdrvincn , Nora .
4 mal 100 Meter -Staffel : H . Mitkinen — U . Salmi¬

nen — M . Tolamo — B . Slrandvall .
4 mal 400 Meter -Staffel : Miilinen — Tolamo —

Jiirvinen — Strandvall .
Hochspruno : R . RotfaS, D . Pcriisalo .
Wcitfprung : A . Laine , M . Tolamo .
Dreisprung : O . Rajasfaari , %. Pödprp .
Stadl,ochsprung : I . Lindroth , Antio .
DiSluswcrse» : R . Rollos , Lampincn .
Speerwerfen : Matti Järvincn , M . Sippala .
Hammerwerfen : S . Pärni , V . Pörhöla .
Riigelstollen : R . Runtsl, Fusclius .

VfB Mühlburg - Krunkonla
Am kommenden Mittwoch , dem 5. Septem¬

ber 1934, abends 6 .45 Uhr, findet auf dem
Sportplatz an der Honsellstraße ein Trainings¬
spiel zwischen den ersten Mannschaften des
FC . Frankonia Karlsruhe und des BfB .Mühl-
burg statt , zu ivelchcm beide Mannschaften mit
ihren derzeit besten Besetzungen antreten.

Mannschaftsaufstellungen:
VfB . : Schönmeier: Kunich, Dienert : Bat -

schauer, Moser, Gruber : Joram l , Schwörer,
Ebert , Rink, Holzigel.

Frankonia : Gehtinger : Kcmpermann, Plock I,
Riff. Schmidt , Maier : Plock H, Keck, Gott-
mann. Weißer, Boeff .

Bor den Leichtathletik - Enropameistcrschastcn
Ein Luftbild des Mussolini-Stadions in Turin ,

wo vom 7 . biz g . September die Leichtathlerik - Europamcisterschalien zum Austrag kommen
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Mannheimer Gnsrt - rief
Jene Sportart , die augenblicklich die größte

Sympathie beim Mannheimer Publikum fin¬
det , dürfte zweifellos der Radsport dar-
stcllen. Bei dem am Samstagabend vom Rad-
sportverein „Opel 1926" durchgeführtcu N acht¬
le n n e u umsäumten die in kurzer Zeit für
Sndöeutschland berühmt gewordene Phönix¬
kampfbahn über 3666 Zuschauer , die trotz der
empfindlichen Kälte, die gegen Morgen
herrschte, mit vegeisterungsfreudiger Anteil¬
nahme aushieltcn . Der gebotene Sport ver¬
diente auch diesen zahlreichen Besuch. Wie¬
derum gewannen die Mannheimer Lieblinge
Tcrtildc - Schmidt lDortmunds das 366-
Nunden- ( 120 Klm .s Mannschaftsfahren vor
dein Kölner Paar Kleine - Grefe — Küster . Im
sfngendfahrcn siegte mit deutlichem Borsprung
K . Walther lFriesenh'eim ) , der damit das 23.
Nennen des Sommers siegreich bestritten. Auch
sämtliche Mannheimer Rennfahrer beiviescn
eine klare Formverbesserung, so daß man der
Weitcreutwicklnngdes Mannheimer Radsports
zuversichtlich entgegensetzen kann .

Immer noch regiert die Leichtathletik .
Im Mannheimer Stadion fand ein bemer -
kensivcrtcr Klnbkamps zwischen dem Postsport¬
verein und einer kombinierten Mannschaft der
Turngcmeinde statt Es standen sich damit zwei
aualifizicrte Mannheimer Leichtathlctikvercine
gegenüber, die schon jahrelang um den Vor¬
rang streiten . Sieger wurde mit 54 :43 Punkten
die Turngemeinde, die vornehmlich in den tech¬
nischen Hebungen dominierte, während durch
die hervorragende Verfassung , in der Necker¬
mann startete , die Läufe in der Mehrzahl von
den Postsportlcrn gewonnen wurden. In
Neckermann , der sich auch schon im Treffen mit
dem Elsaß glänzend beivährte , ist der einhei¬
mischen Leichtathletik ein Kämpfer von stärk¬
ster Begabung erwachsen. Er ist nicht nur in
seinem Können gleichbleibcnd , sondern ver¬
blüfft auch durch Vielseitigkeit . Bei dem groß¬
zügig aufgezogenen Lndwigshafncr Reichs¬
bahn-Sportfest waren auch die Mannheimer
Leichtathleten vertreten , und konnte vor allem
die Turngcmeinde . zu prächtigen Siegen ge¬
langen.

Im K r a f t s p o r t gab es einige interes¬
sante Geschehnisse . Ter Frcistilkursus , der von
Europameister und Rcichstrainer F ö l ö e a ck
in Mannheim und Ludwigshafcn abgehaltcn
ivnrde , machte die einheimischen Ringer mit der
Kunst dieser für Deutschland ziemlich unbe¬
kannten olympischen Sportdisziplin vertraut .
Leider erlitt Földeack beim Unterricht eine
schwere Schultervcrletzung. Nach den bet einer
überaus starken Beteiligung öurchgeführten
Bezirksjugenökümpfcn im Ringen , wobei man
eine Ucbersicht über den Stand des schwerathlc-

tischen Jugendsports bekommen konnte , stieg
das erste Kreisturnier der Aktiven . Es kam
dabei das Weltergewicht zu Wort. Der Mann¬
heimer Reichsbahnsportverein war Veranstal¬
ter . Von den elf Konkurrenten errang Walter
(SpVg . 84) den ersten Preis .

Auf allen Fußballfclbern herrschte
reges Leben . Der Mannheimer VsR,
dessen Mannschaft so gut in Paris gefallen ,
maß sich mit dem Kaiscrslauterner FC und
überrannte ihn glatt . Mit einer überraschen¬
den Niederlage wurde indessen Waldhof von
der in technischer Beziehung keinesfalls hervor¬
ragenden Frankfurter Eintrachtmannschaft ge¬
schlagen. Auch der neue Gauligist FC 6 8
kehrte mit einer empfindlichen Niederlage von
Frciburg heim . Im Kampf um den Bezirks¬
pokal triumphierte im Vorendspiel SpVg 67
Mannheim über FG Kirchheim mit einem Er¬
gebnis, das der jungen Elf alle Ehre macht.
Phönix Mannheim brachte auf eignem Platz
dem Heidelberger FC eine knappe Niederlage,in einem ansprechenden Privatspiel bei,' ebenso
blieben Käfertal über 63 Ludwigshafcn und
die SpVg Sandhofen über die Frankenthaler
Kickers verdiente Sieger . Bedauerlich ist die
Schlappe die der 2t e ck a r a u e r VfL in Bir¬
kenfeld erlitten .

Die ersten Handballspiele der neuen

Saison zeigten sehr abwechslungsreiche Bilder
und unterschiedliches Können. Die Ludwigs-
Hafener Männerturner waren dem Nt FC
Phönix hoch überlegen, und auch der VsR
überrumpelte den Lokalrivalcn MTG mit
einem nicht erwarteten Resultat . — p .—

Mrzheinm Eportbrief
Während der letzten Woche standen Pforz¬

heims Turner noch unter dem Eindruck
des Kreistnrnens in Wimsheim. Auf allen
Gebieten des Turnens wurden schöne Leistun¬
gen gezeigt , die viele prominente Zuschauer aus
der Stadt nach dem schön gelegenen Dörfchen
zog . Oberbürgermeister Kürz , Standarten¬
führer Rilling und Sturmbannführer
Frank gehörten zu ihnen, die schon früh am
Tage erschienen, um die Leistungen der Pforz -
heimer Turner und Turnerinnen mitanzuse-
hen . Das Turnen von 56 Riegen mit annä¬
hernd 1466 Teilnehmern war einer der Höhe¬
punkte des Turnfestes . Kraft, Schönheit und
Anmut drückten die Begeisterung der Turner
und Turnerinnen ans , die ein deutliches Zei¬
chen von dem Können der Turnwarte ist . Das
Kreisturnfest , das eine Unmasse Besucher anf -
zuweisen hatte, gestaltete sich zu einem großen
Erfolg für das Volksturncn . Die Turnwarte
sahen den schönsten Lohn für die vielen Mühen,die das Aufziehen eines solchen Festes mit sich
bringt , in den leuchtenden Blicken der Zu¬
schauer, mit denen die Arbeit an den Geräten
und auf dem Boden verfolgt wurde. O.

i

Slb
"

in Ettlingen
22 Läufer aus ganz Deutschland werden zusammengezogen

Hat schon der um drei Wochen frühere Be¬
ginn der kommenden winterlichen Vorarbeit
im Schisport in der Form zeitigerer Jahres -
tagungen seinen Ausdruck gefunden , so zeigt
die einsetzenbe praktische Arbeit noch deutlicherdie neue Tendenz im sportlichen Willen des
Deutschen Schiverbandes , so frühzeitig wie
denkbar an die Sache zu gehen , um keiner¬
lei Zeit ungenützt verstreichen zu lassen. Die
früher üblich gewesene, aber im Rahmen der
Verbandsmeierei nicht wegzubringende späteund daher verspätete Einleitung und Durch¬
führung der Trainingsarbeit , die auf wenige
Wochen vor den großen Läufen ohne Anlauf¬
vorbereitung derart durchgewürgt wurde , baß
hinterher die Läufer übernommen waren , isteiner P lanarb eit gewichen. Der Schwer¬
punkt liegt in der frühen Vorberei¬
tung , wenn noch kein Mensch ernstlich an
Schnee denkt.

Die neue Vereinbarung über Zu¬
sammenarbeit mit dem Deutschen
Leichtathletikverband schuf die Grund¬
lage , auf der mit der Arbeit begonnen werden

kann . Der Deutsche Skivcrband ruft seine be¬
stimmten Leute bereits ans den

letzte » Scptembersonntag bis Mitte Okto¬
ber zu einem mehrwöchigen Kursus

zusammen , der erste dieses werdenden Win¬
ters . Als Platz der Durchführung istder deutsche Südwesten bestimmt , der
als Grenzland und als Hort guten Schilaufes
gern diese Zueignung nimmt . Und hier istwieder die F ü h r c r s ch u l e des Deutschen
Leichtathletikverbandes in Ettlingen mitder Durchführung bedacht.

Die Leitung des Kurses vom 25. Septemberbis 14 . Oktober liegt in der Hand des Sport¬
lehrers der Technischen Hochschule Darmstadt,Ernst S ö l l i n g e r . Als Hilfskraft dient ihm
Erich Marx , Thüringen . Der Führer der
ausgewählten Mannschaft ist Gustl Müller ,der dreifache Deutsche Schimeister . Ter Bay¬
rischzeller erhält in Matthias Wörndle ,Partenkirchen, eine Hilfe .

Der Deutsche Schiverbanö hat im Ganzen
2 2 Läufer für die Teilnahme bestimmt .Hiervon entfällt der Großteil auf Bau¬

ern , nämlich zwölf , dann folgen Würlt «
b e r g jFritz G a i s e r , BaierSbronnj — sä
bischer Schwär,,Waldmeister — und Len »
Obcrkochcn — Sieger in 56 - Kilom ^Datierlauf —, Sachsen und Schlesien mir
zwei , Bade n , <Dr . Vetter , Freibu >
Algän, Thüringen und Harz mit je eif^Teilnehmer . >

BM Pforzheim Pokalmeifter!
FB . Daxlanden — BfR . Pforzheim 1 j®
Auf der ideal gelegenen Sportplatzanlage,ci

FC Germania Durlach bestritten VsR P fo,ar
h e i m und FV Daxlanden daS Endsh ,um die vtt

mtttelbadische BczirkspokalmeisterschasUin
Der Kampf hatte eine ansehnliche Zuscha* -
zahl hcrbeigelockt , die ein auf technisch Hoseh
Stufe stehendes Spiel zu sehen bekam. $äl
Pforzhcimcr landeten hierbei einen knap !
und hart erkämpften Sieg , der aber ins»
des systemvolleren und flüssigeren Stürw
spiels durchaus verdient mar. Daxlani
konnte zwar zcitcnweise recht überlegen st .
len , ohne aber den ausgezeichneten TorhUM
der Raseirspielcr überwinden zu können . $
Sturm fiel das lange Ballhaltcn unangenel
ins Auge .

Nach langer erfolgloser Angriffspertode irri
Daxlandcr , gelingt den Rascnspielern in ^23. Minute durch Halbrechts das FührungsE

» kWenige Minuten nach Beginn der zwefl
Hälfte kann Eberle durch Kopfstoß den zwei»"
Treffer für Pforzheim heraufholen. TaxlanZ^
ist in der Folgezeit stark vom Pech verfall .
Pforzheims Hüter hält alles. Kurz vor Sp^
schluß gelingt es dann Daxlanden, den mw
wie verdienten Ehrcntreffer zu erztell- i
Schiedsrichter D i e tz , Germania Durlach,
dient ein Sondcrlob für die umsichtige
korrekte Schiedrichterleistung . (Li .
Germania Durlach — VfB. Gröhingen S/""

Zum letzten Freundschaftsspiel vor den
ginnenden Punktekämpfen, hatten sich
Durlacher Germanen den VfB Grdj »
z i n g e n verschrieben . Trotz der hohen Nteöz^ ,läge , die aber in Wirklichkeit nicht dem Spfl
verlauf entspricht , hintcrlietzcn die Gäste bu^
ihr energisches und forsches Spiel , den oHjlitbesten Eindruck . Ein 5 :3 Ergebnis wäre eiA>
am Platze gewesen . Die Durlacher, die
Sonntag in die Pnnktekümpfe eingreifen, ll
ßen immer noch nicht durchblickcn, mi » welch

cfli

Mannschaft sie die neue Saison bestreiten wtAlen . In diesem Spiel kam man zu keiner ei) Ur
GÄhcitlichen Leistung , zumal die flinken

energischen Widerstand leisteten .
Bis zur Pause gelingen den Platzherr^zwei Treffer, denen sie im zweiten Abschnk« ,<

noch drei weitere schöne Erfolge anreihEh,konnten . Durch unglaubliches Pech blieben d<
tapferen Grötzingcrn verdient gewesene t?
folge versagt . f ‘e!

iv vermieten
Durlach

Laden
mit Wohnung , 4 Z .
u . Zub . pr. 1. 10. 34
z berm . Gute Gesch.-
Lage , Mitte Stadt .
Näh . Heinickel, Wer-
derstr. 11. 56184

WcrlisMe

Kapellenstr . 30, V.
sind wegen Wegzug

2 Zimmer

m . Nebcnräumen . ev .
mit Wohnung , auf 1.
Okt . zu verm . Zäh
ringerstr . 26, II.

Kleine
Werfstätte

f . Schuhm . o. Schnei ^
der> geeignet . auf 1.
Okt . zu verm . Hirsch
str. 15 Druckerei *

Helle , moderne

GeWsli-
üiamnc

3 Tr ., in neuem Rück-
gebäude, ' beste Lage .
Kaiserstr . sof . zu ver¬
mieten . Angebote u .
5436 an den Führer .

Einfach möblierte -Zimmer
sof . zu vm . Westend.
straße 33. *

Leeres , großes *

Zimmer
zu vm . Sofienstr. 13
Seitenbau II . St .

Schöne
23 /
:it. Küche zu vermiet .
Äkademiestr. 24.

Moderne
3-Zimmer -Wohn .

m. Bad, Garten , auf
1. Okt. od. später zu
vcrmt . Anzus . zwisch
3—6 Uhr . BreiteStr.
95. Tel. 3138.

Auf 1. Oktober
33 .-lof) nun (i
Schützenstr. 43, III. 1.
;u vermieten . Näh .
b. Weger , Hirschst. 18
II. St . Zu erfragen
von 1—2 u. von
Uhr abends .

4 Z .-Wllhll .
a . 1. Okt. zu vm . H .
St . Akademirstr. 53.

Schöne 56445
43 /
neu herger . , Südseite,
tit ruh . Hause per 1.
Okt. zu vermiet . Zu
erfrag . Belfortstr. 14
bei Baßler, II . St .

Möbliertes *

Zimmer
zu vermiet . Herren -
str. 16, Hth. IV .

1 leeres *

Zimmer
2. St ., sep., u . leere
Mans. zu verm . Wil-
helmstr . 44, I.

Zwei
Mansarden

a . ruh . Mieter p. sof .
z. v. Leopoldst. 18, I.

Lest den
„ Führer “

Lessingstr. 9, 2. Stock
Wohn . v . 4 Zimm.,
1 Mans., Küche u
Keller auf 1. Okt. z
verm . Näh . Wein-
brcnnersir . 16, part .,
Tel. 1796. 49200

Neuhergerichtete
5Z .-Mllil11W
in freier Lage mit
Bad und gr . Terras¬
se ans fof . ob. spät ,
zu verm . Näherei
Follhstr . 47, 1. St .
41528
Hcbelstr. 17, IV. sch.

6 Z.-Wohn.
m. Zubeh . aus l . 18.
zu verm . Zu erfragen
im Laden. *

6 Zimmer -Wohnung
tm II . Obergeschoß der Hauses So>
stcnslr . 45, mit Zubchöriiiumen aus
1 . Oktober . Ausr . beim Stadt . Hoch -
bauamt , Rathaus , Zlmmcr 118.

50246

| Mietgesuche |
Möbl., heizbare

Mansarde
a. 15. 9. zu miet . ges.
Angebote unter Nr.

6046 an den Führer .

Ärohe 1< oder

23 .
-Wohnung

sof . o . 1. 10. ges.. a .
Scitenb. o . Hth. Ang .
u . 5497 a . d. Führer.

1-23 .-WM.
aus sof. ges. Preis
25—39 301. Ang . u.
5477 an de» Führer .

2-3 3 .“Mn .
i . Zentrum d. Stadt
zu miet . ges. Zuschr.
m. Preis u . 5u02 an
den Führer .23 .-WohNUNg

evtl . 3-Zimmer-Woh -
nung m . Zubehör , in
gt . Hause per sof. ge-
sucht von alleinstehd .
Dame. Zuschr. unt .
56437 an den Führer .

Suche
33 .

-MlU!nn
a. 1. 10., Pr . bis 50
31)1. Angebote unter
5485 an den Führer .

Allcinstcb . Frau sucht
23 .-MlHII1fl
in gut . Hause . Preis¬
angebote unter 5448
an den Führer .

Inserier ! im

FÜHRER

\iv verkaufen II
2 gt .erh. gl . Bettstell ,
m. neuen Pat .-Rösten
sowie ein Waschtisch
bill . z. vk. Mohrhardt i
Durlach , Pfinzstr. 48.

Gut erhaltene ? *
Herrenfahrrad

mit Dovvejscheinwir -
ser, Bosch-Dhnamo u .
sonst. Zubeh . bill . zu
vk. Wilhelmstr . 86 II.

Gut erh., schönerZüllofen
bill . zu verk. Hübsch¬
straße 42, I. Stock .

Küchenbüfett ,
1,40 breit , Natur, al- -
IcS m .Linoleum aus«
gelegt , nur 30 'Jl)t zu
verk. St . Kaufmann
Söhne, Wolfarttweie- i
rer Str . 5. * 3

1

Kinderwagen
lweißs, - gut erh., zu
vk, Schesselftr . 38,1. Eich. Bettstelle mit f

^ Späte Reue
hilft Innennichte
wenn Sie einem

Klavieranjrebot
uubek. Herkunft
tum Opfer werd .
Garant . Ist besser
u die finden Sie
auch für preisw.

gebrauchte
IManoe bei

SCHLAILE
1 Ka 's«rsfra ^e175 1
1 Tausch 1\ Miete , Teilzahlg . \

Patentrost. Nachttisch
in . Marmorpl., Zug-
lampe , el ., alles gut (
erh., billig zu vcrkf. *
Welfenstr . 4a Part . *

wegen Umiugs
ju otthiuitn :

1 kpl. Kücheneinricht .
weiß lack.,

1 Wafchmange ,
1 Trümeaux (i Met.

lang, 83 Ztm . br.\
f . Schneid , tt. Konf .
geeignet ,

1 Schrankgrammoph .
m . Platten,

1 Schreibtisch . Dipl .,
m . Sessel.

1 Waschkomm. m . w .
Marmorplatte,

1 Regulator.
Kaiserstr . 46, IV. «

Saß
216 Liter , u. tennene
Bettlade, zu vk. Uh>
landstr . 23, II. r. »

Elelllr . Bohner
lprvtoS ). tadell . im¬
stand, billig abzugeb .
Lais , Dammerstock,
« rata 42. U. »

verbreitet ;
unt «» Reifung : t

Verkauft ! !
Jetzt brauch

'
ich auch mit meine » Tasten

Keine Woche mehr zu rasten.
Und außerdem : Meinem srühcren Besitzer ,
der mich immer so gepflegt hat, habe ich
wieder schnell auf die Beine geholfen.
Ja - immer schaffen c» die Kleinen,
Die in diesem Blatt erscheinen .

' Kleinanzeigen überall -

Helfen Dir auf jeden Fall.

Inserieren im „Führer" bringt Gewinn I

Schöner , weißer
Emaille-

Stubenofen

Meyer »
Kouvrrs . .Lexikon

Gebr ., fast neue
Pitsch-Küche

eleg ., modernes
Eiche-

Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Wohnzimmer ,
ladell . erb., äuß .
güust . zu verk.

Kästner ,
Möbelgefch . ,

DouglaSstr . 26
56491

Couch
Keil .

Kindermageu
gut erh., zu verkauf .
Beck. AebeniuSstr . 35

gut erh., , u vk. Ma>
riensir . ir Werkstatt .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

Opel Cabriolet
4s>tzlg ,
juflclal

;, 1,3 Liter , sabrtkneuwcrttg , nur
zügciasscn , umständeh . unt . Prcls zu
verk. Ansr . u . 56188 an den Führer .

DKW -
Motorrad, 200 ccm ,
Spezialmotor, 3Gang
Ardt, beide m . elektr.
Licht, billig abzugeb .
Waldhornstr . 19. bei
Heilbrock. 56260

Motorrad
200 ccm , NSU , Po¬
ny , noch neu , bill . zu
verk. Söllingen , Ad.-
Hitler -Straße 94. *

Limousine
6/36 PS , Frontantr.,
allerbestes deutscher

Fabrikat , neu , ab Fa¬
brik, verk. Ang . u .
B 1273 au den Füh¬
rer-Perl . B . -Baden .

am uif
3. 15 PS , Sp .-L-Liher
[teuerfrei , in. gt . Zu¬
stand, j . Preis van
1000 30t , » verk. W.
Hertenslein , Aitierstr .
13,17 . Tel. 6830.

Aulo-Berkauf!
1 Opel, 5-Sitzer , 8/40

Limousine . 56256
1 Opel, 4-Sitzer, 4/16

offen , mit Verdeck,1 Opel, 2-Sitzer , 4/16
offen , mit Verdeck.

1 Opel, 2-Siher . 4/20
Kabriol . 2 Notsitze,1 O . M ., 2-Sitzer ,
6/30 . Kabr . . 2 Nots .

1 R .S .-Motorrad,
600 ccm , 2-Zyl .,i . A . preisw. zu verk

Auto -Dienst Durlach
Carl Widmayer ,

Adolf -Hitler -Str . 75.
Telephon 115.

Immobilien
Schön gelegenes

Wochenendhaus
mit Weinberg (4 Ar >,
in Brötzingen sof. zu
verk. Angebote unt .
5475 an den Führer .

8 » 3
3immcr>

eiaqcnljiiii «
erstklassiger Neubau,,

in sonniger , freier
Lage , bei 20 —25 000
'Jt )l Anzahlung zu
verkaufen .

12s
Zinse»

für Eigenkapital .
Selbstkäufcr - Zu¬

schriften erbeten unt .
5423 an den Führer.

GeschiistsHaus
Kaiserstr.

des. Verhält » . wegen
zum Preise von 59000
301 b. 10 000 301 An -
zahlg . , u verk. Ang .
u . 5491 a. d. Führer

GeWsts-haus
m . Lad., in Verkehrs-
reich. Lage , nächst d,
Markthalle u , d.Bau-
block d. Mieter- und
Bauvereins, preisw,
zu verk, Ang . unter
56259 an den Führer .

$a»$
gegen Barzahlung in
Karlsruhe o. Dnrlach
zu kauf. gef . Ang . u .
genauer Angabe der
Berhältnifse unt . Nr.
5479 an den Führer .

kinfamilirn-
kfaus

4—5 Zimmer , Bad ,
groß . Garten , sonnige
freie Lage , Ettlingen-
Herrenalb -Umgeb . z.
kaufen gef. Angebote
u. 6647 a. d. Führer.

Kleine - 56253

HlsilS
m. ca. 3000 X)i Anz .
zu kaufen gef . Ang .
an Schwab , Rit¬
terstraße 5.

Erbitte direkt vom
Hauöl 'csiyer Ang. auf

mit allerb . auSgestat -
teten 4—5-Zimmer-
Wohnungen . Würde
auch Wohnung mit
Vorkaufsrecht auf d.
HanS miet . Ang . n .
5151 an den Führer.

Neubau
Einfamilienhaus

25 000 Dl . Bauwert,
5 Z . m. Bad , Ztr.-
Heiz.. fl . W . m. Ein¬
fahrt u . gr . Garten f .
17 500 m bis 5000
Dl . Anz . z. verk.
Angebote unter 56389
an den Führer.

Gksüiästtchaus
m . 3 Weschäften,

6000 Jttl Miete, Abg .
1300 JlK f. 52 000 M
b. 15 000 An, . , n
verk. Frih Schneider ,

« arlstr . 29.
56388

Tiermarkt
Schwarzer Kater

mit gelbem Band und
Glöckchen abhand . ge¬
kommen. Um nähere
Angaben wird gebet .
Leopoldstr. 5. 56294

Suche gebrauchten
Oel - oder

Benzin -Motor
etwa 3—6 PS . Ang .
u . 5465 a . d. Führer .

Gilam
zu kf. ges. Angeb . u .
5494 an den Führer .

OffeneStellen
«?apiei brsnehe

Pack- und Elnfchlagpaplcre , Tüten
und Beutel ,

RÜGENDER
fachkundig, eingcsührt , gesucht.
Ang , u . »617g a . d . Führer .

Solide
kldonnenkenwerber

die nachweisbar schon mit Srfolg
tätig wäre » , für 8!S - Bcrlaa ge- ,sucht . Gute Vcrd .-Mögl . Vorhand .. |da das in Frage kommende Ge-
viet schon seil langer Zeit unbe -
arbellcl blieb . Angcb . unker Nr .50901 an den Führer .

Gewandte und -
unbedingt znverlässtge
Sttnolypisün

für etwa 1»h Mon.
gesucht. Äng . m . An¬
gaben über Silben¬
zahl (Masch., Steno-
gr.1, Zeugn. u . For-
derung unt . Nr . 5484
an den Führer .

Frdl., ehrliches

Mdchen
f. HauSh . u . Bedien ,
sofort ges. Ettlingen,
„Bad. Hof".

Ehrl ., fleißiges
Mädchen

a. gt . Fam., fclbstdg .
u. pktc., in all .Haus-
arbeir . , m . Liebe zu
Kindern , findet i . ge-
dieg .KünstlerhauShalt
(Landh . NäheKarlSr .)
a. lö .Sept . od. früh .,
schöne Dauerstellung .
Bewerb ., womögl. m .
Lichtbild, Lebenslauf,
Zeugn. u . Lohnanfpr .
u. 56435 a. d. Führer

HoosinSdchett
selbständ . i . all .HauS*arbeiten , zum alSbal *
dig . Eintritt von gt .
HauSh ., 2 erw . Perf.,
Vater ü . Sohn , gef.~ " Nr. ,Angebote unter ^
5561 an den Führer, i

Kr ., fleiß . u . zuverl . !
Mädchen

f. HauSh . z oder
15. 9. a. Land gef ., n.
u . 25 I ., Koch- und »
Nähkenntn . und mill
Kinder umg . Lew . m. ^ «

Zengn.'Abschr, » . !)*-
Maier (Oireflem ) üb.
Bühl (Badens. 5617«» i. a.

Offene Stellen
gibt iS nicht. Ber-
dienen Sie zu Haust !
Wir zeigen absolut
zielsicheren Weg, aber
a , die unbedingt Er¬
folg bringende Sach«!
Erfolge werden nach¬
gewiesen . Nach , An -
gvrtenstr . 69, II. "

t . I
II
II

Stellengesuche
Gei»»iidte öletioWisli»

*»bw

|8ch. e
pung,

■S«ehi
Vhttr
IUll(£

mit allen vorkommcndcn Büroarbet -
te » vertraut , zuverlässlg u . flink , IN
mehrj . ungcl , Stellung sFürsorge ,
Jugendamt ) wünscht flch des. Umsl
weg . in neuen WirkmigskreiS zu vck-
änd , Ang , u . 56441 a . d. Führer .

Wahrer
mit eigen . Auto sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art , a .
Vermiet . Angeb . u .
5466 an den Führer .

20jährigeS
Mädchen

sucht Stellung a. sof .
od. spater im HauSh .
Znschr. unt. 5474 an
den Führer .
Unabh ., ehrl . Fra «
sucht Beschäftigung
im Haushalt gegen

Taschengeld , war sch.
in best. Haushalt tat.

Angebote unter Nr.
5461 an den Führer .

tiglicb für oroa»
sesuodea Scbiti
Vor dem Sebltleo*
geben 1 UbdrfUI

ßalöravin
•täritt die N«rv «8
und gibt *ioe *
feeundeo Seftiet

IftSCtLzu JHS .tft
Jt 4 .00 , U *t

Jk 0 .75
tbek . u.

. ln AP«*
Drogerv**

pi
6H.

7 . P»,
<« K,

L«,
s (»> VÜ

51 !
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ißMb,
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Von den Märkten

Ausweis txt Reichsbank vom 31 . August
1 * ,

al in 6<I Ullimowoche die gesamte Kapital -
< t «n

“ ct dank in Wechseln und Schecks, Lombards
M 1 iWcrtVapieren um 42,«4 Will , aus 4408,2 Mill . XX
rnrtfi , 2m einzelnen baden di« Bestände an HandelS -

oUnt) ' iäxcts um 356,6 Mill . auf 3539,6 Mill .
P l " ch" Lombardsordcrungen um 64,4 Mill . aus 128,2
E'ttMfc . d̂eckungSsähtgen Wertpapieren um 5,0 Mill .

w » XX und an sonstigen Wertpapieren um
- « » !>> ' ii24,2 Mill . XX zugenommen , dagegen die

!cyafU >nde an Reichrschatzwechseln um 2,7 Mill . auf 3,2
lschaE,,,, ' . " iigenommcn . An Reichsbanknoten und Ren -
st zusammen sind 323,3 Mill . XX In den
’ V abgeslosten und zwar bat sich der Umlauf an

chsvanknoien um 321,9 Mill . aus 3828,9 Mill . Xn
knapl

ins »
türok
xlani _
: n \t
orfj«ndwirff(haftliche Erreugnifle
genei berliner Getreidegrotzmarkt

Weiter ruhiges Geschäft
3- Tept . Amtlich , 14 Uhr . Märk . Wetzen

in l. ^ Nn 200 : gcsctzl. Erz .. Pr , Preisgeb . W 5 : 189,
nasti, " ' 8 : 192, 9 : 194, 11 : Bln . 196 ; gesetzl.
rrnelti ^ ' " kausspreir plus 4 XX . Tendenz : rubig .
5 2 °?flcn irei Berlin 160 ; gesetzt. Erz, -Pr . PrciS -
; wetr > R 5 : izg g . 150 7 . izi g . 11,2, 9 : 154 , 11 Bln . :
claNstnMlihleneinkaufspreis plnS 4 XX . Tendenz :
prfoh ^ " " ustriegerste frei Berlin 185—190 , ab märk .

i . ->,Vv - l8l , Braugerste , feinste neu « fiel Berlin
ab märk . Ttai . 196—206, Braugerste , gut «

, Mt, . ' " « 192—202 , ab märk . Stat . 183—193, Winter -
« »sell - ia , ° " « ilig frei Berlin 179— 190, ab märk . Stat .
1 „ im * . / Wintergerste , vierzetlig frei Berlin 174- 179,
w , vimarr , I,,, , 165—170 . Futtergerst « 58/59 Kg . G« .
je » o . .V-?5*- PrriSgcb , G 5 : 149, 6 : 150, 7 : 152, 8 :

Ü • ii >>. Bis 64 Kg . erfolgt ein Aufschlag von 2 XX
. Jl » , Wb «r binauS bis 67 Kg . ein solcher von 1 XX .

!N S ' ' mersuttei9 „ stx 5 XU Ausschlag fe Tonn « . Tendenz :
en » - -

und derjenige an Rentcnbankscheinen um 1.4 Mill . au
310,8 Mill . XX erböbl . Ter Umlauf an Scheidemünze, :
» adm UM 194,2 Mill . auf 1461,5 Mill . XX zu . Die
Bestände der ReichSbank an Renlcnbanlscheinen baden
st« auf 98,1 Mill . XU , diejenigen an Scheidemünze »
unter Berücksichtigung von 14,2 Mill . XX neu ausge¬
prägter und 5,7 Mill . XX wieder cingezogener auf 212,9
Mill . xn « rmätzigt . Die fremden Gelder zeigen mit
716,6 Mill . xn ein « Zunahme um 15,1 Rill . XX .

Die Bestände an Gold und deckungSfähtgen Devisen
haben stch um 0,3 Mill . aus 78,5 Mill . XX erhöbt . Im
einzelnen blieben die Goldbestände bet einer Zunahme
um 29 000 XX mit 74,9 Mill . XX nahezu unverändert ,
wäbrend die Bestände an deckungSfähtgen Devisen um

239 999 XX aus 3 .6 Mt « . XX zugenommen haben .

ruhig . Hafer . 48 Kg . f« Hl . Ges . Srz .-Dr . BreiSgeb .
H 4 : 143, 7 : 147, 10 : 159, 11 : 152, 13 : 155, 14 : 157.
Für jeder Kg . Ucbergewicht 2 XX Aufschlag . Stimmung :
rubig . Wetzenmebl ( ohne Ausland ) Basis Tvp « 790.
Ges . Erz .-Pr . PretSgeb . 5 : 26,35 , 6 : 26 .59, 7 : 26,65 ,
8 : 26,89 , 9 : 27,19 , 11 Bin . : 27 .40 ; mit AuSlandSweizen
10 Proz . -- 1,50 XX Aufgeld , 20 Proz . = 3,00 XX Auf -
geld . Tendenz ruhig . Roggenmebl . Type 997 . Gef .
Srz .- Pr . PrciSgeb . 5 : 21,49 , 6 : 21,50 . 7 : 21,65 , 8 : 21,89 ,
9 : 22,10 , II Bln . : 22,49 , zuzstgl . 50 Pfg . FrachtouS -
gleich ab MUble einf » I . verladekosten zuzllgl . 30 Pfg .
AuSgleichSbetrag je 109 Kg . Weizenkleie 5 : 10,85 , 6 :
10,95, 7 : 11 , 8 : 11,05, 9 : 11,15 , 11 Bln . : 11,25 ; Roggen ,
kleie 5 : 9,30 , 6 : 9,40 , 7 : 9,45 , 8 : 9,50 , 9 : 9,65 , 11 Bin . :
9 .75 XX . Stimmung : rubig .

Berlin , 3. Sept . Amtlich . Raps 810, viktoriaerbfen
28,50—31,50 , Ackerbohnen 10,50 —11,50 , Wicken 10,50 hi »
11 .50, Lupinen , blaue 7,50—7,90 , Leinkuchen , dt . Mab -
lung ab Hamburg 8,89 inkl . 2,55 M .«A . , Erdnutzkuchen ,
ab Hamburg 8,60 tzgL 2,99 M .-Z . f . Inland , Erdnutz ,
kuchenmehl ab Hamburg 8,95) ln » . M .-Z ., Extrahiertes
Sohabohnenfchrot ab Hambiwg 7,90 «rN . 3,05 M .-Z .,
dto . ab Stettin 8 .10 erkl . 3,05 M .-Z . f . Jnld . , Kartoffel -
flocken Stolp 9,30 —9,40 neu , dto . Berlin 9,95 neu .

Mannheimer Produktenbörse
net 7ti.““ ' * ■' ••» Oll ' lir inAnTD(T IITlfl wviiiivio »" P- „ ,v . . « . MV . V. V. V. .V—M-- —w- - _ - -- - -

Zah 'uno netto Kasne In Reichflm . rk , bei Waetronbezut :

Mannheim , den 3. September 1934

igp | j
' lerun Ben • ur Mn n taa und Donnerst » «’- - Die sturse ^verateden siob p. ,19v sta netto Vall - onlrel Mannheim o . Saoir

bttf “

aü ^
mln tUr alles : September

e efr̂ ßreisfpbie », 76- 77 kir , gesund , tro -
ie £ nS ' Uuicl , 8chnittsbeschaflenheit . excl .Ie .? <* ■ OreisRebiet W 15 .
Jt , H W 16 . . . . . . .
nelü W 17 . .“ eiw + 40 Pfg . Frachtaussleieh
1 IVO " »» :
r e4n S

.l1 .
rei ?e ?b ' e‘ . 72—73 kg , ges u . trocken

. *5bnit tsbeschatfenheit , excl . Sack ,
Gm ' « Gebiet R 15 .

R 16 .
. , R 13 .
^er jfer + 40 Ptg - Frachtausglelch
^

- zcK^?.'? ^ sEkie », ges - u . trocken . Durch -
tciÖieh ?i !*? l,«sc *' a lfer ib eU excl - Sack . Preis -

n M {} U 48' 49 .

e (? H 17 .

j» erg ers tp . + 30 P , g’ Ausgleich

— -!) ur!,K
r*i!!“ ebiet ' ges - u - trocken ,

_ 5, ' .«■' schnittsbeschaf enheit , excl . Sack- ' « ‘»gebiet G 7 59 60 kg . .
118 . . . .
G 9 . . . . • .
G 11 .

.. . . _ + 30 Pfg . Ausgleich
Bra» i Bodens :
Ffnüi ®' *1*- ml -, (Ausstichware Uber Notiz
Ki 'fe ' Serste
ti ^- 4« fgerste , zweizeilig ■
Z

8
T

nl - ab Aktion • • .
kVsr "1 -
" ®ls ml , S »ek

RM.

20
20 .20
20,50

18.20
16.50
15.80

15.20
15.70
16.00

15.20
i ; .50
15.70
16.00

18.50- 21.00

18.00—19.50
31 .00

21.50

Weizenmehl : Tendenz : _
Weizenfestpreisgeb . 17 Tyne 790 (Spez . 0)

„ 16 „ 790 , »
.. 15 ,. 790 . »

+ 0.59 RM. Frachtausgleich
Roggenmehl : Tendenz :

Festpreisgeb 16,Type997 (60°/°MgJuli -Aug .
„ 16, „ 997 ( 60°/o,g

+
’

0.60 RM Frachtausgleich
MUhlennachweisorndukte : Tendenz

Weizenkleie telne mit Sack .
„ grobe .

Roggenkleie .
Welzeafuttermehl .
Roggen tuttermehi . .
Weizennachmehi , . . . . . . . . . .
Weizennachmehl IV B . .

Sonstige Futterartikel : Tendenz : *
KrdnuUkuchen prompt .
Soyaschrot prompt .
Rapskuchen . .
Palmkuchen . .
Kokoskuchen .
Sesamkuchen .
Leinkuchen .
Biertreber mit Sack . . . . .
Malzkeime . .
Trockenschnitzel ab Fabrik .

fohmelasse . . . .
teffenscnnftzel .

Raulutter Tendenz
Wiesenheu (loses ) . .
Kotkleeheu .
Luzernkleeheu . - . .
Stroh . Preßstroh , Roggen-Weizen . . . .

Harer -Gerste
geh . Stroh , Roggen -Weizen

Hsfer -Gerste

RM.
27.25
27.15
27 .25

24 .15
23.75
23.23

17 30
16.00
11.40
15.70
17.70

17.60
17.00

14.50—15.50

9.00

9.60- 10.60

10.50—11.00
2.50 — 3.20
2.50— 3.20
2.20— 2.60
2 .20— 2.40

h, «
'* "® telf < verstehen stch per 199 Kilogramm netto waggonfrei Mannheim ohne Sack . Zahlung nett » Kaste

tu m RistchSmark bei Waggonbezug .
auf-

b
80t alle Geschäft« sind die Bedingungen der wirtschaftlichen Bereinigung der Roggen- und Weizenmühlen ,

ibal- rw . neue RetchSmühlenschlutzscheix maßgebend .
ett .

'
« 5"« Meh,pretfe verstehen stch für 15-To .-Ladung zuzüglich 9 .59 XX FrachtauSgletch Au,schlag für We ' z-n -

Ä ! Mil in
"

Prozent AuSlandSweizen 1 .50 XX, mit 29 Proz . AuSlandSwei ^ n 3.M M . Roggenmhl : Ab -

dleisl ! «

Berliner Metall -Notierungen
Berlin , 3 . Sept . Amtlich und Freiverkehr . XX für

190 Kg . Elektrolvtkupler , ( wirebarS ) prompt , elf Ham .
bürg , Bremen oder Rotterdam 46.50, Standardkupfer ,
loco 40—40.50, Originalhüttenweichblei 19.50 nom . bis
19 .50, Standard -Blei per Sept . 19.50 nom . bis 19 .50,
Originalhüttenroftzink ab Nordd . Stationen 19.50—20,
Standard - Zink 19 .25— 19 .59 , Original -Hütten -Alu -
Minium in Blöcken 169 , deSgl . in Walz - oder Draht -
darren 164 , Reinnickel , 98—99 Prozent 270 , Silber in
Barren ea . 1000 fein per Kg . 40— 43 XX .

Londoner Metallbörse
London , 3 . Sept . Nachbörse . Kupfer . Tendenz :

stelig . Standard per Kasse 28, 3 Monat « 28% . — Zinn .
Tendenz : ruhig . Standard per Kaste 230 , 3 Monat «
228.75 . — Blei . Tendenz : ruhig . NuSld . prompt offz.
Preis 10»/,, . entf . Sichten offz . Preis IO « /,, . — Zink .
Tendenz : träge . Gewl . prompt offz . Preis 13% , entf .
Sichten offz . Preis 13»/,, .

Vielt
Schweinemärkte

Bruchsal : Anfuhr 126 Milchschweine 67 Läufer , ver¬
kauft 89 bzw . 39. Preise : Milchschweine 16—25, Läu¬
fer 32— 46 XX pro Paar .

Eppingen : Anfuhr 282 Milchschweine , 205 Läufer .
Preise : Milchschweine 22— 35, Läufer 49—47 XX pro
Paar .

Frankfurter Gchlachtniehmarkt vom >. Sept .
Frankfurt , 3 . Sept . Auftrieb : Rinder 1517, darunter

Ochsen 443, Dullen 138, Kühe 451 , Frester 485 : ferner
Kälber 518 , Schafe 6, Hammel 43, Schweine 4366. —
Preise : Ochsen a 35—36, b 32— 34 , e 28—31 , d 23— 26 :
Färsen a 35. b 32— 34 , e 28—31 , d 23—27 : Bullen 32.
b 30 — 31 , e 27—29 , d 23- 26 ; » übe : a 39- 33, b 27—29,
c 22—26 , d 12—21 ; Kälber a 47, b 40- 46, C 34—39 ,
d 27—33 ; Schweine : a 51— 53, b 59—53, c 47— 52,
d 45—51 , e 41 —46 : Sauen gl 46 —49 , g2 49— 45 .
Lämmer u . Hammel b2 33—85, e2 29— 32.

Obft
« ehern : Achsel 4— 7 , Birnen 5—10, Zwetschgen 6 - 8 ,

Pfirsiche 5—11 .
Bühl : Pfirsiche 7—13 , Spätzwelfchgen 10, Birnen

5—7, Aepfel 5.
Oberkirch : Zwetschgen 6 — 8 , Aepfel 4—6, Birnen 4—

12, Bohnen 6—8, Pilze 24—25, Gruken pro Stück 4—7,
Tomaten 3—4 Pfg .

Weinhelm : Zwetschgen 4—5, Birnen 1 . 8— 10, II .
2—5 , Aepfel I . 4 — 6, II . 2— 3, Psirstche I . 8- 14 , II .
4—7 , Bohnen 6 —11 , Tomaten 1—2 , Nüsse 23—39.
Ansuhr 899 Ztr . Nachfrage mätzig .

Verfdtiedenes
Magdeburger Znckernotierungcn

Magdeburg , 8 . Sept . Gemahl . MehIiS prompt per
10 Tage 82.85. per Sept . 32.75 und 32.85. Tendenz :
ruhig . Wetter : beiter .

Bremer Baumwolle loco vom 3. Sept . ! 15.17 De .

Magbevurger Zuikerlermln-Noklernnge»

3 , Sept . | J °n MH’t . i >.ü ‘UM, w“ . Jto». Ütf .

- i e 1 4.60 4.80 4.80 5.00
l —

4.30 , 4.40 4.50 i £0
1 45 4.60 4.7o | 4.90 4.001 4.2o| 4.80 4.40

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 3 . Sept . Dt « feste Stimmung des MittagS -

verkchrr übertrug stch auch auf dt« Abendbörfe , wenn
auch dar Geschäft einen wesentlich ruhigeren Verlauf
nahm . Insbesondere übte die Kuliste etwas Zurückhal¬
tung , aber auch vom Publikum waren nur kletne Or¬
ders eingegangen . Dessen ungeachtet überwog aber
weiter di« Nachfrage . Dt « Kurse zeigten bei Börsen¬
beginn gegenüber dem Berliner Schlutz eine gut be¬
hauptete Haltung , einzelne Wert « zogen noch g« rlng >
sügig an . Der Rentenmarkt lag für deutsche und aus -
ländisch « Papiere sehr still . Bei letzteren schien «her
etwas Abgabeneigung zu bestehen , doch waren zuver -
läfstg « Kurse noch nicht zu erfahren . Im Verlauf « d« r
4lb« ndbörsc erfuhr dar Geschäft keine nennenswert « Be¬
lebung , di« KurSveränderungen hielten sich in engsten
Grenzen . I . G . Farben und Westdeutsch« Kaufhof
gen etwas an . Im übrigen zeigten Dchlutzkurfe kein«
etnbettlich « Entwicklung , wobei di« Abweichungen nach
beiden Seiten etwa 0,75—% Proz . betrugen ; nur Holz -
mann gaben in Reaktion auf die starke Erhöhung tm
Mittagsverkehr um 1,25 Proz . nach . Slm RentenmarN
kamen di« ebenfalls zuvor stark angezogenen Schweiz « !
BundeSbahn -Anleihen um 2—3 Prozent niedriger zur
Notiz . 4proz « ntig « von 1912 notierten 192 nach 195,
з ,5prozentig « 179 nach 182, Jura -Stmplon 172 nach 174.
Auch andere auriändische Papier « wurden entsprechend
niedriger taxiert . Rn der Nachbörse nannte man I . G .
Farben mit 149 ManncSmann mit 72.75, Altbesttz mit
95.5 G .

Frankfurt , 3 . Sept . Altbesttz 1— 99 090 95,25 , « er .
StahlbondS 79,25 , 6 Proz . Ffm . Hvp .-Goldpfdbr . 90,
Ungar . Lt .-Rt . v . 1910 Mk . 7,2, Lissabon Stadtanleihe
von 1886 52,50 , 4Hproz . Merikan . Irrigation abgest .
6,5 , Allg . D . Kred .-Anst . 48,5 , Bk . f . Brauindustrie
110.25 , Eommerz . u . Priv .- Bk . 63,25 , Deutsche Bk . und
Diskonto 79.75, Dresdner Bk 73,25 ReichSbank 156,
Gelsenkirchener 62,25 , Harpener 106,25 , Klöcknerwerke 78 ,
ManneSmannröhren 72,75—% , ManSfeld Bergbau 77,5,
Phönix Bergbau 49,25 , Rhein . Stahl 91 . Allg . Kunst
Unie (Aku ) 69. AEG Stamm 28,25 , Bekula 147 , Zement
Heidelberg 106 , Eonti Eaonttchouc 130,75, Daimler Mo¬
toren 48,5 , Dt . Gold - und Silber -Schd . 223, Dtt « .
Linoleum 58%, Elektr . Licht und Kraft 114%, I . G .
Farben 148,75—149, I . G . Farben Bonds 122.75, G« I.
f. EleNr . Untern . 111%, Goldschmidt . Th . 89,75 , Hoch.
и . Tiefbau 109,25 , Holzmann , Ph . 80,75 , JunghanS ,
Gebt . (Stamm ) 48,5 , Lech, Augsburg 90,25 , Rhein .
Elektr . Mannheim 104, RülgerSwerke 41,75 , Schuckert ,
Nürnberg 97,25 , Thür . Liefer ., Gotba 101,5 , Leonhard
Tietz 26%—27, Zellstoff Waldhos 48,75 , D . Reichsbahn
Vz . 112,25 , AG . für Verkehr 73,5 , Schantung 58, Hapag
27 .25, Nordd . Lloyd 31,25 . Tendenz : behauptet .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold — 2,80850 RM .

Geld * und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Geldmarkt trat zum Wochenbeginn keine nennenS -
werte Aenderung «in . BlankotageSgeld erfordert « nach
wie vor 4 %—4% Prozent , Monatsgeld 4 bis 6 Prozent .
Am PrivatdiSkontmarkt ist nur gertngeS Angebot vor -
banden .

Fm internattonalen Devtsenverkebr waren sowohl bar
Psnnd als au « der Dollar unbedeutend schwächer .

Di « Londoner Effektenbörse verkehrt « in ruhiger Hal¬
tung . lediglich britisch « StaatSpapiere lagen etwa ? fester .
AuSlandSbondS bröckelten nach höheren AnfangSkurfen
im Verlaufe etwas ab .

Usancen und Reportsäfte
Berlin , 3 . Sept . 12 Ubr . London -Kabel N . 2) .

498 .75, London -Schweiz —, London -Amsterdam 725 .25,
London -Paris 5753 , London -Mailand 5731. London -
Spanien 3596, London -Brüssel 2093.

^ ürirbK * ifen
Paris 2020 .25 Oslo 7560
London 1505 Kopenhagen 6720
Network 301% Prag 1272
Belgien 71R) Warschau 5700
Ftalien 2«? 5 Belgrad 700
Spanien 4137.50 Athen 202
Holland 207 .40 Konstanttnopel 240
Berlin un .no Bukarest 305
Wien oftiz , K » rS 7272 HclstngforS 664
Wien NotenkurS .5700 Buenos Aires 6200
Stockholm 7760 Fapa » 9100

Berliner Devisen
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Geld « rief Seid » riet
1. 0. 1. 9. 3. 9 . 3. 9.

12.715 12.745 12.705 12 .725
0.673 0.677 0.671 0.675

58.545 58 .663 58.545 58 .665
0.184 0.186 0. 184 0. 186
3.047 3.053 3.047 3.053
2.524 2.530 2.524 2.530
55 .09 55.21 55.04 55.16
*2.07 H2.23 82.07 82.23

12 335 12.365 12.225 12.255
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
5.545 5.555 5.425 5.445
16. 5 16. 54 16. 50 16.84
2.497 2.503 2.497 2.508

169.73 170.07 169.73 170.07
55 .82 55 .94 55.79 55.91
21.60 21.64 21.63 21.67
0.737 0.739 0 .737 0 .739
5.664 5.676 5.664 5.678
79.67 79.83 79.67 79.83
42 .11 42 . 19 42 11 42. 19
61 .99 62 .11 61 .94 62 .06
48.95 49.05 48.95 49.05
47.40 47.50 47.40 47.50
11.20 11.22 11. 19 11.21
2.488 2.492 2.488 2.492
63 .62 68 .74 63.54 68.66
81.67 81.83 81 .67 81.83
34.32 34 .38 34. 32 34.38
10.44 10.46 10. 44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0.999 1.001
2.476 2.480 2.475 2.479

I I .
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101.4
103.7
104
102.
00.5
97 5

05.5

95 .2
77.5
93.8
93.2
94 .
98 .6
92

100.1
0

93

03.6
02.7
79.4

123.4

8. 3 .

Pr . CMtnlbodca l
^

101.4 0 (8) Keil» 34 88.5 88.4
103.6 (4fe ) stob . 2t Li 90 89.5
104 6 18) Korn . 2t —28 84.6 84. 6
102.1 Prcofl Plaodbrfbk .
97!h 0 (8) stob « 41 88.5 88.5

6 (8) Korn 20 84.7 84.5

Rk .Wui .Bo4 . ikr .
t (8 ) stob . tu . 90.2 90.25. 1 6 (8) stow . 16 90 .2 90.2

95 .2 Weetd . Bodm .
93.2 6 (8) stob » 20 a . 22 88 88.»

93 6 k«) stow 21- 23 85 84.8

93.6 st »»l»»4»r»nt«n
»1.7

100.2 0 Mel . »bg . 9.90 10.2
4 ö. t. Uoid 29
4 l ürk . Begd . 1
4 Urk Loli
4 aog . Uold 7.7
Auto ). 1. 25»t 34.2 36.4

AMwa
93 Verkckr »w»rH

AG . Vcitehr 73.5 73
90 l.u »d» 25.5

D . Eiwnb . Bet . 64.7
90 1 Keim ^ . Vz . 112.4 112. .
90 ttepng 26.2 26.5
90 Munb .-Sld 24 26

Nordd . Lloyd 30.2 30.5
Siidd . Citcab . — —

B. nklkti . »
»2.4 tUd . Beak _
79.2 ür . ubftak 108.7 110.2

122.5 B»»t . hypotk . kM 71.V 71.7
biyi . VerciMb . 100 10t

1 bert . MdI* . 92 5 -3.2
Lommtribk 62.5 63

ai | 01) .8ui 09 .2. 70.6

D1.Ceotr .Bod .
Dr *«daer
Meioiog . Hu
Reichtbuk
RhHrpoth .

ladtistricaktiee
Accufflultt .
Aku
A.E.O .
Aeh . Kohl «
Aftch. Zellet
Augsb . NM
B.M .W .
Öemberg
OergeT Ifb .
Öeruo- Ksrl&r .- led.
Berliner Kiadl.
Berlioer Kreit Licfai
BrrlmcT Mssch.
Bubis «
Bremoesigh .
BrowoBov.
Buden»
Chsrl. Vs —«>
j . O. Chemie
do. Chem , 50*A eins .
Übeffl. Herdes
Lhadc
c.oot Uummi

LtaolcvB
Dsimler
Dt .AU.1el .

Coet .Qss
Erdöl
Liooletao
Stnnz .
ToBAteia
Ei »eflh.

w. res Met
ElUefcr.
ELUditKrft
bu . Ueioe
1. U. Psrteee
Felda Ohle
FeltreOaill .
OeiMeberg

Ais
Port !. Ztmtm
MM
Chi troer
jrfteBtB.
lisrpeeer
HraeorZee .
iilpert Nbf .

1. 8.
72 71.5
72 .5 73
79 79

155.8 156.1
107 106

172 172.5
66.6 69.6
28 28 .1
99 98.7
64.5 65 .2
68 66

131.2 131.8
71 71.5

121.5 124
131 130
262
144.5 146.8

107.7
»94 195

79
13 13.2
87.6 88.1
97.5 97.5

170 171
139 135
: 4.2 »5.7

205.2 216
129 130. 1
65 .5 66. 1
48.7 46.5

113.5 114.5
124.5 126.5
114.2 113.7
58 58.5

66.5 66.5
75.5 78.5

130.7 129.5
102 103
114.5 114.6
98 . 98.7

148.4 148.8
123.8 124. '.
74.7 76
61. 1 64.5

84 85 .5
109.7 111.6
27.8 26 .6

228.6 236
105 106.5
147 146
— 45

Hoeeeb
Holzaans
11m Berg
do . GenuF

iuoghias
ili Cbeatt

K*li A»cb « r
Klöckeer
Knorr , Heilhr *
Koksw . a . Cbem
Kottm . Jourd .
LshmeyeT
Liode « Eita
LingBerwerlc
Mjnoesm .
Msiufeld
M»*chB .U.Dö
Metsllgee .
MezAO . Freftt
Misg
Necksnrerie
Ore m teio
Phönix Bg
Rhaideldr !
Rh . Brxur
,» Elektr »
„ Stshl

R. W . E.
ROtgert
Sslzdetfarttt
Sch . Bind , trki
Schub . Ssiz .
Schuckert EL
Schultheiß . P
Stem ^ lstskc
Smner Aü .
Stöhr Ksmrog
SOdd. Zucker
Ver . OLsoutoti
Ver . StshJ
Veeteregeie
Zellet wsldhof
Ver . Dach . Nickel

Vcrttcheragca

AllStattg .Ver».
Dto . Um
Msoah . Vers ,

Uta ei lato *
ürhenhMg

Tendenz fest

I .
72
74.5

172
132.5
47.5

13«
127.7
75 .2

119.2
96.7

115
70.4
77.8
49.5

73
97.4
82 .5
47.5

240.2
10?
90.7

102.7
40 .8

165
188
170
93 .7

115.7
149.2
90 .2

106.2
183.2

41.2
127
48.2

101

220.5

14.4
55

3.
7S.e
82

170.5
133.
48

135
I26 .t
77 .fi

195.2

39
122
97.

115.
72
77.5
50 .4
88.5

73
96.5
84
48.5

243
103.5
ßO.f

104.2
41.

164.

172
97 2

115.8
148.7
91

106.1
186

42
127
48.5

102.2

423

Frankfurt 3. September 1334

Dt. SitiUptgier .
Df .Wertb.Asl .Oold

.6% Rekheaal.
Bad . Freiat
6% Heeeee Volkaet .
Altbeeitz m. Abi .
Neubeaitz 0 . Abi .

1906

4proz .
Schutz geh ,

14 :

1909
1910
1911
1913
1914

AmI . SiaaftpapieN
- 4 Bagdad 1

dto . 11.

5 Mez . im . «bg .
-t dto . luß . Gold
•f S dto . hu . S . abg .
\ y% Irrigattos

Deutsche Stadt »Aal .
6 Berlioer St 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. I .
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26
8 l.udwLg *haffti 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto . 27
8 Pto r zlaia 26.
8 Pirasseos 26
8% B .-Bsd . Gold 26

Saekvert - Aai . a . Za .
v B.-Bades HolrwJM
5 Ptaodbrb . Oold
6 GroßkT . Manch . 23
6 Manah . St Kohl . 23
5 SAdd . Festwertbaak
6 B.KoannXBkJ9R .I

Dto . RJJ
Dto . RJII

7 Bad . KoaaA 26
8 Bad. Kom .0 . 30

1. 8.

78 80.5
95 95

92 .6
92.5 92
95. 4 95.1

9.05 9
9.05 9
9.06 9
9 .05 9
9.05 9
9.05 9

8 8
8.10 8.10

4.7 4.8
9.7
4 4.1
5.7

82.2 82.2
79
77 76.5

78 .7 79
82.2 82 5
78 2 78.5
88 88
88 83

78.7
83
79.7 79

11.5 11.5
2.58 2.58

14.2 14.7
2.5 2.45

91.5 91.5
9 91 5
9 91.5

88.5 88 .6
— —

Pfasdbriefe
8 PUIz . Hjrp . R 2 -9
8 do . R 13
8 do . R. 16—17
8 do . R 21—22
7 do . Goldpfbr . RU
6 do . R 10
4V4 do . Liquid , o.

do . do . m .
6 Rhein . Hjrp - R M
8 do . do . 16—25
8 do . do . 26- 30
8 do . do . R 31
8 do . do . R. 35
8 do . Oold K R 4
7 do . do . R 10- 11
7 do . do . R 17
6 do . R 12—13
4H do . JJq . Pfdbr .
8 Wtt Hyp . 8 ln .n
8 „ Oeditv . R 1
8 do . do . R III
4H Anat I o. U
3 Salomque Moou
5 Tehuantepec

Bankaktie #
Ajg . Dt Kredifb .
Badische Bank
Bank für Brau
Barr . Bodeokredit
Bayr . Hyp . u. SVSk .
Berliner Handeiagea .
D .D ^ Baak
Dt Hyp . Meimageo
Dresdner Baak
Frankfurter Bank
Frankl Hjrp .-Bank
Ltixemb . Baak
Pli Ix. Hyp ^ ban ^
+ Retehaoeak
Rhein . Hyp «-Baak
Siidd . Bodenkredit
VPörtt . Notenbank

I raaaportaaatalte #
L)t Reächab^ Von
Hapag
Hcidelb Str ^ Baln
Nordd . Lloyd
+ Bald

92.2
92.2
92.2
92.2
»2.2

2.2
92.7
6.2

90.5
*0.5
90.5
90 .5
90.5
88.7
90.5
90.5
90 .5
91.4
92.2
93
b3
34.2

4.2

92.2
92.2
92 .2
92.2
92.2
92.2
92.7
6.3

90.6
90 .6
90.b
90.6
90.6
»8.7
90 .6
90.6
90 .6
91.7
92.5
98
93
36

4.6

48.5 48.5

109 109.2

71
92.5
69.2
79.2
72.5
85
75
1.45

155.5
107
59 .5

100

71.5
92.5
70.5
78.7
73

77.2
1.45
75

150.5
106
60.2

100

I
112.5
25.«
18.5
29.5

112.4
27
18.7
30 .

Isdaatritaktica
Löweabrlu München
Brauerei Pforzheim
do . Schwartz *$ tord )
do . Eichbaum - Werg .
Brauerei Wulk
Adt OePr .
AEO .-Stamo
Bad . Match . Duri .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-BeMgh. Oel
Brown -Boren
Cemeat Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Oold » u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
f Dyck . u. Wido .
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Untoa
Eßlinger Maschinen
+■Fab . u. Schleicher
] . O . Farben
reiomech . jettet
Felten u . Ouilleaume
Frankfurter Hot
Oedling u. Co ,
+■ Oeaffirel
Ootdschmidt
ürjtzner
Orüo u. Bilfiaget
Haieomühle
Haid u. Neu
Hanfwerke FOiisra
Hilpert Armaluree
Hoch ta. Tiefbau
iolzmana
(nag Erlangen
lunghans
dein , SdunzliD
Knorr Heilbrooi
Kolb o. Scfaftle
Konserven Brat»
Krauß Lokomotivrr
Lahmayer
Lech Aagabarg
Lodwigsh . Walzm
.Vicnfcn rftw erta
Metaltgeaelladnlt
Mez A^Q .
Mist
Moenitf Masctunec
Mo4ns Dai ottadt

.40
(jO
98
83
47

28

4?

75
12.2

105.7
48.5

114.5
220

58.5

113
102
98.5

54.5
148. 1
48
74

86.8
27.2

229.5

21
45.6
43

108.5
74

61
194
86
44
72

118.5
88.7

100.2
79 .2
88

240.7
60
98

47

28

46.7

78
13.5

106
48 .

114
223
58

114. 1
102
98

56.5
148.5
48.6
75.6

111.2
89.2
27

75.5
21.2
46.2
43

108.8
72.4

48.5
61

194
86
45
72.5

90
100.2

<9.5
68.6

jNeckirw . Eßlingen
Oeaterr . Eisenbahn
Reiniger Uebbcri
Rhein El . Vorn .
+■ de . Stamm
Röder Qebr .
Rlitgers werke
Schi ink
Sehne llpr . Fiankent
SchnftgieÜ Stampe )
Schucken
Seilin -',*i. fn » Wo 1!!
Siemen « u Haliltr
Sioaloo
Siidd . Zucker
4* Strohat . Dresden
rfaftr . Lief .-Ootha
Ver . üeiifpche Oel *
Ver . Faß . Kaaael
Voigt o . Hlffner
Volthom
Württ Elektr .
Zellet Aachaftenb
4* do . Memel
do . Waldbof

Mootaoaktieo
Buderua
euch weil er
Üel *e&ldrchen
ilarpc“' *
ll«e Bergbau
Kali A«cber «ieben

do . Salad ( Hu(Yh
do . Weateregeln
Klöckner
Waimeratano
Maufeld
Phönix
> Rhein . Brtnnk ,
Rhemftahl
Riebeck Montan
Salrwerk Heilbronn
Tel loa
Vr. Kö . a . Laorah
Vereinigt » Stahl « .

Vtraickeruncufc ^ ei)
Allianz
f rankona neue
to . 300er
V̂annh . Ver «.

Pendenr fest

97
4.5

106.5
103

40.5

68 .5
95. 1

149.5
44

184

101.2
80.!
3

40
70
63 5
58
48.5

87

61.2
105
173

127.5
75.7
70.7
77.5

240.7
90 .4

210
85
19.7
41

219
109
327
40

97
4.5

106.5
lQd-5

41.5

8.5

96.7
29.5

148.7
44

184.7
93

101.5
80.5
8

40

65
59.2
48

88

61.5
105.7

128
78
71.7
77.1
48.5

244
91.2

210
85
19.2

220
109
327
40
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Sie kennen dochl

faiHfOlufamOHH ?
Ja sicher ! Aber so haben Sie ihn nochnicht gesehen wie in seiner fabelhatten

Doppelrolle als
I

n So ein Flegeli«

Ein ganz großes Lustspiel aus der Zeit ,da der Großvater die Großmutter nahm .
Das ist wieder einmal ein Lustspiel ,das leder gesehen haben will 1

Ab morgen Im ULI
Deshalb auch trotz anhalten den Erfolgesheute endgültig letzte Vorstellungen .
ihre DurcDiaucht - die uemaulerin

nach der Operette
„Meine Schwester und Ich "

LOwenrachenTäglich ab S Uhr
, . . . große Stimmungs-Konzerte der beliebten Kapelle Ros ' l Zeller

Heute Tanz 56434
Außerdem Gastspiel des ital. Barlton-SängersErnesto miorl (Theater Llrico Oper Milano ) u .I Ra-ma-Sundra .Der Geheimnisvollemil ■seinem medium Ciare Diadeieine * D

Heute letzter Tag !
Illl Versäumen Sie nicht die Gelegenheitsich den Film :

Ein unsichtbarer
geht durch die Stadt
mit HARRY FIEL , Fritz Odemar . Lissy
Arna. AnnemarieSörensen anzusehen.
Ein Film , der von Anfang bis Ende

I den Besucher in Spannung hält .
Anfangszeilen 4.00 6 .15 8 30 Uhr

Nur noch 3 Tage I
Luis Trenker In

„Polarsturme *
Originalaufn , v . d . Trenkerschen Arkilsreise
lugend nachm , zu halben Preisen Zulriit .

Beginn 4 .00 6 . 15 8.30 Uhr

Nur noch 3 Tage !
Eine märchenhafte Prunk - Operette :8in Walser für3)ich

mit . Louis Gravouro — Camilla Horn
Heinz Rühmann , Maria Sazarina . Adele
üandrock . — Beginn 4 .00 6. 15 8 .30 Uhr

Todesanzeige
Naoh Gottes unerforschiichemRatschiußentschlief nach langem, schweren , mitgroßer Geduld getragenen Leiden unsereliebe Frau , Müder und Schwiegermutter

Magdalena Dusch geh . Lind
im Alter von 49 Jahren. 56262

KARLSRUHE, den 3. September 1931
Die trauernden Hinteibllebenen -
D *w:d Dusch . RbobersekretärHilda honte , geb. Dus-hHosa ousen / Fritz Dome

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
5. Sept., 14 Uhr, von der Friedhofkapelleaus statt. — Trauerhaus: RUppurrerstr . 61

Todes -Anzeige

Roederer
Zähringer - , Ecke
Waldhomstraße

Fritz Willi

KECK
spielt zum

TANZ

Herren- u. Samen
Frisiersalon

Otto Schwarz
ZSHria,eepr. 13.

empfiehlt sich allen
Parteigenolsen. (44808

Weinhaus Just
I

Famlllencabaret •MORGEN
Hausfrauen - Nachmittag

nach Oherammergau
vom 11. bis 14 . September 1934
mit dem Krafctigau - Exoreß
(schöner Aussichts-Omnibus).

Preis f. Person nur mk . 18.-
Anmeldungen bei 66288Emil Lutz , Zeutern
Telefon : Mingoisheim Nr. 417

Mittwoch , den 5. September , v . IG—18.30 Uhr

der Philharmonischen Orchesters
unter Mitwirkung der Opernfängerin

Hilde Paulus , hier.

Ihre Vermählung geben bekannt 54»

HELLMUT PRINTZ
Maschinen - und Elektroingenieur

JOHANNA PRINTZ
ged . Reichwein

KARLSRUHE, 4. September 1954

«Weil
miifl
USac

IiO
untu

Trauung : Chrlstusklrdie I Uhr , Feier Schlot holet
^ nal

Mehl

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2-4 Uhr Sprechstunde

in der ssalkenhausenschule .

;« u«Friedrich Müller , ss.-R. Her [
«ft

dwic

Talei Beiieche
61013 Anna Müller , s. b, s. . b. 4 . r ?"»>

Schlafzimmer
eiche. Schrank 190 br .
Waschkomm . m . weih.
Marmor , kompl . nur

270 m .

Speisezimmer
eiche, Büfett , Kredenz,
Tisch, 4 Polsterstühlenur 260 m .
Möbel-Setter

« aldstr. 7. 66490

Versteigerungen

Zwangsversteigerung
Heule, Dienstag , 4

Sepiember19t)4, nach
mittags 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe fle-
gen bare Zahlung im
Bollstreckungsweg öf
fentlich versteigern:

1 Opelwagen , 1
Klavier . 1 Standuhr,l Büfett , 1 Vitrine
1 Sofa mit Umbau
u . a . m . 56601
Karlsruhe , 1. 9 . 34.

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

Badische
Volkskund e

Preis aeb . Mi .—
und

Sie Sermanio
des lacilus

Preis ged. Dt 6.40

Am Sonntag nachmittag entscbliet sanftund ruhig mein lieber Mann guter Vater ,Bruder , Schwiegervater und Großvater

HerauSgegeden .
übersetzt und mit
Volks- u . Heimat^
kundlichen Anmer >
kungen verleben v

Herr

Ködert Ke6erer
Heuemeteter 1. R.

im 66. Lebensjahre, 56255
KARLSRUHE, den 2. Sept. 1934
Kriegsstraße 80

Im Namen der trauernd, Hinterbliebenen .
Frau M . Kederer Wwe . n. Angeh.

Die Beerdig, findet heute nachm. 3 Uhr statt

Pros . Dr . (fugen
Schrie .

derzeitiger Mini¬
sterialrat Im ba¬
dischen KuIiuSmi -

niiterium .
Neben der über-
stchtlichen Tertge -
staltung , empfiehlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Vildbetlagen , die
Werke wärmstcnS .

Todez -Anzciga

Sv-rer-Vkrlag

Adr. Buehoertrtel
AarlSrnlt

Gott der Allmächtige hat heute morgenmeine liebe Krau, unsere gute Mutter ,Schwiegermutter, Großmutter , Schwester,Schwägeiin und Tante 5643J

Antonie Glasstetter
geb. Kirscbner

nach langem Leiden im Alter von 61 Jahren
zu sich in die Ewigkeit gerufen.

KARLSRUHE , den 2. September 1934.ftnzstraße 25
Namens der Hinterbliebenen :

Theodor Glasstetter, Oberpoitschsffners D.
Beerdigung, Dienstag , 4.Sept. 1934,14.30 Uhr

la Mostobst 56047
z . Jew . Tagespreis z . Zt. BM. 3 —

Süßmost
zu billigsten Preisen . Ebenfalls
empfehle ich meine moderneQroßkelterel
mit 3 400 Ltr. Stundenleistung

FRANZ MERZ
Karlsruhe

Hlrschstr. 30 Telefon 7629

Herrn . Aug . Sieferle
Lahr I. B.
Tel . 2343 6egr . 1877

Lehrer Kassenfabrik , Tresorbau
Kassenschränke,BücherschränkeKassetten , Scheerengltter 28182

eine Anschauung für s Lehen
Zum Feste meine massiv Silbern ,100 gr . schwer versllb . Bestecke

*
schwerste Jawelierware , antike u
mod Entwürfe , ges , gesch . Master

larostfreien Klingen , 30Jahre
schriftliche Garantie , 50314
tesi « SolingerQeaiititeoeeteehe
ze staunend günstigen Preisen,
Weitgehendste Zahlangserlelcbte -
rangen . Fordern Sie kostenlos
Katalog Kr . 70 an .
Kurt Ordne , Solingen
Stahl und 8 ilberwaren

VMT
Neues

sehr schönes
iSchlaf -
Zimmer |

I in eichen ge-
beizt mit pol .Teilen

grillen als Vermählte

Kerlsnihe , Augertenstrefee SS

bade
knm

ST«
Bei °
) oi ;
(du

4, Swti . b. r t«6bct
Verb
.Eia
Leter

Tapezier u.
Dekorateur

Neulieferung u . Ausarbetten von
Matratzen und Polstermöbel , bei
bist . Berechnung . Ia Referenzen .

Otto Schäffler
Sährlngrrftr . 74, im Hof.

ttngrezzefei ?
aller Art vertilgt

ll.ll.il. Friedrich Spring or
Karlsruhe 35995
Markgrafenstr- 62, Tel. 8263

nur 1
RM . «390.

Feenerie
Möbelfabrik

I Aobert-wagnerI Allee eaaEhe-
1 siandsdarlehen I

zugelassen .

ein Daher
für Old)

(Sonntognachmittag )Die Dame in der
letzl.Sperrfitzeeihe. gr.
Handtasche , wird um
ein Lebenizeich . geb .
u . 5495 a . d. Führer.

Ins erierf
im

„ Führer "

Dr- HANS INOENOHL u
FRAU LISA , geb. Cropp .

zeigen die Geburt ihres zweiten Jungen ost

Mt
übet

KARLSRUHE , den 2. September \ 9HA

r
Dr . med . CARLOS SCHLEIPENfl
GRISELDIS SCHLEIPEN 9*b . Bopp £

geben hocherfreut die glßcklldi*
Geburt ihresTSchferchenebekenn!

Karlsruhe a. Rh . ■ Sonntag, den 2 . September 193d
KleHlIr. St

seil

Amtliche Anzeigen
EBaden -Baden 1

GcnosfenschaftSregtsteretntrag Ob . I ,
OZ . 31 — Ztegenzuchtgenoilenschaft
Baden -Baden , eingetragene Genossen -
schast mit beschränkter Haftpflicht tn
Baden -Baden — : Die Genossenschaft
wird von Amts wegen gelöscht.

Baden -Baden , den 2s . August 1934.
Bad . Amtsgericht I .

GiitcrrechtSregistereintrag Bd . I ,
Seit « 328 : Bickel Max , Kaufmann in
Baden -Baden und Frieda geh . Beck .
Vertrag vom 13. August 1934 : Unter
Aufhebung der gesetzlichen Güter¬
standes ist das gesamte jetzig« und
zukünftige Vermögen der Ehefrau
für VorbehallSgut erklärt .

Baden - Baden , den 29 . August 1934.
Amtsgericht I .

ter beim Bezirksamt Bühl elnzurel -
chen . Diese Anordnung bleibt so¬
lange ln » rast , bl» deren Aushebung
bekanntgegcben wird .

Bühl , den 29 . August 1934.
Bad . BezirkSamL

L Gaggenau 1

C Bühl 1
Oe-

4 - 8000 RM.
auf prima 1. Hypoth.
gesucht durch AugustSchmitt, Hhpothetc».
geschäft , Karlsruhe ,

Hirlchstrahe 43.Tel, 2117. 56433

Wer leiht fg. Frau

RM . 1000 .-
gegen gt . Sicherheit ?

Angebote unter Nr.
6040 an den Führer .

klrblausvrrsruchung in der
markung vderfasbach .

Auf der Gemarkung OberfaSbach
wurde im Gewann „ KammerS -
brunn " auf dem Grundstück Lgb .- Nr .
9151 der Frau Iran ; Oberlc Witwe
in OberfaSbach ein Reblausherd
festacftcltt.

Die zur Unterdrückung der Rcb -
lausvcrseuchung ersorderlickien Maß -
nabmen werden vom Bad . Wein -
bantnstilut Freiburg >. Br . durebge-
fttbri . DaS Betreten des mit Sta -
chcldrabt umgrenzten und durch eine
Verbotstafel kenntlich gemaüitcii
RcblauSbcrdcS ist nur foichen Per¬
sonen gestattet , die mit der Leitung ,
Bcaufstchtlgung und dem Vollzug
der BekämpfungSmatznahmen amtlicki
betraut find . Aus der verseuchten
Gemarkung dürfen biS auf weiteres
folgende Gegenstände » lebt in andere
Gemarkungen ansgcfNbrt werden :
Reben , Rebtclle . gebrauchte Rcb -
pfäble , Rebbänder , Welnbangerätc ,
Reberzengnifse . Dünger (auSfchliest-
lteft Fauche ) , Kompost und Bodcnbc -
standteilc . Ausnahmen von diesem
Verbot können vom Bad . Finanz -
und WirtschastSmtnIstcr ruaclasseii
werden . Etwaige Anträge stnd durcki
Vermittlung der Büracrmetstcrämter
beim Bezirksamt Bübl elnzurelchen .
Diele Anordnung bleibt so lange in
Krait b>S deren Aufhebung bekannt-
gegeben wird .

Bühl , den 30. August 1934.
Bad . Bezirksamt .

Bekanntmachung
Jahrmarkt drtr.

Der große Jahrmarkt ln Saggenau
für dar Murgtal findet am Sonntag ,
den 23 . und Montag , den 24. Sep¬
tember 1934, mit besonderen Darble -
Hingen und VolksbelustiguWgi statt.

Verkäufer und Käufer weW > hier-
zu etngcladen . Marktplätze werden
aus Anmeldung zugewielen , soweit
solche unter Voreinsendung des
PlatzgeldeS bis spätestens 10. Sep -
icniber dS. IS . zur Anmeldung ge¬
kommen stnd. Der laufend « Meier
Platz kostet xn 1.— und der lau¬
fende Meter Stand , wenn «ln solcher
gestellt werden soll , ebenfalls Dl 1 .—
Der Verkauf bevorzugter Plätze und
Plätze für Lustbarkeiten erfolgt am
Dienstag , den 4. September , vormit -
tagS 10 Uhr , auf dem Marktplatz in
Gaggenau , also am Tage nach dem
Jahrmarkt ln Rastatt .

Soweit Zahlungen für aufgestellte
oder gekaufte Plätze nicht vor dem
JahrmarktStage geleistet stnd, ist die
Zulassung aus den Jahrmarkt auS -
gcfchlosten.

Gaggenau , den 1. September 1934,
Der Bstrgermetfter .

c Kehl

Güterrechtsregtster . THgnrr Franz ,
Ingenieur In Kehl und Anneliese
geb. Sirfch . Vertrag vom 23 . De¬
zember 1931 : Gütertrennung . Kehl ,den 30. Aug . 1934 . Amtsgericht .

Handelsregister . Firma Fritz Kapp
£ Co. in » «hl. « arl Schmitt Ist aus
der Gesellschaft aurgeschleden .

Kehl , den 80. August 1934 .
Amtsgericht .

Ueder den landwirtschaftlichen Be¬
trieb der Landwirt Mathias Her-
mann Eheleute In Lichtrnau wurde
heut« 9 Uhr das EnlschuldungSver «
fahren gemäß dem Gesetz zur Re¬
gelung der landwirtschaftlichen
Schuldverhältnist « vom I . Juni 1933
eröffnet .

Die BezirkSfparkaffe NhelndtfchosS -
heim wurde zur SntschuldungSstell «
ernannt .

All« Gläudtger werde » aufgrfor -
d« rt, bis zum 10. Oktober 1934 ihr «
Ansprüche beim Amtsgericht Kehl an -
zumelden und di« in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden dem Ge¬
richt « Inzureichen.

Kehl , den 30. August 1934.
Amtsgericht II .

l . 10, 1934 bei dem unter,etchideii
Gericht anzumeldcn und die in KSReti
Händen befindlichen Urkunden *3 -
znleaen . H

Offenburg , den 28. August 1934ist .
Badisches Amtsgericht II . -send

AdeAus Antrag des BttriebSlnhalkben ,
wurde für den Andrea » Langljrxp
Schäfer in Offenburg imd. . stfenburg » •.» —tmjEhefrau Elisabeth geb . Eiaur, ' ^ '>0
landwirtschaftliche SntschuldungSj - «L
fahren heute 15 Uhr eröffnet . llL » ,EntschuidungSstelle wurde die
Sparkasse kn Offenburg beftimmt ^ star

Die Gläubiger werden aufgestNk tdert , ihre Forderungen bis fpsteft » , , .
1. 10, 1934 bet dem unterzeichnd l l cl
Gericht anzumelden und dl« ln ib'
Händen befindlichen Urkunden lf
zulegen .

Offendur - , den 28. August 1934 A

_ Badische , Amtsgericht IL Hl

t Oberhirdi
fleu
Gat
Cbc
Nack
d c ,

c Lahr 1
L Karlsruhe 1

6 c-

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch bat heute früh der allmächtige Gottseinen treuen Diener

Julius Decker
komm . Bürgermeister a. D. und Kaufmann

im Alter von 67 Jahren 10 Monaten zu sich in die Ewigkeitabberulen. Wir empfehlen seine Seele dem Gebete seinerBekannten und Freunde.
5625 tNEUDORF , den 3. September 1934

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Decker geb . Decker

Die Beerdigung findet morgen Dienstag, den 4 . Sept. L‘Ü4
nachmittags 6 Ihr statt

Kcblousocrfrudiuna in der
markung Süfifcrfal.

Auf der Gemarkung Bühlertal
wurde Im Gewann „ WolfSbügel " auf
dem Grundstück Lab .- Rr . 4604 c des
Simon Moser ln Bühlertal ein Rcb -
lanSbcrd fcstaestcllt.

Die zur Unlerbrückuna der Reb -
lausvcrieuckiuna criorberlichen Maß -
nastnten werden vom Bad . Weinbau -
Institut Frcibura i . Br . tmrdincfitfirt.DaS Betreten des mit Staweldradt
umarcnzten und durcki eine Verbots¬
tafel kenntlich gemachten RcblauS -
berdeS itt nur solchen Personen ae<
stattet , die mit der Leitung , Beonf -
sichtlanna und dem Vollzug der Be -
sämvsunaSmakinabmen amtlich be¬
traut stnd. Ans der verseuchten Ke-
niarsuna dürfen biS ans weitere ,
kataende Geaenstände nicht in andere
Gemarkunaen ausgesübrt werden :
Reben , Rebtetse . gebrauchte Reb -
ntäbke, Rebbänder . Weinbanaeräte .R n̂erienantsfe . Dünner sanSschtleb-
ttch sVnnche) LnuiNnst und Vodenbe -» n„ 6 «»isn Ausnahme » b ->n binscmR - rtzol fz -in -n Srtm Rad TfrltiAHi,
-ttih WirtschattSm In Itter »naelassen
werden Etwaiae Anträne stnd durch
Vermittlung der BürgermeisterSm -

- Slra0cndauardri>rn.
DaS Wasser- und Straßenbauamt

Karlsruhe vergibt namens der
KrelSratS Karlsruhe im öffentlichen
Wettbewerb nach den staatlichen Ver -
dinaunaSvorschrtftcn , die Arbeiten
und Lieferiingen zur Verbreiterung
und Verbcsscruna der Kurven an
der Kreisstr , Rr . 7 Marrzcll —Neuen -
bürg . Klm . 0,060 —0,560 und Klm .
3,140—3,250 . Die Arbeiten werden
In 3 Losen ausgcichricben , LoS 1
und 2 umfassen die Herstellung des
StraßenkörperS (2.50 cdm Erdbewe¬
gung ) Brücken und Dolen <30 lidm .
30 cm weite Zementröhren und 6
Einlaufichächle ) Straßenfundament
und Beschotterung (320 cdm Gestück ) ,LoS 3 : Borbsteinlieiern und Ver¬
sehen (610 lfdm .) und Pflasterarbeit
(305 om ) . Die Schotterlieieritnawird besonders vergeben . Bedin -
gunaen liegen beim Banamt auf .Daselbst stnd auch AngebotSvordrucke
erbälllich . Eröffnung der Angebote .
SamStag . den 15. September 1934,vormittags 10 Ubr auf dem Wasser-
und Straßenbanamt Karlsruhe .

6iifrrrrch <sregiNrr.
1 . Band II Seite 425b : Schweickart

Martin , Kaufmann In Karlsruhe ,und Anna geh . Becker. Vertrag
vom 25. Juli 1934 . Errungen -
fchaftsaemetnfchaft mit VorbehaltS -
gut der Frau . 23 . 8 . 34.

2 . Seite 426k : Maler Franz , Maler
In Sarlsrufte -Bufoch , und Mina
Katharina geb . FuhS . Vertrag
vom 21 . Auaust 1934 . Errungen -
ickaftSgemetnichait mit VorbebaltS -
aut der Frau . 29 . 8. 34.

3. Seite 427b : Sthwinn Ivo . Zoll -
vraltifant In Karlsruhe . und
Amalie wertrub ged . Heffrich, Per -
traa vom II . Auguit 1934. Güter¬
trennung . 1 . 9 . 34. Amtsgericht
Karlsruhe .

Gemäß » 1 « df . 1 und 2 des
ReichSgesetzeS zur Regelung der Ab¬
satzes von Erzeugnissen der deut¬
schen Gartenbaues vom 13. Juli 1933
ergeht folgende

Anordnung :
§ 1 .

Der Handel mit ObN, ausgenom¬men Brenn - und Mostobst , ist fürdie Zeit , in welcher in Lahr >DInglii >
gen der mit behördlicher Genebmt -
gung eingerichtete Obstmarkt flattfin -
det , verboten in den Gemeinden
Friefenbeim , Oberweier , Helllgen -
zell , MieterSdeim , Kippenbeim , EI-
tenheim , Münchweier und Ettenheim -
münster .

» 2.
Diese Bestimmung erstreckt stch

nicht
1. auf den Verkauf von Obsterzeug .

nisten an Verbraucher In offenen
Verkaufsstellen ,2. auf die Veräußerung ieldstgewon -
nener Obsterzeungisse an Inhaber
offener Verkaufsstellen oder an
Verbraucher durch den Anbauer
selbst oder In seinem Belrieb be-
fchäfttate Personen ,3. auf die Versteiaerung bei aus
Grundstücken der Staates , des
Kreises und der Gemeinden wach¬
senden ObsteS.

8 3 .
Zuwiderhandlunaen gegen diele

Vorschriften werden gemäß 88 66,67, 149 Ziffer 6 der ReichSgewerbe -
ordnung mit Geld bis zu 150 X)lund im UnvermögenSfalle mit Haftbis zu 8 Tagen bestraft .

8 4 ,Die Vorschrift tritt am Tage nachder Bekanntmachung In Kraft .
Lahr, den 29. August 1934.

_ Bad . Bezirksamt .

Bekanntmachung
Maßnahmen der Aetchsr«^ Jijfrun , zur verdllllguag I ,' tded ,

g «u , verdtotgung , ben >„ tlfefettr für die » InMF . ,
mlttelt , Bevölkerung. .DI« ReichSfettverSilligunggfehp ! In 1

für di« Monat « September und l fx, . -
tober 1934 stnd zur Ausgabe gela* ’
und können bet den Bürgermeil * ü
ämtern der Wohnorts In Empf «'
genommen werden . t e >
OderNrch, den 81. August 1984. Df ^

BezirkSfürforgeverda « ».
- Amtliche - '

Versteigerung ». P
i 6er,

Mit

L Durladi
© lo
Lud
lebe
tc «

L Offenburg 1

Haus -Vrrflrigrning.
Au » dem Nachlaß der >eo»<! i .

Meter . Eheleute in » a 1 14 < ®*e
wird da, nachbezeichnet« HauSanw dns
sen am Dienstag , den 18, GeptE
der d». IS ., nachmittag « 6 V?
im Notariat I zu Durlach (« mt*! Da -
richtSgebäude ) auf Antrag der SkA Lz
teilungShawer öffentlich verstelgeK '

undGemarkung Durlach" " ' hofrelt « un«
ofrelt « m>̂ die

Lam « !? 1 ,

Lgd.-Nr . 119 : 1,34
Lgb .-Nr . 120 : 0,37 a

Gebäulichketten an der
Nr . 8 und 10, — ange
iammen zu 11 000 .— Om, uMündliche Auskunft gevkihrenwbei unterfertigter Stelle .
Durlach , den 81. August

Noiarlat I . >

ein

die
lec
Sch

c Oberkirdi
r «

Auf Antrag des BetriebSInhaberS
wurde für den Heinrich Fehle , Länd .
Wirt in Niederschopfheim und seine
Ehefrau Luise geb. Heih , daS land -
wlrtsdiaftliche EntickniIbunaSveriab -
ren beute 17 Ubr eröfsnet . AlS Eitt -
ickiuldunaSstelle wurde die Städttilbe
Sparkasse in Offenburg bestimmt .

Die Gläubiger werden aufgefor¬
dert , ihre Forderungen bl» fpälestens

Zwango-Verfkrigeruug.
Der auf DienSlag , den I . CM *1,

1934 in daS Rathaus tn Oppen»
bestimmte BerfteigerungStermin J,
Sachen Karl Doll in Oppenau fin^
nicht statt.

Oberktrch, den 81. August 1984.
Bad . Notariat

^ ^ ^ ^ lSBollstreckungSgertchL
^

Drängen Ibre Gläubiger ! Wir geb* ,Geld , helfen und entschulden
Wlrtsdiaftschutz für Handel
Gewerbe , Zweckspar G. m. b .
Landeidlrektlon E. Hofmann -

Karlsruhe , KömersiraDe Nr. 4 *
RUckporto beifügen . Vertrat »*
gesucht I (OMl .

hat
Ren
still
trtiti
we ,
Tai
Ma
Pa ,
Ste
Ani
gro

3
w e
von
Tri
fcp
Len
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